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Die Aufführung

eines Luzerner Osterspieles
im 16./17. Jahrhundert.

Zum Teil nach neu aufgefundenen Quellen

Dr. Renward Brandstetter.
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Oeclis mächtige Schläge hallen vom Zeitturm auf der Mus-
IO egg über die Stadt hin. «Jetzt müssen sie kommen»,
geht es von Mund zu Mund durch die Schar der Spettatiteli,
der Zuschauer, die an den Fenstern und auf den Vordächern
der Häuser, welche den Weinmarkt, den Spielplatz, umgeben,
sowie auf den Bühnen, welche an die Häuser angebaut sind,
dicht gedrängt Posten gefasst haben. «Man sieht sie», tönt
es vom Zunfthaus „zun Metzgern" (Mtz, Plan I)1) her, wo man
die Strasse, auf der die Agenten, die Schauspieler, von der

Kapelle zu Sankt Peter herkommend, einziehen müssen,
übersehen kann. Die Agenten pflegen nämlich in dieser Kapelle
vor Beginn des Spieles eine Messe zu hören. Zugleich wird
dort geschminkt, gepudert und sonst zurechtgemacht, was
noch von nöten. Punkt sechs Uhr ziehen sie, jeder in seinem
Kostüm, in geordneter Prozession, Fähndrich und Prokla-
mator voraus, nach dem Spielplatz. Nur Adam, Eva und
die Schlange ziehen nicht ein. Adam hat sich auf der Brunnen-
brüge (aßyo, III), Eva im Paradiese, in einer Grube verborgen,
die Schlange im Sinai (BS, III). Würden Adam und Eva
auch einziehen und sich dann nach der Grube begeben, so

würde das die Illusion stören, was man sorgsam zu
vermeiden sucht. Die Grube ist mit Gras gedeckt, und dass

beim Einzug, oder wenn die Agenten nach den Höfen, ihrem
Aufenthalt, sich begeben, niemand darauf trete, ist vor beide
Gruben ein Wächter postiert.

Die Prozession betritt bei KM, I den Spielplatz. Wie
alle Agenten auf dem Platze sind, singen die Engel «Silete»,
dann werden die Harsthörner dreimal geblasen, ouch die Trompeter

thuond ein herrlich Vffblasen. Während dieser Musik
begeben sich Pater Aeternus*) und die Engel in den Himmel,
die andern Agenten bleiben noch auf dem Platz. Sie haben

1) Der Leser ist ersucht, zuerst die Pläne zu studieren.
2) Gottvater.

c^scds mäobtig« Lobläg« Kabsn vom Aeitturm aut àsr Nus-

^ sgg über àis Ltaàt Kiu. «lstzt müsssn sis Kommsn»,
gskt s« von Nunà zu Nuncl àurok àis Lodar àer 6ps^êanêe»,

àsr ^usobauer, ois an àsn Ksnstern unà aut àsn Vorààodern
àsr Häussr, vslode àsn WeinmarKt, àsn Lpislplatz, umgeksn,
sovvis aut àen Lüdnsn, veiods an àie Lauser angebaut sinà,
ciiodr gedrängt Kosten gefasst Kaken. «Nari siebt sie», tönt
es vom ^unttbaus „?un Us/T/?s,-n" (Mz, Llan 1)^) dsr, wo man
àie Ltrasss, aut àer <bs /igenêen, àie LoKauspieisr, vou ber

Kapells zu sankt Leter dsrkommenà, einrieben müssen, über-
«siisn Kann. Ois Agenten pbsgen nämbok in àieser Kapells
vor Leginn àes Lpislss sine Nesse zu Kören. Zuglsiob virà
àort gssokminkt, gspuàsrt unà sonst zursoktgsmaobt, was
noob von notsn. LunKt seobs Lbr zisksn sie, secier in seinem
Kostüm, in gsorcinster Prozession, Kabnàriob unà LroKla-
mator voraus, naob àsm Lpislpiatz. IXur Aàam, Lva unà
bis LoKIangs zisbsn niobt ein. Aciarn bat siob ans clsr öi unnen-
h^ügs (tt/Z/6, III), Lva im Laracbsss, in einer Lrubs verborgen,
àie Lodlangs im Linai (LL, III). Würben Aàam unà Lva
auok einzisksn unà siob àann naob àsr Lrubs bsgsbsn, so

vuràs àas àie Illusion stören, vas man sorgsam zu ver-
msiàsn snobt. Ois Lrubs ist mit Lras gsàeokt, unà àass

beim Linzug, oàer vsnn àis Agsntsn naob àsn Löten, ibrem
Antsntbalt, siob bsgsbsn, nienranà àaraut' trete, ist vor beiàe
Lruben ein WüoKtor postisrt.

Ois Lrozsssion bstritt bsi KN, I àsn Lpieipiatz. Wie
ails Agsntsn aut àsm Llatzs sinà, singen àie Lngsl «Lüste»,
àann vsràen àis Larstbörnsr cirsimsl gsblasen, oue/î ciis?)'«m-

/>sks?> ^«on^ /iex-r/ie/i KLö/»«en. Wäbrsncl àisssr NusiK bs-
geben siob />ake,- .4sêetttt<s^) nnà àie Lngsl in àen Himmel,
àie anàsrn Agenten bisibsn nook aus àsm Llatz. Lis Kaden

1) Osr Leser ist ersuskt, nusrst àie ptäus nu stuàisreu.
2) «ott Vstsr.
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sich so aufgestellt, dass in der Mitte des Platzes ein freier
Raum bleibt. Auf diesen tritt nun der Fähndrich des Pro-
klamators. Er spricht ein paar Verse, worin er die Spek-
tanten um Ruhe und Aufmerksamkeit bittet. Darauf geht
er beiseite, und der Proklamator selber, zu Pferd, tritt auf.
Er reitet ein wenig auf dem Platze umher, zieht den Helm
ab, und spricht, den Blick nach dem Himmel (Hi, III)
gerichtet, folgendes Gebet:

«Allmechtiger Gott, Herr Jesu Christ,
Uer du on anfang gsin vnd bist,
Himmelt vnd erden bescliaffen hast,

Dem Firmamenti gegeben glast,l)
Verhjch vnns wyssheytt, krajftt vnd slüwr,
Enttzünd in vns diner liebe füwr,
Vnd schick vns diner gnaden flammen!
Die dess begerend, sprechend Amen!»

Der Proklamator macht eine Pause, alle, Agenten und

Spektanten, sprechen kräftig «Amen». Währenddessen setzt
der Proklamator den Helm wieder auf. Er verkündet, man
wolle das alte und neue Testament spielen. Da man zu
diesem schwierigen Werke Gottes Hilfe nötig habe, solle jeder

„Ein pater noster, Aue Maria vnd glouben"
beten. Alles knieet nieder und betet andächtig. Darnach
reitet der Proklamator fort. Er kommt, nachdem er vom
Pferde gestiegen und dieses von den Platzdienern fortgeführt
worden, wieder her, sich an seinen Hof zu begeben, wo er
nun bis zum Schlüsse des Tages, da er wieder in Funktion
zu treten hat, als blosser Zuschauer verweilt. Jetzt begeben
sich sämtliche Agenten an ihre Höfe. Auch die Wächter
bei den Gruben entfernen sich, somit ist das Theatrum frei.
Jetzt tritt Ren ward Cysat, der Regent des Spieles, der mit
den vier Präsidenten, welche für die Aufrechthaltung der
Ordnung zu sorgen haben, noch einige Worte getauscht
hat, auf das Theatrum. Er postiert sich an das obere Ende
des Tempels (Te, III), wo er den Platz am besten übersehen
kann. Er hat einen tugenllichen Knaben als Ammanuensis bei

») Glanz.
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sieb s« aufgestellt, class in àer Nitts àss LIatzss ein freier
Kaum bisibt. Aut àisssn tritt nun àsr LabnàrioK àss Lro-
Klamators. spriokt sin paar Vsrss, vorin sr àie LpsK-
tantsn um Lubs unà Aut'msrKsamKsit bittst. Oarauf gebt
sr bsissits, unà àsr LroKlamator sslbsr, zu Lterà, tritt aut.
Lr rsitst sin vsnig nut àsm Llatzs umbsr, zisbt àsu Lelm
äb, unà spriobt, <lsn LboK naob àsm Limmsl (Li, LI) gs-
ridirsi, tolgsnàes Lsbet:

«Mmee/ittgei' Lo//, ^e«u <?/««/,
/)s?' ck« o» an/ang gsi» «nck /</«/,

//immstt «?'ck«n bs«c/!«/fs» /i««/,

ösm V^tt'mamsn// gsgsbsn gta«/, ')
Dsrêz/c/t «nn« ?cz/««/is?///, /tt-»M «n</ «/üw?',

Ln//Tün<i i?i vn« ckinei- ttsbs /ü«i«,
Incê «eniek «»« ckine?' gnacks« /êannnsn/
öis cks«« begK'snck, «/iisc/isncê .lnis»/»

Lsr LroKlamator maobt sins Lause, nils, Agsntsn unà
LpsKtantsn, sprsensn Kräftig «Amen». Wabrsnààssssn 8stzt
àer LroKlamator àsn Lelm visàer aut. Lr vsrküuclet, man
voile àns alts unà nsus Isstamsnt spielen. On man zu
diesem sokvisrigsn Werks Lotts8 Lilie nötig Knbs, 8«I1s )sàsr

,,Lin n»«/si, /tus Mu'ia «n<ê ginuben"
beten. Alles Kniest nisàsr unà betet anàâobtig. LarnaoK
rsitst àsr LroKlamator tort. Lr Kommt, naokàsm sr vom
Lksràs gsstisgsn unà àieses von àsn Llatzàiensrn fortgsfübrt
voràsn, wisàer ber, 8Ì0K nn ssinsn Lot zn begeben, wo sr
nun bÌ8 zum LoKlusss àss lagss, àn er visàsr in LunKtion
zu trstsn bat, als blosser ^usobausr vsrvsilt. lstzt bsgsbsn
siob sämtlioks Agsntsn an ibrs Lots. Auok àie Wäobtsr
bsi àsu Lrubsn snttsrnsn 8Ì0K, somit ist lias T'neaK-um trsi.
lstzt tritt Lenwarà Lv8ät, àsr ttsgsn/ àss Lpislss, àsr mit
àen visr A-ckxicksn/sn, velobs tür àis Anlreobtbaltung àer
Orànung zu sorgsn baben. uook einigs Worte getausobt
bat, aut bas l'bsatrum. Lr postiert siob an àas obere Lnàs
àss l?«mpsls (l^s, III), vo sr àsn LIatz am bsstsn übsrseksn
Kann. Lr bat sinsn kugsn//ie/ien Knabsn als Ammanusnsis bsi

I) SlsU7.



281

sich. Das Spiel beginnt: Der Prolog des 1. Aktes des I.
Quartiere» wird gesprochen. '

I. Quartier.
Die Platzdiener tragen einen Katheder her und

placieren ihn bei EG, III. ') Einer der vier Kirchenlehrer,
welche die Prologe vor jedem der fünfundfünfzig Akte zu

sprechen haben, Gregorius, verlässt den Hof der Kirchenlehrer

(Le), schreitet über das Theatrum hin. Er tritt in
den Katheder und spricht den Prolog. Währenddessen hält
ihm der begleitende Knabe neben dem Katheder den Stab.
Dieser Prolog giebt an, was im ersten Akte gespielt werden
solle. Fromme Ermahnungen knüpfen sich daran. Der
Regent verlässt seinen Standort und begiebt sich in die
Nähe des Gregorius. Er hat das Textbuch in der Hand
und sieht darin, während Gregorius spricht, nach. Dieser
hat seine Rolle gut gelernt, daher muss der Regent nicht
sufflieren. Bei einem bestimmten] Vers hat Renward Cysat
für sich die Anmerkung an den Rand geschrieben: Heiss

Patrem Aelernum sich rüsten. Wie Gregorius zu diesem Verse
kommt, macht der Regent mit der Hand ein Zeichen nach
dem Himmelsbalkon. Pater seternus versteht ihn. Er steckt
die Rippe, welche bei der Erschaffung der Eva zur
Anwendung kommen soll, in den Aermel und setzt sich in
Position, um, sobald Gregorius fertig gesprochen hat, vom
Himmel herunter zu steigen.

Der Prolog ist fertig. Gregorius begiebt sich an seinen
Hof zurück, der Katheder wird von den Platzdienern auf die
Seite gestellt.!

1. Actus. Erschaffung vnd Faal des Menschen.

Pater seternus steigt die Himmelsleiter hinab, schreitet
über das Theatrum hinunter, auf die Brunnenbrüge. Er steht
neben die Grube, worin Adam verborgen liegt, und spricht,
gegen den Platz hinaus gewendet, er wolle, nachdem er die

') Von hier bis Actus 23 gilt Plan III.
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siok. Las Luisi beginnt: Dsr Lroiog àss 1. AKtss àss I.
Huartisrss wirà gssprocksn. ^

I. ^Kisrtisr.
Lis Llatzàisnsr tragsn sinsn Latbsàsr nsr unà pia-

cisrsu inn bei LL, III.') Linsr àsr visr K^iroKsnleKrsr,
vslens àie Lroiog« vor ^sàsni àsr tunkunàtbntzig Akts zu
sprseksn Kabsn. Lrsgorius, vsrlàsst àsn Lok àer HiroKsn-
Isbrsr (Ls), scbreitst über àas LKsatrum Kin. Lr tritt in
àsn Lntnsàsr unà spriekt àen Lroiog. Wabrsuààssssn bait
ikin àsr bsgleitsnàs Kvnabs nsbsn àsin LatKsàsr àsn 8t«b,
Lisser Lroiog gisbt an, was im srstsn Akts gespielt weràen
soils. Lromms LrmaKnnngsn Knüplsn siek àaran. Lsr
Legsnt verlässt seinen Ltanàort unà begiebt siok in àie
Mbe àss Lrsgorius. Lr Kat àas lextbucb in àer Lanà
unà siekt àarin, wabrsnà Lrsgorius spriekt, naok. Lisssr
Kat seins Lolls gut gslsrnt, àaksr muss àsr Lsgsnt niokt
suttlisrsn. Lsi einsm bsstnnmtsnj Vers Kat Lsnwarà Lvsat
tür sieb àis AnmsrKung an àen Lanà gssokrisben: //si««
/>a<?-em ^.sê^num «ie/ê û,>êe», Wis Lrsgorius zu àisssm Vsrss
Kommt, maekt àsr Legsnt mit àsr Lanà «iu ^siebsn naeb
àsm LimmslsbalKon. Later ssternus verstskt ikn. Lr steckt
àis Lipps, wsleks bsi àsr LrseKalKung àer Lva zur An-
wsnàung Kommen soll, in àsn .^srmsl unà sstzt siok in
Losition, um, sobalà Lrsgorius tsrti'g gssproobsn Kat, vom
Limmsl Ksruntsr zu stsigsn.

Lsr Lrolog ist Kertig. Lrsgorius begisbt siek an ssinsn
Lot zurück, àsr Xatbsàsr wirà von àsn Llatzàisnsrn aut àie
Lsits gsstsllt.!

1. àvtus. ^rsensltung vncl fasi lis8 IVIensonen.

Later ssternus steigt àis Limmslsleitsr Kinab, sckrsitet
über àas ?bsatrum Kinuntsr, aut bi« Lruunenbrügs. Lr stskt
nsbsn bis Lrubs, worin Aàam vsrborgsn liegt, unà spriekt,
gegen àsn Llatz binaus gsvsnàst, sr wobs, naokàsm sr àis

Von Kis,' bis Tottis 23 eilt ?Iän III,
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Welt erschaffen, nun einen Menschen machen, nach seinem
Bild und Gleichnis. Er sieht daby obsich vnd vmbsicht sich, alls
ob er zuo der wellt redte. Seine Worte sind :

«So nun volbracht sind all diss sächen,

Wellend wir auch ein menschen machen,

'Der hersehen soll, was vff' Erden leblt,

Scliwümpptt, Loufftt, krücht, vnd in lüfften schwebl.

Das thuond wir vss vnserm eignen gwalltt.
Der selb nach vnser billdtnuss vnd geslalllt
Allhie von vns soll b schaffen werden,
Yss siner rechiteli Muntler, der Erden.»

Nun nimmt Pater œternus den Erdklotz, welcher neben
Adams Grube liegt, in die Hände und formiert ihn. Er
haucht ihn an, und, ihn unvermerkt fallen lassend, zieht
er plötzlich den Adam aus der Grube hervor. Adam umbsicht

sich, wie einer, der eben aus tiefem Schlaf erwacht, darauf
fasst ihn Pater seternus bei der Hand, führt ihn den Platz
hinauf zum Paradies und spricht:

«Adam, dir befelhend wir miti flyss,
Zuo buwen vnd hüetten dass Paradyss »

Er zeigt ihm zugleich den Apfelbaum, ihm verbietend,
von dessen Früchten zu essen. Adam spricht:

«0 Herr, min Goll, Ich loben dich,
Das du vss Eschen vnd erdtrich
Mich dir gelych gebilldelt hast.
Din gbott, Herr, will ich halltten vast.»

Pater seternus bläst den Adam an, dieser sinkt zu Boden,
als falle er in einen tiefen Schlaf, unmittelbar vor der Grube,
worin Eva verborgen liegt. Nun nimmt Pater seternus die

Rippe aus dem Aermel, sich stellend, als nehme er sie dem

Adam aus der Seite, dann formiert er sie einige Augenblicke,
greift dann über den daliegenden Adam hin in die Grube und
zieht die Eva heraus. Durch Berührung wird Adam geweckt.
Pater seternus stellt sich zwischen beide, etwas zurücktretend,
und legt ihnen die Hände ineinander. Darauf zieht sich Pater
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Welt ersobattsn, nun einen IVlensoben maoben, nncb seinem
Dilà unà Dlsiobnis. ^,' «ie/!/ ckabz/ «b«ie/i «nck «mb«io/!/ «ie/!, aii«

«b «>- ?7io cke?- uieii/ «eck/e. Lsins Worts sinà i

«80 nu» ««ik'ae/t/ «inck aii cki«« «ae/ien,

tVsiienck ?v!> a«e/i ei» me»«c/ie» mac/!en,

"öe?' /isi'«enm «oii, iv»« ^«cke» ieb//,

8«/tti)ûm/?M, /ou//^//, /«ne/t/, «nck in i«/tte» «e/tteeb/,

öa« //monck êvji' ««« «»««!?» signe» gwaii//,
öe?' «e/b nae» «»««?' biiick/»u«s vnck ge«/aiitt
.ti/nie ««m vn« «o/i b«e/ia//e» uiei'cke»,

t'«« «i»er ?'een//e» /t/u«//sr, cke?- /??'cken.»

I^lun nimmt Dater Rternus àsn DràKlotz, welober nsbsn
Aàams Drubs liegt, in àis Ilancis unà /oi-misi-/ ibn. Dr
bauobt ibn an, uno, ibn unvsrmerbt fallen isssenà, zisbt
sr plötzliob àsu Aàam nus àsr Drubs bsrvor. Aàam umb«ie»/

«ie/?, wie sinsr, àsr sbsu aus tistein Loibak srvaokt, àaraut
fasst ibn Dater sstsrnus bei àsr Danà, tübrt ibn àen DIatz
binauf zum Daraàiss unà spriebt 1

«.4cka!», cii/' be/ei»e»ck ,«i/- mi// //»««,

^uo bmven «»ck /mette» cka«« ^arack/«« »

Dr zsigt ibm zuglsieb àsn Aptslbaum, ibm vsrbistsnà,
von àsssen Druobtsn zu sssen. Aàam spriebt:

«0 //eri-, mi» <?«//, /e/k i«be» ckie/i,

öa« <iu ««« L«o/!e» «nck e!'ck//'ie»

Me/i cki!' geiz/e/t gsbiiickett /!»«/.

öi» gb«//, //«!'?', ?viii ie» /iaii/Zen va«i.»

Dater sstsrnus bläst àsn Aàam an, àieser sinkt zu Doàen,
als falls sr in sinsn tistsn Loblaf, unmittelbar vor àsr Drubs,
worin Dva verborgen bsgt. IXun nimmt Dater sstsrnus àie
Dippe aus àsm Asrmsl, siob stsbsnà, als nsbms sr sis àem

Aàam aus àsr Lsits, àann soi-mis!/ sr sis einige Augsnblielcs,
greitt àann übsr àsn àabsgsnàsn Aàam bin in àie Drubs unà
zisbt àie Dva Keraus. Durob Dsriibrung wirà Aàam gsweekt.
Dater sstsrnus stsbt siob zwiseksn beiàe, etvas zuruektrstsyà,
unä legt ibnsn àis Dànàe insinauàsr. Darauf zisbt siob Dater
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seternus zurück, nicht in den Himmel, denn da er nach einigen
Augenblicken wieder erscheinen muss, würde die Zeit dazu

nicht hinreichen, sondern hinter den Sinai. Adam nimmt
die Eva züchligklich an den Arm und spaziert mit ihr im Paradiese

umher. Da kommt die Schlange, die im Sinai
verborgen gewesen, aufrecht gehend wie ein Mensch, steigt auf
den Baum und verführt die Eva. Diese sucht auch den Adam

zu bewegen, vom Apfel zu essen, aber Adam weigert sich,
es sei verboten. Da spricht Eva :

Adam, Ueber, saliche red thuo stillen,
Iss doch des öpffells vmb minenltwillen,
Es jst doch nütt, das jch vnderliess,

Adam, so din mund mich das hiess.

Solchen Worten vermag Adam nicht zu widerstehen.
Er geniesst von der verbotenen Frucht, erkennt, dass er
nackt ist. Sie vmbsehend sich erschrockenlich, greifen nach

Laubästen, die neben dem Sinai bereit liegen, und decken
sich damit. Nun tritt Pater seternus wieder hervor. Adam
und Eva verbergen sich, aber Pater seternus gebietet und
sie treten erschrockenlich vnd mitt zuosamen gelegten Henden vor
sein Antlitz, auf die Kniee fallend. Adam schiebt die Schuld
auf Eva, Eva auf die Schlange. Von Pater seternus
verflucht, kriecht die Schlange, die vorher aufrecht ging, auf
allen Vieren den Platz hinunter, in die Hölle. Pater seternus
kündet nun Adam und Eva ihre Strafe an, bekleidet sie
dann mit Fellen, die wie Kleider, zum Hineinschlüpfen,
bearbeitet sind. Diese Felle hatte der Engel Uriel, während
Pater seternus die Schlange verfluchte, vom Himmel heruntergebracht.

Darauf treibt Uriel, das füwrin geflammet Schwert
schwingend, Adam und Eva aus dem Paradies. Adam
ergreift eine Haue, ganz aus Holz gemacht, ohne Eisen, die
neben dem Sinai bereit liegt, Eva eine Kunkel, und so

ziehen sie, sich unter dem Schwert Uriels duckend, aus dem

Paradies, fallend an gan algemach, sähcnd offt hinder sich. Sie

begeben sich an den Ort der Verkleidung, ein an den Platz
anstossendes Haus, um nach einiger Zeit als blosse Zuschauer
wieder zu erscheinen.

L83

sstsrnus zurück, nickt in clsn Limmsl, clsnn cis. er nack einigen
Augenblicken wiscisr srsckeinen muss, wuràs clis ^sit àazu

nickt KinrsicKsn, sonàsrn Kintsr àsn Linai. Aàam nimmt
àis Lva 2««/ê/êg/ctt«/i an àsn Arm unà spaziert mit ikr im Kara-
àisss umker. La Kommt àis LcKlangs, àie im Linai vsr-
borgen gswsssn, autrsckt gsksnà wis sin IvIsnscK, stsigt ant
àen Kaum unà vertukrt àie Lva. Lisse suent auen àsn Aàam

zu bewegen, vom AptsI zu essen, aber Aàam weigert siek,
es ssi vsrbotsn. La spriekt Lvai

^tckam, /isbei, «ö//s/i« «sck ê/tt<a «/i//e»,
/«« cknc/i cie« öz>//cck/s «mb nnnentta'i//««,
L« ckoo» nütt, cka« ^'e/i «ncksr//s««,

.ickam, «a ckin manck mie/i cka« /us««.

Lolcdsn Worten vermag Aàam nient zu wiàsrsteksn.
Lr gsniesst von àsr vsrbotsnsn KrucKt, srksnnt, àass er
nackt ist. Lis «mb«s/ienck «ic/t «««c/tt-oe/ce/i/is/t, grsitsn nack
Laubästsn, àie nsbsn àsm Linai bsrsit iisgsn, unà àscksn
siek àamit. IVun tritt Latsr sstsrnus wieàer Ksrvor. Aàam
unà Lva vsrbsrgsn siok, absr Latsr sstsrnus gsbistst unà
sis treten e««e/u'o«/esn/i«« ««ck ?nitt zu««a?nsn gs/sg<en //«»cks« vor
ssin Antlitz, aut àie Lniss tallenti. Aàam sckisbt ciis LcKnlà
aut Lva, Lva aui àis LeKlangs. Von Latsr sstsrnus vsr-
tiuckt, KriscKt àie LcKIangs, àie vorksr autrseirt ging, aut
allsn Vieren àsn Llatz Kinuntsr, in àie Lolls. Later sstsrnus
Künclst nun Aàam unà Lva ikrs Lirais an, bsklsiàst sis
àann mit Lsllsn, àis wie Kvlsiàsr, zum LinsinscKIüptsn, bs-
arbsitst sinà. Liess Lslls Katte àsr Lngel Lrisl. wàkrenà
Later sstsrnus àie LcKiange vertiuckts, vom Limmsl Ksrunter-
gekrackt. Laraui trsibt Lrisl, àas /mm» gs/êanuns/ LcKwsrt
sckwingsnci, Aàam nnà Lva aus àsm Laraciiss. Aàam er-
grsitt sine Laus, ganz aus Holz gsmacirt, okns Lissn, àie
nsbsn àsm Linai bereit lis^t, Lva eins Krunkel, nnà so

zisksn sis, sick uutsr àsm LcKwert Lrisls àucksnà, ans àsm

Laraàiss, /ansnck a» gan aigemae/i, «Äenck «/fì /n'ncksr «ie/l. Lis
bsgsbsn sick an cks» cksr KsrÄsickung, sin an àsn Llatz
anstosssnàss Laus, um naek sinigsr z^sit als blosss ^usekausr
wisàer zu srsoksinsn.
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2. Actus. Die Figur Cayn vnd Abels.

Hieronymus tritt auf und spricht den Prolog. Während
er redet, decken die Platzdiener die Grube, worin die Eva,
und die, worin Adam gelegen hatte, zu, sich befleissend,

möglichst wenig Geräusch zu machen. Adams Grube muss
später als Grab Salvators dienen. Ebenso schaffen sie den

Apfelbaum weg und transportieren die zwei Tische für das

Opfer Kains und Abels her. Diese werden in die Mitte
zwischen dem Englischen Gruss (EG) und dem Hofe des

Zacharias (ZE) placiert. Wenn Hieronymus ausgeredet hat,
treten Kain und Abel aus ihrem Hof heraus, auf den Platz, um
Pater ajternus das Opfer darzubringen. Sie machen sich zuerst
um den Altar herum zu schaffen, dann legt Kain eine

Korngarbe, Abel ein Lämmlin auf den Altar. Die Garbe hat
vorher im Wasser gelegen, das Lamm ist aus dünnem Holz
gemacht und mit dürren Flugspänen gefüllt. Während diesen

Zurüstungen reden sie nichts, daher singen die Engel im
Himmel, die Sprechpause auszufüllen. Abels Opfer brennt
und Pater seternus spricht, an die Brustwehr des Balkons
tretend :

«Abel, din opffer sligtl vff zito mir
Zuo minem wol gfallen, das sag ich dir.»

Da Kains Opfer [nicht brennen will, stosst er mit wilden
Geberden die Garbe vom Altare herunter, schmähend : „bin
jch doch auch Adams sun". Pater seternus warnt ihn. Kain
fordert den Abel auf, sie wollen, nachdem sie nun geopfert,
an die Feldarbeit gehen. Abel nimmt einen] Hirtenstab,
Kain eine Haue, und sie schreiten, Abel voran, über den
Platz hin. Da zuckt Kain die Haue, welche vornen eine
Höhlung mit ganz dünnen Wänden hat. Die Höhlung ist
mit flüssiger, roter Farbe gefüllt. Abel trägt auf dem Haupte
ein fleckelhüblin und darüber eine Perrücke. Er stürzt, von
der Haue getroffen, zu Boden, das Blut spritzt weit hin,
Im Fallen ruft Abel :

«Gott, Empfach min vnschiddigs bluott.»

Pater seternus verflucht, vom Himmel aus redend, den

Kain, und dieser flieht davon. Abel wird von den schwarz-
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2. àotus. vie 5igur Os>n vini Kbels.

Disronvmus tritt auk unci spriekt àsu Drolog. Wanrsnci
«r recisi, àecksn ciis DIatzàisnsr ciis Drubs, worin ciis Lvs.,
unci ciis, warin Aàam gslegsn natte, zu, siek bstlsisssnà,
mögliekst wenig DeräusoK zu maensn. Aàams Drubs muss
spater ais Drab Laivators ciisnsn. Dbsnso sekatksn sis àsn
Apfelbaum wsg unà transportisrsn àis zwsi LiseKs tür àas

Opi'sr Xains unà Absis Ksr. Disss wsràsn in àis Nitts
zwiseksn àsm DngliseKsn Druss (DD) unà àsm Dots àss

Zaenarias l^K) piaviert. Wenn Disronvmus ausgsrsàst bat,
trstsn Dain unà Absi aus iirrsm Dot Ksraus, aut àsn Diatz, um
Dater sstsrnus àas Opter clärzubrmgsn. Lis maensn sieb zuerst
um àsu Aitar Ksrum zu sekatksn, àann Isgt Dain sins
Horngärbs, Absi siu Kämm/i» aut àsn Aitar. Dis Darbs Kat
verksr im Wasser gslegsn, cias Dämm ist aus àunnem Doiz
gemaekt unà mit ciürren /''/»^«ziänen gstüllt. Wâkreuà àiesen

^uriistungsn rscisn sie niekts, àaker singen àie Dngel im
Dimmsi, àis LprseKpauss auszutüiisn. Absis Dptsr brsnnt
unà Datsr sstsrnus spriekt, an àis DrustwsKr àes DalKons
trstsnà i

^uo Mk7ts?» mg/ g/ilê/en, cka« «aa ic/i ck?>.»

Da Kvains Dptsr jniekt brsnnsn will, stösst sr mit wilcien
Dsbsràsn àis Darbe vom Aitare Keruntsr, sekmaksnà: „tt»
^e/i ck«e/i aue/i .tckam« «u»^. Datsr sstsrnus warnt ikn. Hain
torcisrt, àsn Abel aut, sis woiisn, naokàsm sis nun geopfert,
än àis Dslciarbsit gsksn. Absi nimmt einen! Dirtsnstnb,
Hain sins Dane, unà sis sokreitsn, Absi voran, über àsn
Diatz Kin. Da zueict Hain àis Daus, wsieks vornen sins
DoKIung mit ganz ciünnsn Wanàsn Kat. Dis DöKiung ist
mit tlüssigsr, rotsr Darbe gefüllt. Abs! trägt ant àsm Daunts
sin //ec/«//ittb/i» unà àarûbsr sins DsrrüoKs. Dr stürzt, von
àsr Daus gstroüsn, zu Docisn, àas Diut spritzt wsrt Kin,
Im Kälten ruft Abel-

«Lgtt, /?«/?/«<?» «u» ì'»«e/iu/ckis/« vêuott,»

Dater sstsrnus vsrüuent, vom Dimmsl aus rsàenà, àsn
Lain, unà àisssr lliskt ciavon. Absl wirà von àsn sekwarz-
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gekleideten Bahrtragern nach der gemeinen Begrebnuss (GB)
auf der Brunnenbrüge getragen. Das Grab hat einen
geheimen Ausgang, durch welchen sich Abel entfernt.

3. Actus. Die Figur Abrahams.

Augustinus spricht den Prolog. Währenddessen werden
die Opfertische Kains und Abels weggeschafft, und der Opfertisch

Abrahams wird hertransportiert. (OA.)
Neben denselben wird eine Studpöschen, ein dichtlaubiger

Busch, gesteckt. Da der Prolog sehr lang und zugleich
langweilig ist, so wird das Publikum ungeduldig und macht auch
seinem Missfallen auf laute Weise Luft. Endlich ist Augustinus

zu Ende, Pater seternus tritt an die Brustwehr des

Balkons, sofort ist die Ruhe wieder hergestellt. Pater seternus

ruft dem Abraham. Dieser tritt aus seinem Hof heraus,
stellt sich vor den Himmel und schaut hinauf. Pater seternus

verlangt, Abraham solle ihm seinen Sohn opfern. Nun
geht Abraham wieder zu seinem Hof, lädt ein Bürdeli Holz
auf einen Esel, der neben seinem Hof angebunden ist, nimmt
den Isaak bei der Hand und zieht zum Berg der Opferung.
(OA.) Während sie hinziehen, giebt der Regent dem Engel
Gabriel das erste Zeichen, sich bereit zu halten. Abraham
macht den Altar zurecht, legt das Holz darauf, lässt den
Knaben vor dem Altar niederknien :

«Knüw nider, Isaac, min liebes kind,
Min Seel gross schmertzen hie empfindl,
Dann du Jetz muost das opffer syn.»

Demüellig knüwende, erklärt sich Isaak freudig bereit, dem

Vater zu gehorchen. Währenddessen ist der Engel, auf einen
zweiten Wink des Regenten, mit dem Widder, welcher aus
dürrem Holz gemacht ist, vom Himmel heruntergestiegen,
hat den Widder in die Studpöschen gesteckt, und ist etwas
auf die Seite getreten. Jetzt greift Abraham mit der Linken
dem Isaak vff s houpt und zuckt mit der Rechten das Schwert,
sagend :

«Herr Gott, du bist allein gerecht vnd guot,

Empfach In gnaden min fleisch vnd bluott.»
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gsKIsiàstsn Lakrtragsrn naok àsi- gsmsins» öegiev?!««« (Lö)
«uk àsr Lrunnenbrugs gstragsn. Lä8 Lrab Kat «insn gs-
nsimsn Ausgang, àurok wslcbsn siob Absi snttsrnt.

3. àvtus. vis figur àbrsnsms.

Augustinus spriont àsn Lroiog. 'Wabrsnààs88sn wsràsn
àis OptsrtrsoKs Lains nnà Absis wsggssokatkt, nnà àsr Opisr-
tisob Abrs.bs.nis wirà Ksrtrnnsportisrt. (OA.)

^sbsn àsnsslbsn wirà sins Äuch>o«e/ke», sin àiobtlaubigsr
Lusob, gsstsokt. Ls. àsr Lroiog sskr lang unà zuglsiob lang-
wsiiig ist, so wirà àas LubiiKum ungsàutàig unà maobt auob
ssinsin Wsst'ailsn aut lauts Wsiss Luti. LnàKoK ist Augu-
stinus zu Lnàs, Latsr sstsrnus tritt nn àis LrustwsKr àss

LaIKons, sotort ist àis Kìubs wisàsr bsrgsstsbt. Latsr gztsr-
nus rutt àsm AbraKam. Lisssr tritt nus ssinsm Loi bsraus,
stellt siok vor àsn Limmsl unà sobaut Kins.uK Latsr sstsr-
NU8 vsrlangt, AbraKam soll« ikm ssinsn LoKn optsrn. I>un

gsbt AbraKam wisàsr zu ssinsm Lot, labi sin M,cke/i Lotz
aut sinsn Lssl, àsr nsbsn ssinsm Lut angobunàsn ist, nimmt
àsn Isaak bsi àsr Lanà unà zisbt zum Lsrg àsr Optsrung.
(OA.) V/à'brsnà sis Kinzisben, gisbt àsr Lsgsnt àsm Lngel
Labrist àas sr8ts /^siobsn, siok bsrsit zu Kaitsn. AbraKam
maobt àsn Aitar zursokt, Isgt àas Kioiz àaraui, lässt àsn
Kvnabsn vor àsm Aitar nisàsrknisn i

«/lnüw nick«', ^«aac, 7ni» /ie/<e« /«nck,

öa»n cku /sê? m»««ê cka« 0/1//Ä' «nn.»

öe»!üe//ig Knüwencks, erklärt siob isaak trsuàig bsrsit, àsm

Vatsr zu gsborobsn. V/âbrsnààssssn ist cisr Lngsi, ani sinsn
zwsitsn Wink àss Lsgsntsn, mit àsm Wiààsr, wsiobsr nus
àûrrsm Loiz gsmaobt ist, vom Limmsl bsruntsrgsstisgsn,
bat àsu Wiààsr in àis Hêuckpô«c/is» gsstsokt, unà ist stwas
aut àis Lsits gstrstsn. lstzt grsitt Abrabsm mit àsr LinKsn
àsm l8aak «//"'s /wup/ unà zuokt mit àsr Lsobten àas Lobwsrt,
sagsnà:

«//m-,- 6ott, cku vi«< attsi» geree/tt «nck guo?,

Lm/i/a«/ê /n gnacken mi» /êei««/i «»ck bêuott.»
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Da tritt schnell der Engel hinzu und erwütscht dem Abraham

den Arm:
«Abraham, es ist gnuog, mich wol vernimm.»

Abraham steckt das Schwert wieder in die Scheide, vmb-
sicht sich, bemerkt den Widder im Gebüsch und opfert ihn.
Für den Fall, dass das Feuerschlagen nicht gleich geraten
sollte, hat er etwas Gluot verdeckt in einem Kessi bei sich.
Abraham zieht wieder nach Hause, der Engel steigt in den

Himmel, die Platzdiener tragen den Opfertisch weg.

4. Actus. Die Figur Esaù und Jakobs.

(Die Prologe erwähne ich nun nicht mehr.) Isaak sitzt,
als ein alter blinder Mann auf seiner Guisehen, Lagerstatt, unten
an der Ecke « der Brunnenbrüge und spricht zu seinem Sohn
Esaù, er solle ihm ein Wildpret kochen. Rebekka steht
daneben, horchend. Nun zieht Esaù mit zwei Jägerburschen
und zwei Jagdhunden den Platz hinauf, denn das Paradies
dient zugleich als Jagdplatz. Rebekka, ein Weib mit stoltzen

hochtragneu Gebärden, nimmt den Jakob bei Seite und rät ihm,
dem Esaù den väterlichen Segen wegzustehlen. Jakob weigert
sich entrüstet:

«Min Valter jch nitt triegen soll.»

Wie aber Rebekka ihm schmeichelnd zuflüstert:

«Jacob vollg mir, jch bitten dich,
Fluocht er, so gang es über mich,»

willigt er ein, geht auf die Seite, holt zwei Gitzi und bringt
sie der Rebekka. Diese stellt sich nun als koche sie. Es

steht aber schon ein Braten bereit, der dann im geeigneten
Moment hervorgezogen wird. Während sie kocht, steht
Esaù, der jagend im Paradies herumgegangen ist, still und

legt an. Im Gebüsche des Paradieses hat sich einige Zeit
vorher ein Platzdiener mit zwei Kaninchen versteckt. Jetzt
lässt er das eine los, dass man's im Paradies hin- und herlaufen
sieht. Wie Esaù losdrückt, ;sticht er das andere Kutigelin und
wirft's blutend und zuckend vor Esaù hin. Esaù nimmt es,

geht aber noch nicht heim, sondern bleibt einfach im Paradies
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Os, tritt seknsll äer Dngel Kinzu unä s!-,eü^o/tt ciem Abrs.-
dsm äsn Arm-

«.lbia/mm, e« gnnog, mie/i ie«/ vernimm.»

/Vbrsbniu stsekt ciss Lebwert wiscisr in äis Lebeiäs, «mb-

«ie/tt «e/i, bemerkt äsir V/iääsr iirr Dsbüsob unä optsrt ibn.
Dür äsn Kall, ässs äss KsusrsoKIagsn niebt glsieb geraten
sobts, trat, sr ettva« 6,n«ê «e^cêee/ê/ in einem /t'e««i bei sieb«

Abrs.Ks.in zisbt vvisäsr naeb Dauss, äer Dngsl stsigt in äen

Dimmei, äie Dlatzäisnsr tragsn äsn OptertisoK vsg.

4. Kvtus. Die ?!gur Ksu unci IsKobs.

(Dis Drologe erwabns icb nun niebt rnsbr.) Isaak sitzt,
als sin alter bbnäsr Nann sut ssinsr 6u/.5c/!sn, Ks.gsrsts.tt, untsn
sn äsr Keks « äer iZrunnsnbrügs uuä spriekt zu ssinsm Lobn
Dsau, sr sobs ibm ein Wilcipret Koebsn. DebeKKs. stebt
äanebsn, Korebsnä. I>uu zisbt Dsau mit zwsi lägsrbursebsu
unä zwei lagcinunäsn äsn Dlatz binant, äsnn äss Daraäiss
client zuglsiob als lagäplatz. DsbsKKa, sin Vv^sib ,ntt «iottie»
boentt-aansn Sebäicie», nimmt äsn Iakob bsi Lsite unä rät ikm,
äsm Dsau äsn väterbobsn Legen wsgzusteblsn. Iakob weigert
siek entrüstet,'

«A/in «a/ttr ^ie/i nitt ttiegsn «o/i.»

V/is absr DsbsKKa ibm sobmsiekeluä zubüstsrt'

«/ueob B«/ic/ mii', ^e» bitten ciie/i,

/Vttne/tt er, «o A»»// e« übe/' nne//,»

willigt sr sin, gsbt nut äis Lsits, bolt zwsi öi/zi unä bringt
sis äsr DsbsKKn. Diese stslit sieb nun nis Koobs sis. Ds

stebt nbsr sebon sin Dratsu bereit, äsr bann im gssignstsn
Noinent Ksrvorgszogsn virä. Vnbrsnä sis Koebt, stskt
Dsau, äsr ^jagsnä im Daraäies Ksrumgsgsngsn ist, still unä

Isgt s.u. Im DsbüsoKs äss Daraäiesss Kat siek einige /5sit
vorker sin Dlatzäisnsr mit zwsi Kaninebsn verstsekt. letzt
lässt er äns sine los, ässs man's im Daraäiss Kin- unä Ksriauten
siebt. Wie Dsau losärüekt, stiebt sr äas snäsrs Mngeii» unä
wirtt's biutsnä uuä zueksuä vor Dsau Kin. Dsau nimmt ss,

gskt nbsr nook niokt bsim, sonclsrn bisibt sintaeb im Daraäiss
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stehen, denn jetzt muss das Spiel zwischen Isaak und Jakob

weitergehen. Unterdessen hat Jakob über sein Gewand ein
anderes, dem Kleide Esau's ähnliches, angelegt. Da dieses

eine leichte Umkleidung ist, braucht er dabei den Hof nicht
zu verlassen. Nachdem Rebekka gekocht und dem Jakob
die Hände mit Gitsifälen umwunden hat, erstiehlt sich Jacob
den väterlichen Segen. Jetzt kommt Esaù mit seiner Beute
den Platz herunter, kocht den Braten und bringt ihn dem
Vater. Isaac erschrickt, gbarelt sich leidig, segnet Esaù mit
dem Segen, der ihm noch geblieben. Dann macht er der
Rebekka heftige Vorwürfe. Diese rät [dem Jakob, nach
Haran zu fliehen. Jakob geht eiligen Schrittes nach einer
entfernten Ecke des Platzes. Damit schliesst der Akt. Die
Spielenden verlassen den Ort und mischen sich unter die
Zuschauer, Jakob ausgenommen. Die Gulschen und die übrigen
Requisiten werden wegtransportiert, damit der Platz wieder
frei wird.

5. Actus. Die Figur Josephs.

Jakob hat sich unten au die Ecke ß der Brunnenbrüge
begeben, denn da ist nun sein Hof, bei ihm sind seine zwölf
Söhne. Sie treten nun in den Platz hinaus, die Platzdiener
führen ihnen ihre Tiere, Öxlin, Schaaf, Geissen, zu. Mit
diesen ziehen sie auf dem Theatrum herum, auf allerlei
Musikinstrumenten spielend. Joseph wird von ihnen geneckt und

herumgezerrt. Er geht zu Jakob, sie zu verklagen:
«Nütt dann üeppig sacken thuond sy tryben.»

Ihn zu trösten, schenkt ihm der Vater Ein sidinen Rock,

von Purpur, getheilet. Joseph legt sich seinem Vater in den
Schoss, schläft und träumt. Wie er erwacht, heisst ihn
Jakob, nach seinen Brüdern sehen. Wie er diesen seinen
Traum erzählt, ergrimmen sie vor Neid und werfen ihn in
das Sod, die Cisterne, '.welche aus jeinem nach Wegnahme
des Pflasters in den Boden eingegrabenen Fass oder Bottich
besteht (zwischen Ba und a). Joseph legt die Hände
zusammen und betet trurigklich zuo Gott. Unterdessen kommen

Pütiphar und Soter, die egyptischen Kaufleute, und diesen
wird Joseph verkauft. Dann sticht man ein Gitzi aus der
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stsksn, àenn ^jstzt muss àas Lpisl zvvisllksn KsaaK nnà lakob
wsitsrgsksn. Dntsràssssu Kat lakob nbsr «sin Lswanà sin
anàsrss, àem Xleiàe Esau's ännliokss, angslsgt. Os. àissss
sius IsioKts DmKIeiàung ist, KrauoKt sr àabei àsu Lot niodt
zu vsrlasseu. Naokàsm LsbsKKa gskookt uuà àsm lakob
àis Danàs mit 6i/si/a7s» umwunàsn Kat, srstisklt siok laoob
àsu vätsrlioksu Lsgsn. letzt Komiut Lsau mit ssinsr Lsuts
àsn Llatz Ksruntsr, KooKt àsn Lratsn unà bringt ikn àsm
Vatsr. /«»«,« erse/»-ie^/, «om-s// «e/i /eic/ig, ssgnst Lsau mit
àem Lsgsn, àsr ikm nook gsblisbsn. Oann maont sr àsr
LsbsKKa Ksttigs Vorwurfs. Disss rat i^àsm lakob, naok
Daran zu tlisksn. lakob gebt sili gsn LoKrittss uaok sinsr
snttsrntsn Loks àss Llatzss. Oamit soklissst àsr Akt. Ois
Lpislsnàsn vsrlasssn àsn t)«/ unà misoksn siok untsr àie
^usokausr, lakob ausgsuommsn. Ois 6u/«e»sn unà àis übrigen
Keczuisitsn wsràsn wegtransnortisrt, àamit àsr Llatz wieàsr
trsi wirà.

5. Kvtus. llie ^igur ^oseplis.

lakob Kat siok unten an àie LoKe K àsr Drunnsubrügs
bsgsken, àsnn àa ist nun ssin Lot, bsi ikm sinà ssins zwölt
sonne. Lie trstsn nun iu àsn LIatz Kinsus, àie DIatzàisnsr
tübrsn iknsn ikrs ?iere, 6«/in, slg/kaa/, 6s!,«e», zu. Nit
àiesen zisksn sie ant àsm l'Ksatrum Kerum, aut allerlei IVlusiK-

instrumsntsn spislsnà. losspk wirà von iknsn geneckt uuà

Ksrumgezsrrt. Dr gskt zu lakob, sis zu verklagen:
«2>M/ ÄK«« ÄSMiA sao/iö« /»««WÄ SA /^ösw.»

IKn zu trösten, sonsnkt ikm àsr Vatsr Mm «ck'nen /îoe^:,

i>«» I>u!^«r, «et»«!/«/, lossnk legt siok ssinsm Vatsr in àsn
LoKoss, svklätt unà tränint. Wie er srvvaokt, Ksisst iku
lakob, naok ssinsn Druàern ssken. Wie er àisssn ssinsn
"Kraum srzäklt, ergrimmen sie vor iXsià nnà wsrtsn ikn in
<ia« àis Distsrns, 'wslcks aus jsinsm naok WegnaKme
àss Dtlastsrs in àsn Doàsn singegrabsnsn Lass «àsr DottioK
bestskt (zwiscken Da unà «). losspk Isgt àie Lanàs zn-
Lamms« nnà Kstst /r«ttg/k/ie/i z«o <?«//. Dnteràssssn Kommsn
DutipKar unà Loter, àie sgvptiscken K!,aunsuts, unà àisssn
wirà losspk verkauft. Oanu stiokt man sin 6i/?i aus àsr
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Herde, in dessen Blut Josephs Rock getaucht wird. Man

bringt den Rock dem Jakob. Dieser beschowt jn und klagt:
«Ach ffott, Ich kenn das BöcJcli wol.»

Die Brüder gehen an ihren Hof, um nun da als blosse

Zuschauer zu weilen. Das Vieh wird von den Platzdienern
weggetrieben und die Cisterne mit einem Laden zugedeckt.

6. Actus. Moyses mitt den Juden.

Die Juden kommen aus den Höfen heraus, bilden einen
geordneten Zug und ziehen, Moses und Aaron an der Spitze,
mehrere Male den Platz hinauf und hinab und singen das

Hungergsang. Noch während der Gesang dauert, fangen einige
an zu murren. Mahaleel schreit trutzenlich, mit lauter Stimme

gegen Moses. Saraug, ein jung Jüdlin, redet gegen der wellt :

« Wee, wee, wie u irci es vns ergati,
Wie sol ich jetz min leben anfan,

sieht vmbsich:

Hie ffsich ich nütt dann Holtz vnd stein,
JBn Hungers nott die jst nitt Idein,

Jceert sich zum vatter:

Ach vatter min, hülff mir vmb brott,
Geschichts nitt bald, so bin jch Tod,»

Aehnlich klagt Haldad, ein Judenmeillliii, bei seiner Mutter.
Moses sucht sie zu trösten. Hiemit nähern sie sich bei ihrem
Herumziehen dem Himmel. Da ertöntHarsthörnergschrey. Pater
seternus erhebt sich im Himmel, tritt an die Brustwehr des
Balkons und ruft:

«Moses, Moses, du diener min!»
Moses tritt unmittelbar vor den Balkon und vernimmt

mit ausgestreckten Händen die Worte des Pater seternus.
Er dankt, auf die Knie sinkend. Dann verkündet er dem

Volk, Pater seternus werde sie speisen. Auf ein Zeichen des

Regenten treten nun die Himmelbrotspreiter in Aktion. Das
Manna besteht aus einem Gebäcke von der Form und Grösse
eines Schillings, es wird durch ein starchen blast, künstlich
erzeugten Wind, durch gmachte höltzine Tünckel, Deiche],
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Lsràs, in àssssn Lint losepks Look getauokt wirà. Nan
bringt cisn Look àsm lakob. öis««- oese/iow/ ,i» unck /c/ag/:

«^len Sott, /e^ ^enn Äas Äöo/tti wo/.»

Dis Lriiàsr gsbsn an ikrsn Hot, um nun àa als blosse

zmscnauer zu vsiisn. Das Visb wirà von àsn LIatzàisnern
weggetrieben unà àie Cisterne mit einsm Laàsn zugeàeokt.

6. àvtus. IVIo^ses mitt äsn luven

Lis luàsn Kommeu aus àen Löten bersus, bilàen einen
gsoràneten Xug unà zisbsn, Noses unà Aaron an àer Lmtzs,
mekrsrs Nais àsn Llatz Kinant unà Kinab unà singen cka»

Mngergsang. ÌXoon wabrsnà àsr Lssang àansrt, fangen sinigs
an zu murrsn. NabalssI sobreit ttu/senèie», mit lauter Ltimms
gsgsn Nosss. Laraug, sin ^ung ^»ck/in, rsàst gsgsn cker wett/:

«tLse, «se, wis «i>ck es «ns e^AS»,

lLie soê ic/i ^e/,s min /eben an/an,

sic/ê/ vmbsic/<.'

Me SSêe/i ie/« mntt ckann Äott^ vnck s/ein,
Min //«NSg^s nott ckis M «itt K/ein,

/see?'/ sie/ê «tm vatter

^te« «atte^ min, /n'ttF" ntt?' vmb d?'ott,

o>eso/êie/ê/s nitt bcttck, so bin ^c^ ?ock.»

Asbniiob Klagt Laiàaà, ein /uckenmei/ttim, bsi ssiner Nutter.
Nosss suobt sis zu tröstsn. Lismit nàbern sis siob bei ibrem
Lerumziebeu àem Limmel, La ertönt//a?'«tt!6rnergze»rez/. Later
sstsrnus srksbt siob im Limmsl, tritt an àis Lrustwebr àss
LaiKons unà ruttl

«Z/oses, Moses, cku ckiene?' nnn/»
Noses tritt unmittelbar vor àsn Laikon unà vernimmt

mit äusgsstrsoktön Lanàsn àis Worts àss Latsr sstsrnus.
Lr ciankt, auf àis Unis sinksnà. Oann vsrkbnàst sr àsm

Volk, Latsr sstsrnus weràe sis speisen. Auf sin Xeiobsn àss

Lsgsnten treten nun àie Limmslbrotsprsiter in Aktion. Las
Nanna bsstsbt aus sinem LebaoKs von àsr Lorm unà Lrösss
sinss Lobiibngs, ss wirà clurob ein «/arene» blasé, Künstliob
srzsugtsn Winci, ckure// gmae/tts »«//sine T'Sne^e/, Osiobsi,
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Rören oder Instrument von 4 Orten vss 4 hüsern gegen einandern

über den platz oben zun Tüchern vss gächling ussgespreit. Die
Juden sammeln das Manna in seltzame körblin. Dann knien
sie alle nieder gegem Himmel, die Aktion des Betens machend.
Dazu wird musiziert.

Während noch musiziert wird, stehen sie auf, ziehen
abermals im Platz herum und singen das Durstgesang. Dann
halten sie still und murren aufs neue wider Moses. Famuel,
auf Moses zeigend, schreit :

«Der alltt Hund treitt schulld daran.
Das yederman muoss lyden han,
Hat vnss von feisser kucliy triben,
Warend wir ins tüffels namen daselbst bliben.»

Moses geht wieder zum Himmel und Pater seternus
gewährt auch diesmal Hilfe. Die Juden ziehen nun mit Moses
den Platz hinunter zum Wasserfelsen (Wf). Es ist dies
ein Fass, mit steinfarbenem Tuch überzogen. An verschiedenen

Stellen sind leicht zerbrechbare gläserne Hähne
angebracht. Man hat den Wasserfelsen schon vor Beginn des

Spieles nach Wf transportiert, denn da er sehr schwer ist,
hätte es eine zu grosse Störung verursacht, hätte man ihn
während des Spieles herschaffen wollen.

Moses schlägt mit seinem Stab auf die gläsernen Röhren,
das Wasser stürzt heraus, die Juden tringent huffecht, in
Haufen, herzuo und trinken. Darauf befiehlt Moses, das Volk
solle sich ruhig hinsetzen, er wolle hingehen zu Pater seternus

und ihn bitten, dem Volke Gesetze zu geben. Jetzt gehen
die Rauchmacher in den Sinai. Während Moses hingeht, singt
die Synagoge das Lied ,,Moses ist ein Irüwer knecht''. Sie

singen stendlingen, stehend. Nachher setzen sie sich zu den

übrigen. Moses steht vor dem Himmel still und bittet Pater
seternus, dem Volke Israel Gebote zu geben. Pater seternus

antwortet Moses, er solle hingehen, und dem Volke
befehlen, sich drei Tage lang vorzubereiten. Moses vollzieht
den Auftrag des Pater seternus. Jetzt machen die
Rauchmacher den Rauch, der, dicht qualmend, aus den Ritzen des

Sinai emporsteigt. Zugleich machen die Tonderer auf den
®efd)ic*9t8fr. Sì). XLVIll. 19
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Kore» «l/s?- /»»ttumen/ rio» ^ ««/en «»» ^ nü»srn gegem einanliern
üöer n!e» pkaê? oben sun 7'äenern vs« gäe/ikino u»»ge»z?«ei/. Lis
luàsn sammeln 6s.s Naring, irr »eêk»»>e /ko,-biin. Lauu Knien
sis nils nisàsr «sg«» //innneê, àis Aktion àss Lstsns inacksnà.
Oazu virà musiziert.

WâKrsnà nooir musiziert wirà, stsksn sis aut', zisken
Äbsrmals inr Liatz Kerum nnà singen cka» öu,»kge»ana. Dann
Ks.it.sn sis still unà nrurrsn nuls neus wiàsr Noses. Lanrusl,
aut Noses zeigenà, sokrsit i

«öer glitt Z/nnck /,'eitt »enui/a! cêaran,

/>a» z/scêerma» muoss /ucken nan,
öa/ «n»» ««» /"ei«»«' /cuenz/ ttibsn,
lVàrenck wi?- in» /üAei» name» cêa.ze/b»/ biibem.»

Nosss gsnt wisàsr znm Lim.nisi uuà Later sstsruus ge-
välrrt suok àissmsl Lille. Ois luàsn zisken nun mit Nosss
àsn Llatz Kinnnter zum Wasssrkelssn (Wt). Ls ist àiss
ein Lass, mit stsintardsnem l?uok überzogen. An vsrsokis-
àsnsn Ltsllsn sinà lsiokt zsrbrsoKKars glässrns LäKn« avgs-
braokt. Nan Kat àsn Wasssrtsissn sokon vor Leginn àes

Spieles naok Wt transportisrt, àsnn àa sr sskr sokvsr ist,
Kätts ss sins zu grosss Ltörung vsrursaokt, lrätts man ikn
wäkrsnrl àss Lpislss Ksrsonatleir wollen.

Noses soklägt mit seinem Ltab aut àie gläsernen Lölrrsn,
àas Wasser stürzt Keraus, c/ie /ucke» Gingen/ »«/^ee»/. in
Lauten, /êerzuo uuà trinken. Larauk bstrsKIt Nosss, àas Volk
soll« siok rukig Kinsstzsn, sr wolle ningslien zu Latsr sster-

nus unà itrn bitten, àsm Volke Lssetzs zu gsbsn. letzt gsksn
àis /taue/ttmaener in àen Linai. Wà'nrsnà Nosss KingsKt, singt
àis Lvuagogs àas Kisà ,,.l/o»s» i»/ ein /«ünis« /ènse/tt"^. Lis
singsn »/enckiingen, stsksnà. ì^aoKKsr sstzsn sie siok zu rien

übrigsn. Nosss stskt vor àsm Limmsl stili unà bittst Later
Mtsrnus, àsm Volks KsrasI Lsbots zu gsbsn. Later sete»
uus antwortet Nosss, sr soils ningsirsn, unà àsm Volks bs-
ksnlsn, sien àrei l'âge lang vorzubsrsitsn. Nosss vollziskt
àsn Auttrag àss Latsr sstsrnus. lstzt maoken àie LnuoK-
maoker àsn LauoK, àsr, àiolrt crualmsnà, aus àen Litzen àss
Linai emporsisigt. zmgleiolr maoksn àis T'oncke^er auk àsn

GeschichtS». Bd, Xl.VNI, tg
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Estrichen anstossender Häuser vermittelst der Donnerfässer
den Donner, Schüsse knallen und die Harsthörner ertönen.
Pater seternus steigt die Leiter hinunter, schreitet über das

Verbindungsbrett, und ist nun auf dem Sinai. Als Moses
den dasitzenden Juden den Befehl des Pater seternus
verkündet hatte, waren sie schnell vffgejuckt und hatten eifrig
zugehört. Jetzt ziehen sie, in geordnetem Zuge, Moses voran,
den Platz hinauf, zum Berg. Moses befiehlt ihnen, auf ihn
zu warten :

«So warllend mir, Ir lieben hind,
Wie jr dann hie versamlett sind,
Bettend keine frömbde göller an,
Wend1) jr jnn Gol tes willen stan.»

Die Juden schreien: Nein, Nein, Nein, und setzen sich
dann wieder nieder. Moses geht die Leiter hinauf, über das

Verbindungsbrett, auf den Sinai und kniet vor Pater seternus
nieder mit zerthanen armen. Pater seternus schreibt mit den

Fingern in die Tafeln.
Jetzt bleiben Pater seternus und Moses ruhig in ihrer

Stellung, denn das Spiel geht auf dem Platze weiter. Die
Platzdiener bringen die Säule, auf welche das goldene Kalb
gestellt werden soll, und den Altartisch her und stellen sie
bei GK auf. Unter den Tisch wird eine Axt gelegt. Das

goldne Kalb, aus dünnem Holz gemacht, aber vergoldet, wird
heimlich in eine Grube neben der Säule praktiziert. Jetzt

klagt Raabod vor Aaron, Moses wolle nicht wiederkehren,
er, Aaron, solle ihnen einen Gott machen. Aaron stat vff,
antwort langsam, kratzt jm Houpt. Er ist bereit, ihrem Wunsche
zu folgen. Nun ziehen die Juden die Kleinodien von den
Ohren und werfen sie dem Aaron in den Schoss. Aaron
ruft den Goldschmied. Dieser kommt mit einem Giessofen
und hantiert damit, als ob er das Kalb giesse. Sein Bursche
bewegt den Blasbalg. Die Juden stand herumb, wartend, luogend

zuo, die Synagoge singt. Plötzlich zieht der Goldschmied
das Kalb aus der Grube, zeigt es den Juden und stellt es

Wollt ihr.
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LstrioKen anstosssnàer Lauser vermittelst äer Lonnsrtàsssr
äeu Lonner, LoKüsse Knalisn uuä äis LarstKörnsr ertönen.
Latsr «ztornus steigt äie Leiter Kinuntsr, sokreitst über äss

Vsrbinàungsbrstt, unä ist nun sut äsm Linai. AIs Nosss
äsn äasitzsnäen luäen äen LsteKI äss Latsr sstsrnus ver-
Künäst Katts, «aren sis sokneil «/fge/ue/!/ unä Kattsn sitrig
zugskört. letzt zisken sis, in gsoränstsm Xugs, Nosss vornn^
äsn LIatz Kinauf, zum Lsrg. Nosss bstiskit iknsn, nut ikn
zu warten:

«8« «mr/Zena! nn«, /r /ieben /«nci,

lkis /r c/ann nis «er»am/ett »inck,

/settsnn! /csins /'romvcks gottsr an,
Il^enn?') ^r <?«//«» ?«//sn »/an.»

Dis luäsn sokrsisn: ^Vein, /Vein, ^Vem, unä sstzen siok
äann wieàsr nisäer. Noses gebt äie Leiter Kinauf, über äas

Verbinäungsbrstt, aut àsu Linai unà Knist vor Latsr sstsrnus
nieàsr mit segnane» a?msn. Latsr sstsrnus sokrsikt mit àsn
Kingern in àis Raisin.

lstzt KIsiben Latsr sstsrnns unà Nosss rukig in ibrer
Ltsllung, àenn àas Lpiel gebt nut äsm LIatzs weitsr. Lis
Llatzäisnsr bringsn äis Läule, aut weloks äas goläens Laib
gestellt wsràsn soll, nnà àsn AltartisoK Ksr unà stsilsn sis
bsi LL aut. Lnter àen LiscK wirà eins Axt gslsgt. Las
goläns Laib, aus dünnem Loiz gsmaokt, aksr vsrgolàst, wirä
KsimiioK in eine Lrubs neben äer Läule praktiziert, letzt
Klagt Laaboä vor Aaron, Nosss walls niekt wieàsrkskrsn,
sr, Aaron, soils iknen sinen Lott maoksn. ^a,«a »/a/ «A
an/uior/ /angsai», Kraês/M//oa^/. Lr ist bsrsit, ikrsm WunsoKs
zu foigsn. IXnn zisksn àis luàsn àis Llsinoàien von àsn
OKrsn unà werfen sis àsm Aaron in àsn LoKoss. Aaron
rukt àsn LolàsoKmisà. Lisser Kommt mit einsm Liessotsu
unà Kantisrt àamit, als ob er àss Laib gissse, Lein LursoKe
bewegt àsn Llasbalg. ö?« ./uiie» »/ana! «erntn/,, «>a? êenck, ênoaenck

suo, àis Lvuagoge singt. LlötziicK ziekt àer LolàsoKmisà
àas Laib aus àsr Lrubs, zsigt ss àen luàen unà stellt ss

Wollt ikr.
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auf die Säule. Aaron kommt und schmückt den Altartisch
vor dem goldenen Kalb. Er stellt zwei Kerzenstöcke auf
denselben. Es werden indes keine Kerzen aufgesteckt,
sondern es befindet sich oben eine Höhlung, in diese wird
gebrannter wyn gegossen und angezündet. Das giebt eine

grössere Flamme, die man auf dem ganzen Platz sehen kann.
Die Juden kommen, bringen ihre Opfergaben und legen sie
auf den Altartisch. Zum Opfer singen die Juden, ettwas

hupfende, mit Neigen:

Hiber, lieber, gäbet, gobel,

Wir opferend Guontz von Tobel

Kykrion vnd Ueberwitz,
Guculus vnd Spillenspitz,
Nesplenstein vnd Flügenbein,
Haselnuss vnd Löchli drinn,
Das mag tool sin ein schlechter Gwün.

Man tanzt um das goldne Kalb. Vor der Hölle ahmen
die Teufel diesen Tanz nach. Die Synagoge singt ein
fröhliches Lied.

Jetzt redet Pater seternus zu Moses, er solle hingehen
und das Götzenbild zerstören. Moses kommt, zerschlägt die

Tafeln, zieht rasch die Axt unter dem Altartisch hervor und
haut die Säule mit dem goldenen Kalb um. Wie die Synagoge

das bemerkt, hört sie stümpfligen, plötzlich, mitten im
Texte, auf zu singen.

Moses redet zorniklich mit Aaron und den Juden. Die

Juden stellend sich trurig vnd erschrocken. Aaron tritt bald
darauf ab, als tod, wann er starb vor dem hinzug. Moses zieht
mit den Juden weiter durch die Wüste, d. h. über das

Theatrum hin. Bald fangen sie wiederum an zu murren
und ein Jude, Aomar, springt hervor und lästert Moses. Da

überfallen sie die Wurm. Jeder Jude hatte schon beim
Beginne dieses Aktes eine Schlange in die Tasche gesteckt.
Jetzt ziehen sie dieselben hervor, heften sie vermittelst der
daran angebrachten Gufen, Stecknadeln, an ihre Kleider,
krümmend vnd schmückend sich, alls ob sy gross schmertzen lydent.
Da geht Moses vor den Balkon — Pater seternus ist unter-
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aut àis Làute. Aaron Kommt unà sokmüokt àen AltartisoK
vor àem golàsnen Kalb. Er stellt zwei XsrzenstöeKe »»5
àenselben. Ls weràen inàss Keine Kerzen aufgesteckt, son-
àsrn ss KsKnàet «ioli obsn sine Lodlung, in àiess wirà
gedrann/er wz/» gegossen uuà angeziinàst. Las gisbt «ins
grösssrs Klamm«, àis man aut àsm ganzen Llatz seden Kann.
l)i« lnàsn Kommsn, bringsn idrs Optsrgabsn nnà lsgsn sie
aut' àsn Altartisod. Xum Opter singen àie luàsn, ettwa«

/iu/,/s»cke, >niê ^Vsigs».-

/Nse«, /ieöe«, S»oe^, Ssoeê,

/?M«ion vnck //eoerwi^,
l?«e«ê«S Pnck <H?MeNSZ>i5s,

ZVes^ckens/eim «nck F'êÂAensein,
//aseê»«ss vnck /)S<Mi ckrinn,
/)as woê sin ein so«üeo/ttsr

Nan tanzt um àas golàns Laib. Vor àsr Klölls admen
àie Usuisi àisssu Lanz naod. Die Lvuagoge singt ein tröd-
liodss Kieà.

lstzt rsàet Kater sstsrnus zu Nosss, sr solls Kingsden
unà àas Lôtzsnbilà zerstören. Noses Kommt, zsrsodlägt àie
Lateln, ziedt rasod àie Axt unter àem Altartisod dervor unà
Kaut àie Läuls mit àsm golàsnsn Kvalb um. V/ie àie Lvns-
gogs àas bsmsrkt, Kört «is s/üm/iMgen, plötzliod, mitten im
Lsxts, aut zu singsn.

Nosss rsàet sornik/ie/t mit Aaron unà àen luàen. öis
/«cken s/ettenck sic/i êrung vnck erso/n «e/êen. Aaron tritt dalà
darauf ab, <«ck, «mn» e>' sta«t> voi' ckem ni»?«g. Nosss zisdt
mit àsn luàsn weitsr àurok àis Wüsts, à. d. über àas

KKsatrum Kin. Lslà fangsn sis wisàsrum an zu murren
unà sin luàs, Aomar, springt Ksrvor unà lästert Nosss. Da

ubsrfallsn sie ckis lVurm. lsàsr luàs Katts sokon dsim Ls-
ginne àissss AKtss sins LoKIangs in àis Wasens gesteckt,
letzt zisksn sis àieselben Ksrvor, Ksttsn sie vermittelst àer
àaran angebraodtsn 6»/en, LteoKnaàsln, an idrs LIsiàsr,
Krümmsnck vnck se/nnue/cenck sie», atts «b sz/ gross senmsrêsen êz/ckenê.

La gsdt Nosss vor àen LalKon — Later sstsrnus ist untsr-
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dessen in den Himmel zurückgegangen —, fällt auf die
Kniee und fleht ihn mit zerthanen Armen um Rettung an.
Dazwischen schallmyen nider und trurig. Pater seternus
willfahrt. Während er spricht, trägt man die Säule, d. h. eine

Stange, mit der ehernen Schlänge auf den Platz. Nun
kommt Moses, richtet die Schlange auf. Damit das rascher
gehe, ist hier ein Dünkelstücki, ein Stück eines Deicheis,
aufrecht in den Boden eingegraben. Moses steckt die Stange
nun einfach in die Höhlung des Deicheis. Er ruft die Juden
herbei. Sy hebend die Häupter vff, losend. Sy richtend sich

allgemach vff, sehend die schlang an, bald fallend die würtn von jnen
ab, vnd werdent sy gsund, dann so stand sy vollends vff, sind fro
vnd sagt Zacharias :

«Moyses nun erkennend wir Gott,
Fürtter wend wir halltten sin pott.»

Während er spricht, gibt der Regent dem David, Saul,
Goliath und ihren Kriegern das Zeichen, sich zu rüsten,
ebenso den Musikanten, an Sauls Hof zu gehen. Nachdem
Zacharias fertig gesprochen, gehen die Juden, die nun nichts
mehr zu thun haben, nämlich Moses und die Murrer weg, die
übrigen, nämlich die Tempelherren, begeben sich an ihren Hof,
hinter dem Tempel. Wasserfels, eherne Schlange, die Trümmer
des goldenen Kalbes werden von den Platzdienern, während
Augustinus den Prolog spricht, beiseitegeschafft. Die Grube
des Kalbes wird eingedeckt.

7. Actus. David und Goliaths Figur.

David verlässt seinen Hof (SD), zieht über den Platz
hinauf vor das Paradies. Hieher bringen ihm die Platzdiener
einige Schafe, denn das ist sein Weideplatz. Jetzt rüsten
sich die Juden vor Sauls Hof (SD) in ein kriegslmffen, in
harnast gerüst. Da tritt Goliath aus seinem Hofe (Go) auf
der Brunnenbrüge, schreitet die Stiege hinunter, stellt sich

vor die Juden und fordert sie zum Kampfe heraus. Sauls

Kriegsleute erschreckend, murmelnd vnder einander David über-
giebt die Obhut über die Schafe seinem Knaben Ehud und
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àsssen in àsn Dimmsl znrüekgsgangsn —, fällt auf àie
Kniss nnà llsnt inn mit Ze«//ia»e» Armsn nm Dsttung an.
öazuiisenem sc/iattniz/en nicker unck /«««ig. Dater sstsrnus will»
kakrt. Wâkreuà sr spriekt, trägt man àie Läule, à. K. sins
Ltangs, mit àsr sksrnsn LeKIangs auf àsn Diatz. iXun
Kommt Noses, rioktst àie LeKIange auf. Damit àas rascker
gsbs, ist Kisr ein Mn/ce/s/ûe/n, sin LtüeK sinss DsieKsls, auf-
rsekt in àsn Doàsn singegrabsn. Nosss stsekt àis Ltangs
nnn einkaok in àis DöKlung àss DsieKsls. Dr ruft àis luàsn
KsrKsi. 8z/ neben«! cks //6up/s« «/^, /ossnck. 8z/ «ie///snck sie/i ai/-
asmao/ê «/f", se/isnck ckie sen/ang «n, ba/ck /a//enck ckie ?«ü«ni «on z'nen

ab, vnck «lercken/ sz/ gsunck, ckann so s/anck sn ««//snck,« «//', sinck /io
«nck sag/ Fae/ia«ias.'

«Morses ««n e«/cen«enck «ci« <?o//,

Z^Ä«tts« «eenck ?cv> naM/en sin ^?«//.»

Wàbrsnà sr spriebt, gibt àsr Dsgsnt àsm Davià, Laul,
DoliatK unà ibrsn Krisgsrn àas /üsieksn, siok zu rüstsn,
sbsnso àsn NusiKantsn, an Lauls Dot zu geben. iXaebàsm
XaeKarias fsrtig gssproebsn, gsbsn àie luàsn, àis nun niekts
msbr zu tbun Kabsn, nämlieb Nosss unà àie Nurrsr vsg, àis
übrigsn, nâmbeb àis l?smpsIKsrrsn, bsgebsn sieb an ikrsn Iiok,
bintsr àsml'smpsi. Wasssrksls, sbsrns LeKIange, àie Krümmer
àss goiàsnsn Kalbss wsràsn von àsn Dlatzàionsrn, wanrsnà
Augustinus àsn Drolog spriebt, bsiseits gssekabt. Die Drubs
àss Kalbes wirà eingeàsokt.

7. /ìctus. David unci Lolistns k^iguc.

Davià vsrlässt ssinsn Dot (8D), ziekt über àeu Diatz
binant vor àas Daraàiss, Disker bringen ikm àie Klatzàisnsr
sinigs Lobais, àsnn àas ist ssin Weiàsplatz. letzt rüstsn
sieb àie luàsn vor Lauls D«f (3D) in sin /«'isosbn//e», i»
»arnas/ gerüs/. Da tritt Doliatii aus ssinsm Dots (Do) auf
àsr Drunnsnbrügs, sobrsitst àis Ltisgs binuntsr, stellt siob

vor àie luàsn unà forciert sie zum Kampfs Keraus. Lauls
Krisgslsuts ersenree/ienck, >»u«me/nck «nck«- eina»cke<' David übsr-
gisbt bis Obbut übsr àie Lebaks seinem Knaben Diinà unà
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schreitet über den Platz hinunter. Gerade hat sich Goliath
wieder drohend gegen die Juden gewendet, dass alle, Zeichen

grosser Angst tuend, auseinander stieben. Dauitt flucht nitt.
Er betrachtet sich den Goliath, geht dann zu Saul und tut
ihm kund, er sei entschlossen, mit Goliath zu kämpfen.
Saul lässt ihm eine Rüstung reichen. Da ihm dieselbe aber
wegen ihrer Vngleittige, Schwerfälligkeit, unbequem ist, zieht
er sie wieder aus und tritt, nur mit einer Schleuder
bewaffnet, vor den Riesen hin. Auf dem Wege liest er Steine
auf in seine Hirtentasche. Er wirft nun nicht diese Steine,
sondern ein mit flüssiger roter Farbe gefülltes, aschenfarben
bemaltes Ei dem Goliath an den Kopf. Das Blut spritzt
weithin. Der Riese stürzt zu Boden, David schlägt ihm das

gemalte, papierene Haupt, das er über seinem wirklichen
Kopfe befestigt hat, ab, und bringt es triumphierend vor
Saul. Dieser dankt ihm:

«David du hast gefochtten wol,
Dillich man dich begaben soll,
Darumb würdt dir ein guotter Ion —
David das solltt mir glauben schon —
Min Tochter, auch min lütt vnd land,
Wie wir dir das verheissen hand.»

Goliath wird von den Teufeln in die Hölle geschleppt,
verlässt dieselbe aber sofort durch das Hintertürchen, um
sich, als Spektant, nach seinem Hofe zu begeben. David bleibt
bei Saul im Hofe (SD).

8. Actus. Die Historj Judit.

Dieser Akt wurde nur im Jahre 1597 gespielt. Hiemit
ist der vierte Teil des Spieles fertig gespielt, das erste Quartier

ist zu Ende. Es ist 12 Uhr. In den Höfen und in der
Zone der Spektanten wird gegessen und getrunken, da und

dort geht es ziemlich laut zu, so dass der Regent unwillige
Blicke hinsenden muss. Einige Zuschauer gehen, andere

kommen. Das Spiel nimmt indessen ununterbrochen seinen

Fortgang.
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sobrsitet über àsuDlatz binuntsr. Deraàe bat siob DobatK
wieder àrobsnà gsgsn àis luàsn gswsnàst, dass ails, Xeiebsn

grosser Angst tusuà, aussinanàsr stisbsn. öamtt MM nitt.
Er bstraebtst sien àsn Dobatb, gebt àann zu 8s.ui unà tut
ituu Kunà, si- ssi «ntseblosssn, mit Dobatb zu Kämpfen.
8au1 lässt ibm sins Düstung reioken. Os. ibm àisssibs aber

wsgsn ibrer Dn«/si//ige, LebwertäbigKsit, unbelzuem ist, zisbt
sr sis wisàsr sus unà tritt, nur mit sinsr 8ebleuàer bs-
wattnet, vor àsn Dissen bin. Aut àsm Wsge iisst sr Ltsins
auk in soins Dirtsntasebs. Er wirtt nun uiokt àisss ötsin«,
sonàsrn sin mit ttüssigsr rotsr Darb« gstülitss, asebsnfarbsn
bemaltes Ei àsm Dobatb an àen Kont. Das Dlut spritzt
wsitbin. Osr Kiese stürzt zu Doàen, Davià sobiägt ikm àas

gsmalts, päpisrsns Haupt, àas sr übsr seinem wirklieben
Kopfs befestigt bat, ab, unà bringt es triumpbiersncl vor
8aul. Dieser dankt ibm:

«//avick ei« «as/ As/oc/itte« «eo/,

Z?i//ie/ê mam ckie» beMben so//,
Z?«ttkMö «««ck/ cki« sin Motte« /on —
Ättvick ckas so//// n!i/' S/a«se« se/son —
Miiê ?oc/tte«, auö/« mi» /«// «nck /anci,

IDie êvi« ck?> ckas «er/èsisse» «anck.»

Dobaib wirà von àen l'sutsln in àis Dolls gssoblsppt,
vsrlässt àisssibs aber sofort àureb bas Dintsrtürobsn, um
siob, als ^e/c/an/, naob ssinsm Dote zu bsgsbsn. Davià bisibt
bsi 8aui im Dote (3D).

8. Kotus. vie ttistorj luciit.

Disssr Akt wuràs nur im labrs 1597 gespielt. Disiuit
ist àsr vierts "bei! àss Spieles fsrtig gespielt, àas erste <Zua«/ie«

ist zu Enàs. Es ist 12 Dbr. In àsn Doten unà in àer

Zons àsr 3peKtantsn wirà gsgesssn unà gstrunksn, àa unà

àort gsbt «s zismbeb laut zu, so àass àsr Dsgsnt unwillige
DboKs Kinssnàsn muss. Einigs Xusebauer gsbsn, anàsrs

Kommsu. Das 8pisl nimmt inàssssn uuuntsrbroebsn seineu

Eortgang.



294

II. Quartier.

9. Actus. Die Historj Hester.

Dieser Akt wurde nur 1597 gespielt. Hiemit endet das

alte Testament. Ein Epilog von Chrysostomus schliesst
dasselbe:

«Damitt man nun stattlich fürher kttmm,
Vnd gottes gnad her zuo werd greicht,
So rüeffend an sin allmechttigkcit
Mit einem vatter vnser, ouch daby
Gotts muotter Maria gegrüesset sy.»

Sobald man vss gebettet, lasst man ab gan Tonderschütz,
auf den Estrichen der den Platz umschliessenden Häuser,
die Posaunen und Harsthörner ertönen, Alles vff' das Herr-
lichest vnd frölichest. Jakob Patriarcha, Malachias, Isaias,
Jeremias, Ezechiel, Micheas sprechen kurze Prophezeiungen,
auf den Salvator bezüglich.

10. Actus. Der anfang bis vff Mariae verklindung.

Zacharias begiebt sich in priesterlicher Kleidung von
seinem Hofe (ZE) quer über den Platz hin, nach dem

Tempel. Er stellt sich vor den Altar, das Rauchfass in der
Hand, alls in Hebung der Ceremonien. Da der Tempel keine
Wände hat, sondern nur ausdünnen, ziemlich auseinanderstehenden

Säulchen gebildet ist, kann man alles sehen, was
drinnen vorgeht. Nun steht Pater seternus im Himmel auf,
vmbsicht sich, und giebt dem Angelus Gabriel den Auftrag
an Zacharias. Währenddessen giebt der Regent den drei
Königen auf der Brunnenbrüge das Zeichen, sich aus dem

Platz zu entfernen und sich für ihr Spiel zu rüsten. Angelus
Gabriel steigt die Leiter hinunter, geht in den Tempel und
richtet seinen Auftrag aus. Wie er ausgesprochen, neigt im

Zacharias, ist trurig, demüettig. Darauf kehren beide an ihren
Platz zurück. Da Angelus Gabriel im Zurückgehen nichts
zu sprechen hat, und Zacharias, stumm geworden, nicht
sprechen kann, so entsteht eine Pause, die leicht Anlass zu
Unruhe und Geschwätz geben könnte. Daher müssen die
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9. Kvius. vie ttistorj ttester.

Disssr Akt wurä« nur 1597 gsspislt. Hiemit snäetäas
alts ^sstament. Din Dpilog von DKrvsostomus soKIiesst
äasselbs:

«/)ami//! man KU» s/cttttie« M«Äe« ^«»?m,

DnÄ gottes Snack /ie« F«« we«ck S«eien/,
ö>'o «äe//snck an sin a//«»ee«//iS/cei/

Mi/ einem «a//e« «nse«, oue« ckab?/

<?«//s m««tte>' M««ia ASSVüesse/ sz/.»

ö>'«ba/ck ina» vss gebette/, /ass/ inan ab gan ?>incke«se./m/?,

aut às» DstrioKsn cisr cisn Dlatz nmsobbesssnäsn Däussr,
àis Dosaunsn unci DarstKornsr «rtönsn, ^ti/es «//' ckas /^er«-
kienss/ «nck /««/ienss/. lakob Datriaroba, Ivlaiaoiiias, Isaias,
lsremias, Dzsobisl, IVlioKsas sprsodsn Kurze DropKezsiungsn.
aut cisn öalvator bezügliok.

10. Kvtus. ver antsng bis vtt IVisriss verKUnrlung.

XaoKarias Ksgiebt siob in prisstsrlionsr Kleiäung von
ssinsm Dots (XD) czuer übsr cisn Diatz Kin, naok cism

beinosi. Dr stslit siok vor cisn Altar, cias Dauobiass in cisr

Dauci, a//s in uebung cie,- l7e«emanien. Da cisr 'Ksmvsl Ksins
Wäncis Kat, soncisrn nur aus ciünnsn, ziembok aussinanäsr-
stsbsnäsn LäuioKsn gebiläsi ist, Kann man aiiss ssksn, was
ctrinnsn vorgsbt. I>un stskt Daisr sstsrnus im Dimmei auk,
vmbsi«/i/ «o/i, unci gisbt ciem Angelus Dabriel cisn Auitrag
an Xaobarias. WäKrsnäässssn gisbt äsr Dsgent äen ärsi
Königen aut äsr Drunnsnbrügs äas Xsiobsn, siok aus äsm
Dlatz zn snttsrnsn unä siob tür ibr Lpisi zn rüstsn. Angsius
Dabrisl stsigt äis Dsitsr binunter, gebt in äsn 'Ksmnsi unä
rioktst ssinsn Auitrag aus. Wis er ausgssproobsn, neig/ im

Fae/iarias, is/ /«»«ig, cksmüe//ig. varani KsKrsn beiäe an ikrsn
Dlatz znrüok. Da Angelus Dabrisl im XurüoKgsKsn niekts
zu sprsoksn bat, unä XaoKarias, stumm gsworäsn, niobi
spreoksn Kann, so entstskt sins Dauss, äie IsieKt Anlass zu
DnruKs unä DssoKwatz gsbsn Könnt«. DaKsr müssen äie
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Engel im Himmel singen, bis Angelus Gabriel die Leiter
wieder erstiegen hat.

Actus 11. Die Verkündung vnd Heimsuochung Mariae.

Noch während gesungen wird, tragen die Platzdiener
ein Pult und einen Schemel nach EG. Auf das Pult wird
eine Krusen, Vase, gestellt und ein Buch hingelegt. Jetzt
tritt Maria Virgo aus ihrem Hof (JM) heraus und begiebt sich
vor das Pult. Sie hat langes, zu beiden Seiten herabfallendes
Haar, dasselbe ist unbedeckt. Maria Mrgo knütvt demüetligklich
an Irem gebetl, mitt vffgehabtten lienden. Nun giebt Pater
seternus dem Angelus Gabriel den Auftrag, zu Maria Virgo
zu gehen. Angelus Gabriel kommt und redet Maria Virgo an:

«Gegrüessest syest voll aller gnad,
Du reine kusche gottes Lad.»

Maria Virgo antwortt erschrockenlich, mit vnderschlagenen
Augen :

« Welcherley gruoss mag das hie sin
Min Herr vnd Gott erbarm dich min.»

Jetzt giebt der Regent dem Heiliggeistleiter das Zeichen.
Und während dann Maria Virgo, ihr Haupt gegen den Engel
neigend, spricht:

«Nimm war ein Gottes Dienerin,
Mir gschech jetz nach den wortten din,»

setzt der Heiliggeistleiter in der Sunnen das Seh nurwerk,
welches vom obern Stockwerk der Sunnen bis zum Brunnenstock

geht, in Bewegung. Wie die Taube gerade über der
Maria Virgo angelangt ist, lässt er das Seil etwas nach,
die Taube senkt sich auf das Haupt derselben. Dann erfolgt
die Zurückziehung. Während dies geschieht, giebt der
Regent den drei Königen, die ausserhalb des Platzes warten,
ein Zeichen, die Reihe werde bald an sie kommen. Nun
kehrt der Engel, sich vor Maria verneigend, in den Himmel
zurück, Maria geht an ihren Hof und legt — wie ja
leichtere Umkleidungen in den Höfen vorgenommen werden —
ein weisses Tuch über das Haupt, das ihre Haare fast
verdeckt. Pult und Schemel werden weggetragen.
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Dngsl im Dimmsl singen, bis Angelus Dabrisl dis Deitsr
wieder srstisgen bat.

Koius 11. Die Verkündung vnl, tteimsuovnung Nsriss.

IVooK wäkrsnd gesungen wird, tragsn clis DIätzdisnsr
ein Dult unci sinsn LoKsmel naok ED. Auk das Dult wird
eins Lruse», Vnss, gestellt unci sin DuoK Kingelegt. letzt
tritt Mria Kirg« aus ikrsm Dc>k (lN) Keraus uncl begisbt sick
vor äas Dult. Sis Kat langes, zu beiden Seiten Ksrabkallsnäss
Usar, äassslbs ist nnbsäsokt. Z/an« lirg« /enuw/ ckemüettigklien

a,! /rem gebett, mitt «/fg«/mbtte» /iencke«. Nun gisbt Dater
sstsrnus clsm Angelus Dabrisl clsn Auttrag, zu Naria Virgo
zu gsksn. Angslus Dabrisl Kommt und rsdst Naria Virgo an:

«AeS^ssses/ sz/es/ «ott atte« Mack,
«eins H«se«e gottes /)»«!.»

Ma>'i« Dii'SO a«/«io«tt e«se/?«oe/Ke»/iM, mi/ «ncke«se/êiaSe»e»

«lKe/o«e«êeA S«usss m«A ckas «ie si»?
ZK» Äs«' «»ck o?stt ««barm ckie/ê mi«.»

letzt gisbt der Dsgsnt dsm öettiggsisttetter das XsioKen.
Dnd wälirend dann Naria Virgo, ikr Daupt gsgsn äsn Engel
nsigend, spriokt:

«Mmm «)K« ei» Rottes /)ie»e«i»,
Mi> Sse/«o» ,ie/s «ao/> cks» M««tts» cki»,»

setzt der Deiliggeistlsitsr in äsr Lunnsn äas Lob nurwerk,
wslokss vom obsrn LtooKwsrK der Lunnen bis zum Drunnen-
stook gskt, in Dswsgung. Wis dis "Kaubs gsrads übsr äsr
Naria Virgo angslangt ist, lasst sr äas Lsil stwas naok,
die "Kaubs ssnkt siok nuk das Daupt äsrsslbsn. Dann srkolgt
clis XurüoKzisKung. Wäkrsnd diss gesokiekt, gisbt äsr
Dsgsnt äsn ärsi Xönigsn, äis ausssrnalb äes Dlatzss warten,
«in XsioKsn, äis DsiKe weräs bald an sis Kommsn. Nun
KsKrt dsr Engsl, siok vor Naria vsrneigsnd, in den Himmel
zuriiok, Naria gskt an ikren Llok nnd legt — wie ^a
IsioKters DmKlsidungsn in den Döksn vorgenommen wsräsn —
ein wsissss LuoK übsr äas Daupt, das ikrs Dsars kast ver-
cleokt. Dult unä LoKemsl werden wsggstragsn.



296

Maria Virgo besucht Elisabeth, sie geht also von JM
nach ZE. Während dessen wird auf ein Zeichen des

Regenten das Kindlein — es ist ein lebendes Kindlein, ein
Jahr alt — heimlich in das Weihnachtshüttlein gebracht,
das maus nit sehe, höre noch wüsse. Elisabeth ruft der Maria
Virgo mit lauter Stimme den Bewillkommnungsgruss
entgegen. Wenn Maria Virgo fortgeht, so begleitet sie Elisabeth

bis vor die Schranken ihres Hofes und da gnadent sy
ab, nehmen Abschied von einander.

Actus 12. Die wiehnacht bis vff die Heiligen dry König.

Joseph hat sich von seinem Hofe (JM) auf die Brunnen-
brüge begeben. Er schläft unter dem Weihnachtshüttlein
ein. Vier Pfosten, auf welchen eine Lage Stroh als Dach

ruht, bilden dieses Hüttlein. Die Wände bestehen aus
Vorhängen. Da jetzt die Vorhänge auseinandergezogen sind, sehen
die Spektanten den schlafenden Joseph ohne alle Hinderung.
Nun kommt Angelus Gabriel, auf Geheiss des Pater seternus,
zu Joseph und spricht zu ihm im Traume, er solle sein
Vorhaben, Maria Virgo, sein Gemachel, zu verlassen, nicht
ausführen. Der Regent giebt allen Engeln das Zeichen, auf die
Brunnenbrüge zu gehen. Wenn Angelus Gabriel ausgeredet,
thuoll Joseph, alls ob er uss eim Tioum erwache. Er geht in
seinen Hof, zu Maria Virgo und sagt ihr, sie müssen nach
Bethlehem ziehen. Während sie zur Brunnenbrüge hinschreiten,

rüsten! sich die Hirten mitten an den Platz. Sie sitzen oder
liegen da. Maria Virgo und Joseph treten in das Hüttlein
und ziehen die Vorhänge. Die Pause auszufüllen, singt unterdessen

die Kantorei, die unter dem Himmel ihren Standort
hat. Jetzt werden die Vorhänge auseinandergezogen, Maria
Virgo kniet vor dem Kindlein, das, mit einem Diadema

geschmückt, in der Krippe liegt; die Trompeter blasen, die

Engel singen im Himmel, die Kantorei unter dem Himmel.
Dann steigen alle Engel, wie ihnen vor einiger Zeit der Regent
das Zeichen gegeben hatte, vom Himmel herunter, auf die

Brunnenbrüge. Einer bleibt mitten im Platze stehen und
verkündet den Hirten, die erbarer demücttiger Geberden sindt, die
Geburt des Salvators. Die Hirtten vmbsehent sich, sind erschrocken,
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Naria Virgo bssuckt, EbsabstK, sie gsut also vor, IN
ris.sk XE. Wäbrsnä ässsen wirct aut siri Xeiekeu äss Ks-
gerrtsir äss Krnäisin — ss ist siu lebenäss Kinäisin, siu
.labr alt — bsimbob irr àss WsiKnaobtsbüttlsin gsbraobt,
ckas mans ini se/ie, n«?e naeb «üsse. Ebsabstb rutt äsr Naria
Virgo mit lautsr Ltimms äsu KswillKommnuugsgruss srrt-
gsgsn. Wsnn Naria Virgo tortgsbt, so bsglsitst sis Elisa-
bstb bis vor äis LclrranKsn ibrs« Kotss unä äs. g/mcke»/ sz/

ab, nebmsn Abscbisä von sinsnäsr,

Keius 12. vie wiennsvnt bis vtt liie rieiligen «rv König.

losspb Kst siob von ssinsm Kots (IN) sut äis Krunnsn-
brügs begeben. Kr sokiätt untsr äsm WsiKnaoKtsKüttleiu
sin. Visr Ktosten, sut wslcksn sins Kags LtroK sis Oaob

rukt, Kiläsn äissss Küttisin. Kis Wanäs KsstsKsn sus Vor-
bangsn. Oa^jstzt äisVorbangs auseinanàsrgezogensinà, sslrsn
äis LpsKtanten äsn sckiatenclen .iosspk okns siis Kinäsrung.
Nun Kommt Angelus (labriel, sut (lsbsiss äss Kater sstsrnus,
zu losspk unä spriebt zu ibm im Kraume, sr sobs ssin Vor-
Ksbsn, IVlsris Virgo, ssin 6e,nac/?e/, zu verlassen, nickt sus-
rubren, Ksr Ksgsnt gisbt alien Engeln äss Xsiobsn, sut äis
Krunnsnbrügs zu gsbsn. Wenn Angslus Dabrisl ausgsrsäst,
/»««// /vse«/t, a//s ob er uss eim 7/sum e/w«c/ie. Kr geirt in
seinen Kot, zu Nsris. Virgo unä sagt ibr, sie müssen uacb
Lstbiebsm zisbsn. Wabrsuä sie zur Krunnsnbrügs KinscbrsK
ten, rüs/en/ sie/i ckie //ir/e» mitten au cke» Z^/a/s, Lis sitzsn oäsr
iisgsri äs.. Naria Virgo unä losepb treten in äss Küttisin
unä zisbsn bis Vorbsngs. Oie Kauss auszutüben, singt unter-
äessen äis Kantorei, äis untsr äem Kiinmei ikren Ltanäort
bat. .letzt wsräsn äis VorKüngs aussinanäsrgszogsn, Naria
Virgo Knist vor äsm Kinäisin, äss, mit einsm öiackem/i gs-
sekmüekt, in äer Kripps liegt; äie Trompeter blasen, äie

Engel singsn im Kimmsl, äis Kantorei untsr äsm KimmsK
Kann stsigsn alls Engsl, wie innen vor sinigsr Xsit äer Ksgent
äas Xeiebsn gsgsbsn Katts, vom Kimmsl Ksruntsr, aut äie
Oruunsnbrügs. Einer bisibt mittsn im Kiatzs stsken unà
vsrkünäet àsn Kirteri, ckie erbare?- ckemäettige?'t?ebe? cken sinck/, äis
Osburt äss Lai valors, ö/e //ü//en vmbsenen/ sie/?, sinck e/ se/tt «e/cen.
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bald richtend sy sich vff vnd knüwend, losenl den Engten mill zuo-

samenglegllen Henden. Der Engel geht dann auch auf die

Brunnenbrüge. Die vier Ertzengel blybent by der kripffen, knü-

wende, mit zuosamengelegten henden. Joseph geht nebent sieh, auf
die Seite, tuend, als ob er koche. Dann bringt er ein schon

vorher gekochtes und neben das Hüttlein zurecht gestelltes
Kindsmüeslin, und Maria speist das Kindlein. Jetzt sagen die

Hirten, die seit dem Weggange des Engels unbeweglich auf
dem Platze geblieben waren, sie wollen hingehen, das Kindlein

anzubeten. Wenn die Anbetung geendet ist, kehren
sie zurück, nicht auf den Platz, sondern an ihren Hof. Gleich-

zeitig bekommt der Sternleiter das erste, vorläufige Zeichen

vom Regenten.
Jetzt sagt Joseph zu Maria Virgo, sie müssen nach dem

Tempel gehen, das Kindlein beschneiden zu lassen. Joseph

trägt es auf den Armen dorthin, unterdessen ist Zacharias
in den Tempel gegangen, ebenso haben fünf Tempelherren
ihren Hof, hinter dem Tempel, verlassen und sich nach dem

Tempel begeben. Sie stellen sich um den Altar herum auf,
während Zacharias unter der Pforte wartet. Er nimmt das

Kindlein in Empfang, mit den Worten :

«Joseph, ' du bist Davids sarnen,
Wie soll sin diss kindes namen?

Joseph anttwortt:
Jesus soll es geheissen sin,
Herr, das jst jetz der wille min.»

Nun stellt sich Zacharias mit dem Kindlein vor den Altar.
Raabod nimmt die Beschneidung vor. Er hat einen scharfen
Stein in der Hand, damitt er glych thuoti, alls ob ers abzwicke.

Dabei hält ihm Josaphat auf der einen, Amalech auf der
andern Seite das Gewand. Raabod hat ein schwümlin voll bluotts

in der Hand verborgen. Nun drückt er es, und man sieht
Blut fliessen. Urias bietet ihm ein Büchslein, darinn soll bulffer
sin, so Raabod darin säyt. Salmo hält Raabod ein Becken mit
Wasser hin. Raabod wäscht die Finger und trocknet sie
dann an einer Iwechcl, einem Handtuch, welches Salmo über
die Schultern hängen hat. Joseph trägt das Kindlein heim,
und Zacharias und die Tempelherren gehen an ihre Höfe.
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im/ck ricMenck s« sic/t «A e/ick /cniiivenck, /«seni cken t?«g/e» miii in«»
samengêegttsn //encke». Osr Engsl gskt àann auek auf clis

Lrunnsnbrügs. öi« «ier Lrizengei biz/t>e»/ öz/ cier /i-rizz/fen, Knü-

uiencke, mii suosamengeieaien Mencken, lusspk gebt neben/ sie/V, auk
àis Leits, tusnà, als «b «r Koobs. Oann dringt er sin senen
vorder gelcoobtss und nsbsn àns Küttisin zursobt gsstsbtes
/iincksmües/i», nnà Naria speist àas Kinàlsin. letzt sagen àie

Hirten, àie seit àsin Weggangs àes Engels nnbewegbeb auf
àern Llatzs geblieben waren, sis woiisn Kingsbsn, àas Kinà-
lein anzubeten. Wenn àie Anbetung gssnàst ist, KeKrsn
sie zurüeli, niebt sut àsn Klatz, sonàsrn an ibren Kot. Olsieb-

zeitig belcommt àer 8/«rnieiier àas erste, vorlänbgs ^sieben
vom Ksgsntsn.

letzt sagt losepb zu Naria Virgo, sis müssen naeb àsm

Kempel gsbsn, àas Kincbsin besokneiüsn zu lassen. losepb
trägt ss aut àsu Armen àortbin, uutsràssssn ist Xaebarias
in àsn ?smpsl gegangen, ebenso baben fünf ?empslksrrsn
ikrsn Kof, bintsr àem Tempel, verlassen unà sieb naeb àsm

bsmpsl bsgebsn. Lis stsilsn sieb um àsn Altar Ksrum auf,
vväbrsnb Xaebarias uutsr àer Ktorte wartet. Kr nimmt àas

Kinàlein in Empfang, mit àsn Worten:
«,/osezm,'ck« öisi Aavicks same«,
lkis soii si« ckiss /«»ckes «amen?

./ose^/z antt«)0«i/.'

ckesns soii es As/ieisse« si«,
/ierr, ckas ^si ^eis cker «iiii« «iin.»

Nun stellt siob Xaobarias mit àsm Kinàlsin vor àsn Altar,
Kaaboà nimmt àis Kssebnsiàuug vor. Er bat eiueu sebartsn
Ltsin in àsr Kand, ckamitt er giz/e/ê t/mo/ê, atts «b ers abswie^e,

Oabsi Kalt ibm losapbat auf àsr sinen, Amaleob auf àsr
anàsrn Lsits àas Oevvanà. Kaaboà bat ein se/neümK'» «a/ê oinai/s

in àsr Kanà vsrborgsn. Nun àrûekt sr ss, unà man sisbt
Llut tbssssu. Krias bietst ibm sin Lücbslsin, ckarinn satt bul/fer
sin, ss /kaabock ckarin säz//. Lalmo bält Kaaboà sin Keeken mit
Wasser bin. Kaaboà wäsebt àis Eingsr unà troebnst sis
àann an sinsr Avsenei, sinsm Kanàtueb, welebss Laim« über
bis Lebultsrn bängsn bat. losepb trägt bas Kinàlein Keim,
unà XaeKarias unà àis lempsiksrren gsbsn an ibrs Kols,



298

13. Actus. Die heiligen dry König.

Der Sternleiter — derselbe ist mit dem Heiliggeistleiter
identisch — zieht den Stern am Seilwerk bis mitten in den

Platz, die drei Könige reiten ein. Kaspar kommt vom nüwen

Platz, Melchior vom Kornmarkt, Balthassar vom Metzgerrainle.

(Siehe Plan I.) Jeder hat ein seltzames Thier by sich, einen Ca-

meel, einen Elephanten, ein Dromedari. Ich kann mir nicht
vorstellen, dass man diese Tiere in natura habe auftreiben
können, es werden mehr oder weniger gelungene Nachbildungen

gewesen sein. Die Könige ziehen mit ihrem Gefolge
folgendermassen ein:

Zuvorderst ein Trompeter zu Boss:
Ein Reiter, der die Fahne trägt;
Das fremde Tier, ein Knabe darauf, der die

Opfergäbe trägt;
Ein Lakai zu Fuss;
Der König zu Boss;
Ztcei Trabanten zu Fuss.

Mitten im Platze treffen die drei Könige auf einander
und erzählen sich von dem wunderbaren Stern. Da ereignet
sich eine arge Störung. Der Knabe, der auf dem Dromedar
sitzt, stürzt, jämmerlich schreiend, herunter. Schnell giebt
der Regent der Kantorei ein Zeichen, welches diese wohl
versteht. Sie stimmt sofort einen Gesang an, denn sie hat
Extralieder bereit, für den Fall, dass vnversächner Sach Pausen

fürfielent. Unterdessen ist der Knabe, der übrigens nur leicht
verletzt ist, fortgetragen, der Regent bedeutet wieder der
Kantorei und sie hört auf. Das Spiel nimmt wieder seinen

Fortgang. Die drei Könige kommen nun zuerst zu Herodes,
dann auf die Brunnenbrüge, wo sie ihre Gaben dem Kindlein
darbringen. Dann steigen sie die Stiege herunter, und
sitzen da nieder, alls ob sy schlaffend. Angelus Michael kommt
und mahnt sie im Traume, nicht nach Jerusalem
zurückzukehren. Sie erwachen, steigen auf ihre Pferde, welche ihnen
die Lakaien, während sie dem Kindlein opferten, unten neben
der Stiege gehalten haben, und reiten zum Platz hinaus.
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13. Kvtus. vis Keiligen ärv König.

Osr Ltsrnieitsr — àsrssibs ist mit àsm Ksiiiggeistlsitsr
iàsntisok — ziekt àsn Ltern am LsiiwsrK bis mittsn in àen

?Is.tz, àis àrsi Königs rsitsn ein, Kaspar Kommt vom ««wen

?/aK, IvlsloKior vom Kgznmai/tt, KaitKassar vom i>/eizgerrainês.

(LisKs Klan I.) lsàsr Kat ein se//Tai»es Niisr bz/ sien, eine» <7a-

mse/, eine» Ke/inan/en, ei» öromeckaii. Iok Kann mir niekt
vorstsilsn, àass man àisss lüere in natura Kabs auftreiben
Können, es veràen mskr oàer veniger gelungene NaeKbii-
àungsn gswsssn ssin. Kis Königs zisbsn mit ikrsm Ostolg«
tolgsnàsrmasssn sini

Z«vorckers/ ein ?rsMZ)e/er Ässs,'

/?in Äei/er, cke« ciis i^»»ne ir«A/,-
Das /remcke ?ier, ein /Lnave ckara»/, cker ckie

O/i/erMbe /rnA/,'
/?i» Da/^ai F'uss,'
Der WniZl s« Ssss,'
^«ei ?ras«n/en ^« /^«ss,

Nittsn im Klatüs trslsen àie àrsi Könige aut sinanàsr
unà erzaKIsn siok von àem vunàerbarsn Ltern. Oa ereignet
siok sine arge Störung. Osr Knabe, àsr ant àsm Oromeàar
sitzt, stürzt, ^ammsrliok sokreisnà, Ksruntsr. LoKnsll gisbt
àsr Ksgsnt àsr Kantorei sin XsieKsn, velokss àiess woKI
vsrstskt. Lis stimmt sotort sinsn Ossang an, àsnn sis Kat
Kxtralisàsr bsrsit, kür àsn Kail, ckas» «n«er»àe/i»er 8ae/i /'auLen

Mr/Zeksn/. Kntsràssssn ist àsr Knabs, àsr übrigsns nur IsioKt
vsristzt ist, tortgstragsn, àsr Ksgsnt bsàsutst visàer àer
Kantorei unà sis Kört aut. Oas spisi nimmt wisàsr ssinsn
Kortgang. Oie àrsi Königs Kommsn nun zusrst zn Ksroàss,
àann ant àis Krunnsnbrügs, vo sis ikrsOaben àsm Kinàlsin
àarbringsn. Oann steigsn sis àis Ltisg« Ksruntsr, nnà
sitzs» àa nisàsr, att» ab »z/ «c/iia/fenck. Angslus IVlioKasI Kommt
unà maknt sis im Traums, uiokt naok Jérusalem zurück-
zukekrsn. Sie «rwaoksn, stsigsn aut ikrs Ktsràs, vsloke iknsn
àie KaKaisn, vâkrsnà sis àsm Kinàlsin optsrtsn, untsn nsbsn
àsr Ltisgs gsbaitsn Kabsn, unà rsitsn zum Klatz dinaus.
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14. Actus. Von dannen ') bis vff Jesum den zwölfjärigen.

Joseph redet zu Maria Virgo im Weihnachtshüttlein:
«Wir wend erfüllen allen silt
Des gsatzes vnd das brechen nitt.»

Unterdessen sind Zacharias, Simeon und Anna in den

Tempel gegangen. Simon und Anna knieen, jedes an einem
besondern Ort. Zacharias steht unter der Pforte. Joseph
geht voran, das Kindlein auf den Armen, Maria Virgo gat
ime nach mit den Tablinen. Zacharias nimmt die Gabe in
Empfang. Nun knieen Joseph und Maria Virgo nieder und
beten. Darauf nimmt Simeon das Kindlein auf die Arme,
redt gegen dem Himmel obsich, Joseph vnd Maria Virgo gseend
Inn an, alls ob sy sich ob siner red verwunderend. Joseph und
Maria Virgo »kehren heim. Von einem Engel im Traume
gewarnt, zieht Joseph nach Aegypten, vier Engel begleiten ihn.

Wie sie nach Aegypten, in eine entfernte Ecke des

Platzes, ziehen, redet Herodes in seinem Hof (He) zu den
vier Rittern. Er giebt ihnen den Befehl, nach Bethlehem
zu gehen und die Kindlein zu ermorden. Während er redet,
kommt ein Teufel, Beelzebub, streichlelt vnd possiert sich vmb

jnne, läuft wieder in die Hölle. Jetzt rüsten sich die Ritter.
Sie legen die Panzer an, da unterdessen nichts zu reden ist,
wird musiziert. Gleichzeitig kommen die Kindsmüclter mit
den Wiegen und die Hirten aus den Höfen und setzen sich
auf dem Theatrum hin, essend, die Hirten näher bei He,
die Kindsmütter weiter weg. Nun kommen die Ritter, die
Schwerter entblösst tragend, auf den Platz. Sie sind row,
verruckt, fräfen. Sie wenden sich an einen der Hirten:

«Hirtt, lupff den grind vff, mich verstand!
Wo Ist der Jung Juden küng Im land?»

Die Hirten achten nicht auf sie, schweigen, lassen sich
im Essen nicht stören. Da ergreift der Ritter Haman den
Hirten Gedeon beim Schopf. Da heben sie dhöupter allgmach
vff, und antworten böchisch, mit groben, pürischen Gebärden:

«Nemend Ir der schönen fröwlin tear!»2)

1) d. h. vom Actus der drei Könige.
2) Bekümmert euch lieber um schöne Fräulein.
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14. Actus. Von dsnnsn ') bis vtt Issum dsn iwöMrigsn.

losepb rsäet zu. ivlaria Virgo im WeiKnaobtsKüttlein:
«ll'ir «eenck er/A/e« atte» sitt
Des SStt/ses «nck ck»s breche« «itt.»

Lntsrässsen sinä XaoKarias, Limson unä Anns, in äsn
l'smpsl gegangen. Limon unä Anns Knieen, isäs« an sinsm
bssonäsrn Ort. XaoKarias stskt nnter äsr Ktorte. losspk
gskt voran, äas Kinäiein «.ut äsn Arinsn, Z/ari« Lirgo ga/
im« «aen mtt cken Mb/insn. Xsobarias nimmt äis Labs in
Empfang. Nun Knissn losepb unä Nari» Virgo nieder nnä
bstsn. Oaraui nimmt Limson äas Kinäiein nut äis Arms,
reck/ gegen cksm //imme/ obsio/i, /osezi/t vnck Z/aria Virg« gseenck

/n» an, «//« ob »u «ie// ob »inei- reck verwunckerenck. losepb unä
Naria Virgo>KeKrsn Keim, Von einem Engel im Iraume
gewarnt, ziebt losepb naob Asgvptsn, vier Engel begleiten ibn.

Wis sis naob Asgvpten, in eins snttsrnis EoKs äss

Liatzss, zisbsn, rsäet Lsroäes in 8sinsm Hot' (He) zu äsn
vier Kittsrn. Er giebt ibnsu äsn Letsbl, naok LstKisKsm
zu gsbsn unä äis Kinäiein zu srmoräon. Wäbrsnä er rsäet,
Kommt sin Isutsl, Lsslzsbub, s//eie/ttett vnck Dossier/ «e/i vmb

Mne, läutt wisäsr in äis Holls, letzt rüsten siob äie Ritter.
Lis legen äis Lanzsr an, äa untsräss8en niobt8 zu rsäsn ist,
wirä musiziert. LlsioKzsitig Kommsn bis Kncksmüetter mit
äsn Wiegen unä äis Klirtsn aus äsn Kötsn unà sstzsn sieb
aut äsm Insatrum bin, essenä, äis Ibrtsu naber bei Lis,
äis Kinäsmütter weitsr weg. Nun Kommsn bis Litter, äis
LoKwsrtsr sntblösst tragsnä, ant äsn Llätz. Lis sinä ro,r,
verrue/tt, /rà/en. Lis wsnäsn siob an sinsn äsr Klirtsn:

«Dir//, /«LzL cken S>ri»ck «^, mie/t «e«s/K«ck/

ll^o /s/ cke« ^De«S k/«cke» /eu«A /m /a«Ä?»

Lis Lirtsn aebten niobi aut sis, sobweigen, lassen siob
im Esssn uiokt stören. La srgrsiit äsr Kittsr Laman äsn
Kirten Lsäson bsim Lobopt. La Ksbsn 8is ck/wu/i/er attgmac/i
v^, unä antworten boenisob, mi/ groben, /zürisensn Lebärcke».-

«Aeme«ck /r cker senöne« /i-SM/i« zvar/»^)

<>. K. vom ^etus dsr àrsi Xauigs.
^> öskümmsrt susk lisbsr um ssköus Lräuiem.
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Fluchend gehen die Ritter weiter und begegnen den

Kindsmüttern, welche die Kindlein wiegen. Sie reissen
die Kindlein heraus und spiessen sie an. Das Blut spritzt
weithin, da die hohlen Kindlein mit roter flüssiger Farbe
gefüllt sind. Jammernd eilen die Mütter den abziehenden
Rittern nach, ihnen die Wiegen nachwerfend. Da dieselben
aus leichtem Holz verfertigt und obendrein noch halb
angesägt sind, so zerschellen sie an den Rüstungen der Ritter.

Jetzt kehren Joseph und Maria Virgo wieder aus Aegypten
heim zum Weihnachtshüttlein. Gleichzeitig begiebt sich der
zwölfjährige Jesus heimlich in dasselbe. Die Vorhänge sind
geschlossen.

15. Actus. Von dannen bis vff Johannem Baptistam.

Sedechias fordert die Juden auf, in den Tempel zu gehen,
das österliche Fest zu feiern. Die Allten setzend sich vff die

gsleUtten slüel vnd hand büechcr by Inen, alls ob sy läsend, die

jungen Juden sitzen an einem Kreis auf dem Boden. Nun
ziehen Joseph und Maria Virgo auch in den Tempel. Der

zwölfjährige Jesus setzt sich mitten unter die Kinder. Es

folgt sein ^Gespräch mit den Schriftgelehrten. Die heilige
Familie kehrt wieder heim, nicht nach dem Weihnachtshüttlein,

sondern an ihren Hof JM. Das Weihnachtshüttlein
wird abgebrochen, indem der Platz auf der Brunnenbrüge
für anderes benutzt werden muss.

16. Actus. Johannes Baptista, der Touf Salvatoris.

Johannes Baptista verlässt mit seinen zwei Jüngern
seinen Hof, der auf der Brunnenbrüge sich befindet,
geht an den Jordan, predigt und tauft. Der Jordan ist ein

kleines Rinnsal, quer über das Theatrum hin, vom neuen
Platz (Plan I) aus gespeist. Ihn zu bilden, hat man, vor
Beginn des Spieles, das Pflaster aufgerissen, jedoch nicht
tief, damit die Bewegungen der Spielenden nicht gehindert
werden. Das Wasser lässt man erst, wie Johannes von
der Brunnenbrüge heruntersteigt, fliessen. Jetzt kommt
auch der Salvator. Er tritt aus seinem Hofe im Hause zur
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KiuoKsnä gsirsu äis Kittsr >v«itsr unä bsgsgnsn äsn

Kinäsmüttsrn, weloks äis Kinälsin wisgsn. Lis reissen
äis Kinälsin Ksrsus unä spwsssn sis nn. Ons Kirrt spritzt
«sitkin, äs. äis iioKIsn Kinäiein mit rotsr tiüssigsr Knrbe
gefüllt sinä. lsmmsrnä siisn äis Nüttsr äsn abzisirsnäsn
Kittsrn naen, iknen äis Wiegen nsok wertsnä. Os. äisssibsn
sus IsioKtsm Kolz verfertigt unä obsnärein noon Ksib sn-
gesägt sinä, so zsrsokelien 8is nn äsn Knöringen äsr Kittsr,

lstzt Ksirrsn .losspir unä Nsris Virgo visäsr nus Asgvpten
Keim zum WsiKnssKtsKüttlsjn. Oisicbzsitig bsgiskt siok äer

zwöltjäkrig« Issus KeimiioK in ässssibs. Oi« VorKängs sinä
ge80KI0886N.

15. Avtus. Von cisnnen bis vff lonsnnem Ls^iistäm.

ösäsokiss t'oräsrt äis luäsn s.ut, in äsn Tempel zu gsksn,
äs.8 östsriioks Kest zu tsisrn. öis ^tttêe» «e/sena' «ic/ê v/f' ckis

osêeê/tten s/ittck v/ick /m«ck b«ee/<e?- bz/ /ne», «ik ob «z/ /ässttck, äis
Hungen luäsn sitzen u« einsm Kreis nut äem Loäeu. Nun
zisken losepk unä Nsris Virgo suok in äsn 'Kemps!. Osr

zvüikjäkrigs lssus sstzt siok mittsn untsr äis Kinäsr. Ks

folgt ssin ^sspräok mit äsn LoKrirtgslsKrtsn. Oie Keilige
Ksmiiis KeKrt wisäer Keim, niokt nnok äsm WsiKnsoKts-
Küttisin, sonäsrn nn ikrsn Kot KVl. Os.s V/siKnsoiitslrüttisin
wirä sbgebrooksn, inäem äer Kistz sut äsr LrunnsnKrügs
für snäsrss benutzt wsräsn muss.

16. àetus. Ioksnnes lZsptists, lier lout 8slvs.t«ris.

lobannes Ksptists. verlässt mit ssinsn zwsi lüngern
ssinsn Kok, äsr s.uf äsr Krunnenbrüge siok Kstinäst,

gskt sn äsn loräsn, prsäigt unä ts.utt. Osr loräsn Ì8t sin
Kleines Kinnssl, ousr übsr äs.8 Insstrum Kin, vom nsuen
Klatz (Kinn I) sus gespsi8t. Ilm zu biläsu, Knt man, vor
Leginn äss Lpisiss, äs8 Ktis8tsr sufgsri8ssn, ^säook niokt
tief, äsmit äis Lsvvsgungen äsr Lpielsnäsn niokt gskiuäert
weräsn. Oss Wssssr lässt msn srst, wis loksnnss von
äsr Kruunsnbrügs Ksruntsrstsigt, tlis8ssn. Istzt Kommt
nuok äsr ösivstor. Kr tritt nus ssinem Kots im Ksuss zur
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Sunnen heraus und schreitet das Theatrum hinunter. Währenddessen

giebt der Regent dem Angelus Gabriel und dem

Angelus Michael ein Zeichen. Johannes Baptista tauft den

Salvator, das Wasser mit der Hand aus dem Jordan schöpfend.
Die beiden Engel kommen und halten das Gewand, das ihm
Johannes abgezogen hat. Der heilige Geist kommt über den

Salvator. Zu gleicher Zeit steht Pater seternus im Himmel
auf, streckt seine Hand aus und spricht:

«Der jst min aller liebster sun,
In dem jch mir wol gfallen thuon.»

Johannes Baptista kleidet den Salvator wieder an. Die
Pause auszufüllen, singt die Kantorei. Unterdessen gehen
die Spielleute auf einen Wink ,des Regenten an den Hof
des Herodes. Hier rüstet man ein Mahl und Herodes und
sein Weib setzen sich zu Tisch. Jetzt geht der Salvator in die
Wüste, eine entfernte Ecke des Platzes, um zu fasten. Die
Engel kehren in den Himmel zurück und die Juden, welche
bei der Taufe des Salvators zugeschaut haben, gehen auch
an ihren Hof.

Die Spielleute hoffierend, bringen ein Ständchen. Herodes
und Herodias sitzen an der Tafel. Die Teufel laufen von
der Hölle her und machen vor dem Hofe des Herodes
Possen. Jetzt kommt Johannes und hält der Herodias Ihr
Lasterleben vor. Johannes wird ins Gefängnis (Gf) fge-
worfen. Dasselbe ist vornen nicht massiv, sondern aus
einem Stabgeflecht hergestellt, damit man ihn drinnen sehen
kann. Seine beiden Jünger verharren vor dem Gefängnis.

IT. Actus. Lucifer temptat Saluatorem.

Die Versuchung auf der Zinne des Tempels',1 wird so

ermöglicht, dass ein Stägentisch an den Tempel gestellt wird.
Saluator stosst den Tüffel mitt der hand von jm. Er läuft mit
Geschrei in die Hölle, vier Engel kommen und trösten den
Salvator. Währenddessen kommen die Apostel und setzen
sich auf dem Theatrum nieder, alls an jr arbeilt.
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Lunnsn neraus unä seKrsitetäasl'bsatrumbinuntsr. WäKrsnä-
ässssn gisbt äsr Dsgsnt äsm Angslus Dabrisl unä äsm An-
gslus NieKasl sin XsieKsn. lokannss Dantista tankt äsn
8s.Ivs.tor, äas Wasser mit äsr Danä aus äsm loräan soköpkenä.
Dis bsiàsn Engst Kommsn unä Kaltsn äas Dsvvanä, äas ikm
loiiannss abgezogen bat. Dsr bsiiigs Deist Kommt übsr äsn
3s.ivs.tor. Xu glsicbsr Xsit stsbt Datsr sstsrnus im Kimmsl
ank, strsokt ssins Danä sus unä spriekt:

«De« ^/s/ mi» »tte« ?ieös/er

/» ciem Leit mi« «oê A/Ätte« M«o».»

lokannss Dantista KIsiäst äsn 3älvator visäsr an. Die
Dause ausznküiisn, singt äis Kaniorsi. Dntsräesssn gsbsn
äis 8pisI1suts auk einen Wink äes Dsgenten an äsn Dot
äss Dsroäss. Disr rüsiet man sin Nnbi unä Dsroäss unä
ssin Wsib sstzsn sieb zu l'iseb. lstzt gskt àsr Salvator in äie
Wüsts, sins sntksrnts DoKs äss Diatzss, um zu t'astsu. Die

Engel Kebren in äsn Dimmsl zurüok unä äis luäsn, v,'slobs
bsi äsr l'aule äss Lalvators zngesobaut Kaken, geben aueb
an ikren Dot.

Die Lpisllsuts no/Aersnck, bringen ein 8tänäeKsn. Deroäes
nnä Dsroäias sitzsn an äsr l'aksl. Dis l'suksl iauken von
äer Döils Ksr nnä maoksn vor äsm Dok« äss Dsroäss
Dosssn. lstzt Kommt lokannss uuä bält äsr Dsroäias lbr
Ksstsrisbsn vor. lokannss wirb ins Dstangnis (Dk) i^gs-
vorksn. DasssIKs ist vornsn niokt massiv, sonäern aus
sinsm 8tabgstisobt bsrgsstsbt, äamit man ibn ärinnsn ssbsn
Kann. Lsins bsiäsn lüngsr vsrbarrsn vor äsm Dsiangnis.

17°. Actus, Kuciter tsmptat 8slustorem

Dis Vsrsuebung auk äsr Anns äss Ksmpsls'^virä so

srmogbobt, äass ein 8càae»êi»e» an äsn l'empsl gsstsllt virä.
8aluttk»r cke» M/^e/ mi/ê cksr />anck ««« />». Er laukt mit
DssoKrsi in äie Döils, vier Engel Kommsn uuä tröstsn äsn
8alvätor. Wäbrsuäässsen Kommen äis Apostel unä setzen
siolr auk äsm 'Kbsatrum nisäsr, att« an /r arbeitt.
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18. Actus. Die Berüeffung der Apostlen.

Der Salvator kommt und trifft den Petrus und den
Andreas. Er redet sie an:

«Petre stand vff, jetz mitt mir gang,
Ich leere dich ein andren fang,
Dess glych Andream den bruoder dyn,

Hinfür sond Ir menschen fischer sin.»

Es erfolgt die Berufung der übrigen Apostel. Sie

begeben sich darauf in ein an den Platz stossendes Haus, sich
ins Apostolat zu verkleiden und die Heiligenscheine aufzusetzen.

Dann gehen sie wieder an den Hof des Salvators.

19. Actus. Die Hochzyt zu Cana.

Der Salvator wird zur Hochzeit eingeladen. Er begiebt
sich hin. Ueber die Speisen macht er das Benedicite. Die

Krüge sind zuvor mit Wein gefüllt. Wenn man sie mit
Wasser füllen soll, wird dieses hinter die Krüge geschüttet.
Die Diener halten beim Einschenken die Krüge hoch, damit
die Spektanten deutlich merken, dass es Wein ist. Zur
Verstärkung des Effektes hat man obendrein roten Wein gewählt.

20. Actus. Magdalena; Historia.

Simon Pharisseus ladet den Salvator zum Mahle ein.
Dieses Mahl findet an einem Tisch, der vor den Hof Lz
gestellt wird, statt. Es wird dabei vorläufig nichts geredet,
da das Spiel anderswo seinen Fortgang nimmt.

Es ist nämlich unterdessen Magdalena aus ihrem Hofe
herausgetreten und hat sich nach ihrem Garten, welcher
sich vor dem Paradies befindet, begeben. Magdalena schickt
ihren Diener, den Servus, an den Hof des Herodes, um ihre
Buhlen, die vier Ritter, einzuladen. Sie kommen, thuond Ir
Reuerentz, Nero bültet Ir die Hand. Sy machend ein wyl mill
dem seitlenspil, dann so leitt Nero die gygen von Im. Magdalena
und Nero spielen nun Schach. Die drei andern spielen an
einem andern Tisch. Die Diener rüsten! den Credeniz vff, Con-
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18. àvius Die SerUetlung ösr Kposilsn

Osr salvator Kommt unä trilli, àsn Kstrus una den An-
àrsa». Er reàst sis nn:

«5e/re s/anck v/f', Ms mitt »«> SttNS,

/c/i /sere ckie« sin anÄren /«NA,
Dess Stt/eii ^.nckream cisn brnocker ch,n,

DinMr s«nck /r «lense/cen /isonsr sin.»

Es srtolgt clis Lsrntung äsr übrigsn Apostsl. öis bs-
geben sieb àsraut in ein nn clen Klatz stosssnàss Unus, siok
ins ^«s/o/a/ zu vsrkisiàen unci ciie KeiiigensoKsine auizu-
ssizsn. Oann gsken sie v/isàsr an cisn Usi äss Salvator».

19. Actus. Die ttovn?vt?u Lsns.

Osr salvator wirà zur KooKzsit singsiaàsn. Er bsgiebt
siok Kin. Kleber äie Lpsissn maokt sr äas Sensckici/e. Ois

Krugs sinä zuvor rnit Wsin gstüilt. Wsnn inan »is mit
Wasssr lullen soll, «irà äiesss »in/er äis Krugs gssoküitst.
Ois Oisnsr Kaltsn bsim EinsoKenKsn äie Krüge KooK, äamit
äie LpsKtantsn äeutliok merken, äass es Wsin ist. Xur Ver-
Stärkung äss EtKsKtss Kat man obsncirsin roisn Wsin gsvväKit.

29. Actus. iVIsgllalenss ^istoria,

Limon KKarisssus laäst äsn Salvator zum iVlaKle sin.
Oissss IVläKI tinàet an sinsm "KisoK, äsr vor äsn Kok Kz

gsstsllt virà, slatt. Es vvirä äabsi vorläutig niekts gsrsäet,
äa äas Lpiei anäersvo seinen Eortgang nimmt.

Es ist nämiiok untsrässssn IVIagàaisna aus ikrsm Hols
Kerausgetretsn unà Kat siob naok ikrsm dartsn, weioksr
siok vor àsm Karaàies bstìnàst, bsgebsn. Nngàalsna sobiskt
ikrsn Oiener, àsn Ssrvus, an àsn Hot àss Lsrocies, um ikre
KuKlen, àie vier Ritter, einzulsàen. Lie Kommen, /nuanck /r
/êeuers»/z, /Vera butte/ /r ciis //anck. 6« maensnck ein, wz/ê mi//
ckem seittens^tê, cka»» «« /si// iVero ckis gz/gen va» /m. Nagàalsna
nnà Nsro spisien nun sonack. Ois àrsi anàern spielen an
sinsm anàern "KisoK. öis öisner ,us/en/ cke» OreckenK v/f', t7«n-
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feet vnd Marzipan, in Silbergeschirren, und schenken Wein.
Unterdessen laufen Teufel her und machen allerlei Possen

vor dem Garten der Magdalena. Nun geht Methusalem, der
Diener des Simon Pharisseus, am Garten vorbei, Brot und
Fisch tragend. Auf Magdalenas neugierige Frage, was für
Gäste sie haben, antwortet er, es sei der Salvator, der aller
menschen sünd hinwegnimpl. Dieses Wort trifft ihr Herz. Sie

beginnt nachzudenken. Nun kommt ein Engel vom Himmel
herunter und redet, die Stimme des Gewissens darstellend,
ihr leise in die Ohren. Wie die Teufel das merken, stellend

sy sich letz, schüttend köpff, tröwent. Der Engel geht hin und
treibt sie mit seinem Scepter weg. Sie laufen schreiend in
die Hölle, der Engel kehrt in den Himmel zurück. Jetzt

springt Magdalena plötzlich auf, sie wolle aus einer Sünderin
eine Rüwerin werden. Ihr Buhle Nero schnellt zornig auf,
zerwirffl den becher. Magdalena entfernt sich, um in einem
anstossenden Haus sich umzukleiden. Währenddessen kehren
die vier Ritter zu Herodes zurück, einander der Magdalena

wegen hänselnd. Sind die Ritter eher zurückgekehrt und
mit ihren Sprüchen fertig, als Magdalena wieder erscheint,
so wird die Pause mit Musik ausgefüllt, es wird aliquid de

pœnitenlia gespielt. Nun erscheint Magdalena, in Leidkleider

gehüllt. Sie ruft ihren beiden Mägden und geht zum
Apotheker, Aromala zu kaufen. Dann begiebt sie sich zu Simon

Pharisseus, erhält vom Salvator Verzeihung ihrer Sünden,
und geht nun zu ihren Verwandten, Hof Lz. Ihre Mägde
kommen weg, der Garten wird vssgethan.

21. Actus. Die Figur des Kr'üppell vnd Blinden.

Der Salvator geht über den Platz hin zum Tempel, trifft
den Krüppel und den Blinden. Sie knien vor ihm nieder.
Der Salvator heilt sie, indem er das Kreuzzeichen über sie

macht. Unterdessen winkt der Regent dem heydnischen ivyblin,

an den Brunnen zu gehen. Zugleich wird ein Stüelin

hingestellt, dass der Salvator sitzen kann.
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/eeê «nck M»«zi/ian, ,» Moerge«e»i>«en, unci sebsnksn Wsin.
Lntsràssssn laufen leufsl nsr unà macbsn ailsrisi Lossen

vor àsin Lartsn àsr Nagàalsna. Nnn gskt IvIstKnsalsm, àsr
Oisnsr àes Limon Lbarisssns, nm Lartsn vorbei, Lrot nnà
Kisob tragsnà. Auf Nagàaisnas nsugisrigs Lrags, vns kür
Lasts sis Kabsn, antwortst sr, ss ssi àsr salvator, cke« aê/e«

»zsnsene» «unck ninwegnün/i/. Oissss Wort tritlt ibr Lsrz. Lis
bsginnt naebzuàsnksn. Nun Kommt sin Engst vom Limmsl
nsruntsr unà rsàst, àis Ltimms àss Lsvisssns àarstsiienà,
ibr lsiss in bis OKrsn, Wis àis Isutsl àas msrksn, «/ettenck

«N «ie/t /eis, «ennttenck /cö/,//', /«ottieni. Osr Engsl gsbt bin unà
trsibt sis mit ssinsm Lcsptsr vsg. Lis lauten sobreienà in
àie Lolle, àsr Engsl Ksbrt in àsn Liminsi zurück, Istzt
springt IVlagàalsna plötzbck auk, sis woll« aus sinsr Lûnàsrin
sins /iuivsrin vsràsn. IKr Lulii« Nsr« soknellt zornig nut,
serivir/// cke» oee/ier, Nagànlsna entkernt siok, nm in einem
änstossencisn Laus siok umzuKIsiàen. Wâbrenààesssn KsKrsn
àie vier Litter zu Lsrociss zurück, einanàer àsr Nagàalsna
vsgsn Kansslnà. Linà àis Litter sker zurüokgekeirrt unà

mit ikrsn LprüoKen ksrtig, als Nagclalsna visàer ersekeint,
so virà àis Lauss mit IvlnsiK ausgstüllt, ss virà attouick cks

^«ni/enn'a gsspislt. Nun srscksint Nagàaiena, in /.eiMeic/er

gskniit. Li« ruft inren bsiàsn Nâgàen nnà gebt zum Apo-
tkeksr, ^.««ma/a zu Kautsn, Oann Ksgisbt si« sioli zu Limon
Lbarisssus, erkält vom Lalvator Verzsiliung ibrer sunàsn,
unà gebt nun zu ikrsn Vsrwancltsn, Lot Lz. Ibrs Nägcls
Kommsn vsg, àsr Larten virà ««««e/Z/an.

21. Actus. l)ie figur cles Krüppel! vncl Klingen.

Osr Salvator gskt übsr àen Liatz Kin znm lempsi, triM
àen Krüppel unà àsn Lbnàsn. sie Knien vor ikm nieàsr.
Osr Lalvator Ksilt sis, inàem sr àas KrsuzzsioKsn über sie

mackt. Lntsràssssn vinkt àsr Lsgsnt àsm /iez/ck»i«one» wnbêin,

an àsn Lrunnsn zn geben. Xugieicb virà ein 8/üe/i» bin-
gsstsilt, àass àsr salvator sitzen Kann.
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III. Quartier.
22. Actus. Das Heydnisch wyblin.

Der Salvator kommt zum Jakobsbrunnen und redet mit
dem heydnischen ivyblin. Der Brunnen befindet sich unten im
Platz, zwischen Ba und a. Während der Salvator mit der
Samariterin spricht, begiebt sich der Bethrise und zwei andere
Kranke zum Teich Siloe, welcher sich gerade neben dem
Jakobsbrunnen befindet. Zweimal kommt ein Engel vom
Himmel und rührt im Wasser, die zwei Kranken steigen
hinein und werden geheilt, nur der Bethrise bleibt übrig.
Die beiden andern gehen strax von dannen.

23. Actus. Die Historj mit dem Bethrisen.

Der Salvator, den Jakobsbrunnen verlassend, sagt zu
seinen Jüngern :

«Stand vff Ir Jünger, wir wend gan
Gan Jerusalem, da werden wir zschaffen han.»

Sie gehen mehrere Male, nach Jerusalem reisend, Im

ring vmb, ohne zu sprechen. Jetzt giebt Johannes Baptista
im Gefängnis seinen zwei Jüngern, welche vor dem Gefängnis

weilen, den Auftrag, zum Salvator zu gehen, ihn zu
fragen,

«ob er der syg, so kommen soll.»

Sie gehen zum Salvator, mischen sich vorläufig unter
die Apostel und fragen noch nicht. Jetzt kommt der
Salvator zum Bethrisen und heilt ihn. Wie derselbe sich gesund
fühlt, wütscht er vff, erschallet sich, streck! die glider, bschowt

sich, nimpt syn Belli vff sich, gat heim.

Hiemit endet der erste Tag des Spieles. Es ist Punkt
sechs Uhr. Der Salvator und die Apostel gehen an ihren
Hof, es ist nun niemand mehr auf dem Theatrum. Es folgen
drei Epiloge, von Augustinus, dem Fähndrich und dem
Proklamator gesprochen. Man betet ein Vaterunser, Ave Maria
und den Glauben. Die Agenten ziehen prozessionsweise aus
dem Platz. Die Spektanten, nit nur die Katholischen sunder
ouch die vnkalholischen, sind höchlich erbaut von dem
trefflichen Spiele. Der Gesandte von Frankrych vnd der von Vinedig

Z04

III. Q^sr-tjsr.
22. Actus, vas ttevljnisvn wvblin.

Osr 8aivätor Kommt zum läkobsbrunusn uucl rsàst mit
àem /êe«ck//ise//e» wub/in. Osr Lrunnsn bstìnàst sieb untsn im
Liatz, zwisebsn Os. unci «. Wäbrsnci àsr 8älvator mit àer
8ämaritsrin spriebt, bsgisbt sieb (isr /?e///rise unà zwsi anàsrs
Krank« zum l'siob 8ilos, wslobsr sieb gsraàs nsbsn àsm
lâkobsbrunnen bsbnàet. Ansimai Kommt sin Lngsl vom
Limmsl unà rubri im Wasssr, àis zwsi KranKsn stsigsn
Kinsin unà wsràsn gsksilt, nur ber Letbriss bleibt übrig.
Ois bsiàsn anàsrn gsbsn »/ran von àannsn.

23. Actus, vis ttistorj mit ciem öeinrisen.

Osr salvator, àsn läkobsbrunnsn vsriasssnà, sagt zu
ssinsn lüngsrni

«Äa«ck r/f° /« ÄÄNAer, «vir ?ee«ck A«n
Kam ^er«sa/em, ck» «isrcke« wir sse/za/fe?« /«<».»

8is gsbsn mebrers Nais, naeb lsrusslsm rsissnà, /m
ri»« «mb, obns zu spreeben. letzt gisbt .lokannss lZaptista
im Lstängnis ssinsn zwsi lüngsrn, wslebs vur àsm Lstang-
nis wsilsn, àsn Auftrag, zum salvator zu gsbsn, ibn zu
fragsn,

«ob er Äer SM, so /comme» so//.»

3is gsbsn zum 8alvator, misebsn sieb voriäutig nntsr
àis Apostel uuà tragen noek niebt. letzt Kommt àsr sal-
valor zum östbrissn unà bsilt ibn. Wie àsrselbe siob gssunà
füblt, zeü/seb/ sr r,/f, e/',;e»ü//e/ sie/i, s//ee/e/ ckie a/icker, bse/is/e/

sie//, «im/i/ sz/» öö//i r//' sie/l, oa/ /êe/m.

llismit snàst àsr ersts l'ag àss 8pislss. Ls ist LunKt
ssebs Lbr. Osr 8aivat«r unà àis Apostel gsbsn an ibren
Lof, ss ist nun nismäncl msbr auf àsm Ibeatrum. Ls folgen
àrsi Lpilogs, von Augustinus, àsm Läbnciriob unà àsm Lro-
Klamator gesproeksn. Nan botst sin Vatsrunssr, Ave Naria
unà àsn Llaubsn. Ois Agsntsn zisbsn prozsssionswsiss aus
àsm Llatz. Ois 8psKtäntsu, «i/ nu/- ck/e /ta///«/«e//e» «u«cker

«ae» ckis ««/ca///oiise»e», sinà boobliob srbäut von àsm trstl-
Iioksn spisis. Osr Lssanàts von a/z/cri/e// rnck cke/- ro» Di//eckig
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gratulieren dem Regenten für seine musterhafte Leitung der

Aufführung. Nun überlässt sich' alles der Fröhlichkeit, bis

tief in die Nacht hinein wird in den Gasthöfen gezecht. Die

Regierung spendet den fremden Ehrengästen Elsässer in
Fülle. Den fremden Spielleuten, die aus der ganzen
Eidgenossenschaft zusammengekommen waren, das Spiel zu
verherrlichen, wird angekündigt, mine gnädigen Herren werden

jedem ein Paar Hosen, in den Farben der Stadt, weiss und

blau, verehren.

24. Actus. Der Todt zu Naym.

Wieder ziehen die Agenten morgens 6 Uhr prozessionsweise

ein. Nur die Altväter in der Vorhölle ziehen nicht
ein, sie begeben sich, als einfache Zuschauer, an ihren Hof
und bleiben da, bis sie zu spielen haben. Ueber ihrem Kostüm,
einem fleischfarbenen Trikot, tragen sie ihre gewöhnlichen
Kleider. Ich vermute, dass sie aus folgendem Grunde nicht
einziehen. Da alle Agenten in ihren Kostümen einziehen,
so hätten die Altväter im Trikot den Weg von der Peterskapelle

nach dem Spielplatz machen müssen, und das wäre
vielleicht zu kühl gewesen. Es folgen die verschiedenen
Prologe und Gebete, wie am ersten Tage und das Spiel nimmt
seinen Fortgang.

Der Salvator kommt mit seinen Aposteln über das
Theatrum hin. Er trägt ihnen das Gleichnis vom Weinstock
vor, und schliesst mit den Worten:

Eyn yettlich schoss, das nitt Ist zwytt,l)
Das soll man dlenge2) nitt behoben,
Sonder vss dem erdtrich graben.

Während der Salvator spricht, winkt der Regent dem

Jüngling von Nairn, dessen Hof auf der Brunnenbrüge ist3),
sich auf die Bahre zu legen. Das geschieht. Der Tote wird
von den Bahrtragern die Stiege der Brunnenbrüge hinunter
und den Platz hinaufgetragen. Die Mutter Rachel klagt vnd

ghabt sich übel. Nun trifft der Salvator auf den Leichenzug.

x) veredelt.
2) auf die Länge.
3) Von hier an gilt Plan IUI.
®e'#iii)têfr. »b. XLVUl. 20
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gratulisrsn àem Kìsgsntsn tür ssins musterkakts Dsitnng àsr

AuWKrung. Nun überlässt sioK ailes àsr KrödiioKKsit, dis

tisk in àis Naodt Kiusin virà in àsn Dastnötsn gezsodt. vis
Dsgisrnng spsnàst àsn krsmclsn Edrsngästen Elsässsr in
Külle. Dsu t'rsmàsn SpisIIsuten, àis aus àsr ganzen Eià-
gsvosssnsodakt zusammengskommsn varsn, àas Spiel zu
vsrkerriiodsn, virà angskünüigt, mine an«aigen Ferren vsràsn
)sàsm sin Daar Dosen, in àsu Earbsn àsr Ltaàt, vsiss unà

blau, vsredren.

24. àvtus. Her loät ?u I^Isvm.

Wisàsr zisdsn àis Agsntsn morgens 6 DKr prozsssions-
vsiss ein. Nur àis Altväter in àsr Vordolis ziedsu niokt
sin, sis dsgsdsn sied, als einkaods Xusodansr, an ikrsn Hot'
uuà bisibsn àa, bis sis zu spisleu Kadsn. Dsbsr idrsin Kostüm,
sinsin tlsisodkarbsnsn LriKot, tragsn sis idrs gsvöknliodsn
Kioiàsr. Iod vsrinuts, àass sis aus toigsnàsm Drunàs niodt
sinzisdsn. Da ails Agsntsn in ikrsn Kostümen sinzisdsn,
so Kattsn àis Altvätsr im Trikot àsn Wsg von àsr Dstsrs-
Kapsiis naod àsm Spielplatz maoksn müsssn, nnà àas vars
visllsiolrt zu Küdl gsvsssn. Es kolgsn àis vsrsokisàsnsn
Drologe unà Dsbsts, vis am srstsn ?ags unà àas Spisi nimmt
ssinsn Kortgang.

Dsr Salvator Kommt mit ssinsn Apostsin nbsr àas lus-
atrum Kin. Er tragt iknsn àas DIsioKnis vom WsinstocK
vor, unà soKIissst mit àsn Worten:

/?z,» z,eiii«c» sonoss, cias niii /si s«.Fii/)
Das soii zna» ciienSe^) »iii senase«,
Roncier «ss kie,» erckiree/è Arase».

Wadrsnà àsr Salvator spriokt. vinkt àsr Dsgsnt àsm

lüngling von Naim, cissssn Dot aut àsr Drunnsnbrügs ist^).
siok aut àis Dakrs zu lsgsn. Das gssokiskt. Dsr "Kote virà
von àsn DaKrtragsrn àie Stisg« àsr Drunnsnbrügs Kinuntsr
unà àsn Dlatz Kin aufgetragen. Dis Nuttsr /êae/kei ieiagi vnci

a«?t>i «io/i üdei. Nun tritkt àer Salvator auk àsn DsioKsnzug.

vsrsàslt.

Van Kisr g,a Kiit ?Is,n IIII.
Geschichtsfr. Bd. XI.VIU. 2V
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Er giebt dem Toten das Leben wieder. Der Jüngling
sitzt vff der bar vff, hebt d hend zuo sarnen, danckt, die Muotter
knüwt nider, dankt. Jetzt nimmt Rachel ihren Sohn bei der
Hand, und sie gehen wieder an ihren Hof.

25. Actus. Das eebrüchig wyblin.

Der Salvator ist an seinen Hof gegangen. Die Juden

murren wider ihn. Einer redet:
«Ich weiss In wol zuo überringen,
Wir wellend Im das fröwlin bringen,
Die nun ir Ee gebrochen hatt,
Vnd Im an zeigen Ir Missethat,
Lass luogen, wie ers richtten teilt.»

Salvator tritt mit seinen Jüngern aus dem Hof und geht
langsam dem Tempel zu. Unterdessen beauftragt Herodes
seinen Marschall, die Vasallen zu einem Feste einzuladen.
Der Marschalk gat zun Fürsten, sitzt by Inen, bis es an hin kompt,
ohne zu reden. Jetzt geht das Spiel im Tempel weiter.
Samuel giebt dem Leviathan den Befehl, die Ehebrecherin
zu holen. Während er hingeht, richtet der Marschall die
Botschaft aus. Der Salvator ist nun auch in den Tempel
gekommen und es folgt die Scene mit dem eebrüchigen wyblin.

26. Actus. Das Gespräch mit dem Legis Peritus.

Der Salvator verlässt den Tempel und trifft mitten im Platze
den Legis Peritus an. Sie kommen in ein Gespräch. Aber kaum
hat der Gesetzerfahrene einige Verse hergesagt, so verlässt
ihn plötzlich das Gedächtnis, er fängt an zu stottern und
wird bleich vor Angst. Sofort eilt der Regent herbei, stellt
sich hinter ihn und liest ihm die Verse einzeln aus seinem
Textbuch vor. Allmählich kommt er wieder ins Geleise hinein
und der Actus kannohneweitereStörungfertiggespieltwerden.

27. Actus. Der Vssetzig.

28. Actus. Der bsessen Jüngling.

Dieser hat im Busen einen lebenden schwarzen Vogel,
den er fliegen lässt, wie er geheilt ist.
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Er gisbt àem I'oten äs.« Ksbsn wisàsr. öer /ungiinA
siisi !)/^ cksr bar B//', neb/ ck iienck sn« «amen, ckano/ct, ckis Mwttsr
ienuwi nicker, ckan/cê. Istzt nimmt KaoKsl ikrsn LoKn Koi clor

Unnà, nnà sie geben wisàer nn ikrsn Hot.

23. Actus, vss eebriiviiig «vblin.

Osr 8s.Ivs.tor ist nn ssinsn Klot gegangen. Die luden
rnnrrsn wiàsr ikn. Einer rsàst:

«/eis weiss Dz. «>si s«o «berrinaen,
KKir «>eiienck D» ckas /röwii» bringe»,
Die ««« ir /?e Aebroe/êsn iêaii,
Knck /m an seiae» D MisseiiêKi,
Dass i«0SSn, wie ers rieniie« «'iii.»

8s.1vs.tor tritt mit ssinsn lungsrn ans àsm Ilot unà gsnt
langsam àsm Ismpsl zu. Kntsràssssn bssuttragt Klsroàss
ssinsn Ns.rsoKs.1I, àis Vs.ss.11sn zu sinsm Kssts sinzulnàsn.
/)er Narse/iai/c gaê sun dursten, «ist bz/ /nen, bis es an /»n /camzzê,

«Kns zu rsàsn. Istzt gskt àss 8pisl im Ismpsl wsitsr.
8nmnsl gisbt àsm KsvintKnn àsn Lstsbl, àis EnsbrsoKsrin
zu Kolsn. WâKrsnà sr KingsKt, rioktst àsr NarsoKsll àis
lZotsoKs.lt sus. Osr 8slvntor ist nun nueb in àsn Ismpsl
gskommsn unà ss tolgi àis Losns mit àsm eebrûebigen wz/bii».

26. Actus. Uss tZesMvn mit ctem Kegis periius.

Osr 8s.Ivs.tor verlässt àsn Ismpsl unà tritlt mitten im Klstzs
àsn Ksgis Ksritus s.u. 8is Kommsn in sin Osspräob. AbsrKnum
Knt àsr OesstzsrtsKrsns sinigs Vsrss Ksrgsssgt, so vsrlässt
ikn plützbeb àns ösbäobtuis, sr längt an zu stottsrn unà
wirà bisieb vor Angst. Lvtort eilt àsr KIsgent Ksrbsi, stsllt
siok Kinter ikn unà liest ikm àie Verss sinzsln nus ssinsm
I'sxtbuoK vor. Allmäblieb Kommt sr wisàsr ins Lslsiss Kinsin
unà àerAotus Ks.nnoKnswsitsrsLtôrnngt'srtjggsspieltweràsn.

27. Actus. Der VsseKig.

28. Actus. Oer bsessen bungling.

Oisssr Knt im IZussn sinsn Isbsnàsn sokwnrzen Vogsi,
àsn sr tlisgsn lässt, wis sr gsksilt ist.
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29. Actus. Die enthouptung Johannis.

Wie der Salvator den Besessenen geheilt hat, richten
die Jünger Johannis ihre Botschaft aus, begeben sich dann
zum Gefängnis und melden dem Johannes Baptista des
Salvatore Antwort. Der Salvator begiebt sich unterdessen an
seinen Hof. Johannes Baptista spricht vornen an der
geflochtenen Verwandung des Gefängnisses, wo ihn die Spek-
tanten sehen können, mit zuosammengelegten Henden zu Gott:

«.Nun hab Ich minen louff vollnbracht,
Wann er ist der, der kommen soll,
Ich han den wäg bereutet wol.»

Jetzt kommen die Fürsten zu Herodes und sitzen zu
Tisch. Die Trompeter spielen, Rhea tanzt einen frömbden
vsslendischen Tantz. Herodias ist trutziger, fräffner geberden.

Ihrer Rachsucht muss Johannes Baptista zum Opfer fallen.
Der Henker Abiron geht zum Gefängnis und verkündet
ihm, er müsse sterben. Johannes Baptista kommt in den

Vordergrund des tGefängnisses und betet. Nachher dringt
Abiron hinein, sie treten zusammen in den Hintergrund, wo
die Spektanten ihn nicht mehr sehen können. Man hört
einen Streich. Abiron kommt mit dem Haupte des Johannes

Baptista heraus, denn dieser hatte, im Gefängnis
verborgen, einen gemachten Kopff, synem glych. Herodias stiehlt mitt
einem Messer In das Houptt:

«Du scheint, sä hin, das ist din Ion.»

Die beiden Jünger tragen Johannes Baptista zu Grabe.

30. Actus. Die Figur Zachaei.

Wenn Zachäus vom Baume steigt, [redet er mit frölichen
bürden zum Salvator. Sie halten nun das Gastmal ab, an dem

früher erwähnten Tisch. Währenddessen setzt sich der
blinde Marcellus an den Weg.

31. Actus. Marcellus der blind.

Der Blinde wäscht sich im Teiche Siloe, gsichtt, wirfftt
den stecken von Im. Der Teich Siloe wird eingedeckt.
Marcellus begiebt sich nach dem Tempel, wo er, sowie nachher sein
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29. àoius. vie entnouptung loiisnms.

Wis àsr 8slvst«r àsn Lesssssnen gsksilt Kat, rioktsn
cks lüngsr loknnnis ikrs LotseKaii sus, bsgsbsn siok àann
znin Lst'nngnis nncl msiàsn àsm loksnnes Lsptists. àss 8sl-
vs.t«rs Antwort. Osr 8s.Ivs.tor bsgiebt siok untsràssssn nn
ssinsn Lot. loknnnss Lsptists, «priokt vornsn nn àsr ge-
tiooktsnsn Verwnnàung àss Lstsngnissss, wo ikn àis 8psK-
tnnten ssksn Konnsn, miê suosammenaeêegêen //encken s« Lott:

«M« «aö /ck niinen iou/f' vottmsrao/tt,

lkann er isi Äs«, cke>- kommen sott,
/e/i «an cksn MÜS öereittei wo/.»

lstzt Kommsn àis Lürstsn zn Klsroàss nnà sitzsll zu
?is«K. Ois l'rompstsr spislsn, LKsn tnnzt sinsn />ombcksn

vssêsnckiso//en 7"anis. //erockias isi iruksige«, /«a//'»s« aebercke».

Ikrsr KnoKsnoKt muss loksnnss Lsptists. zum Lplsr tnllsn.
Osr Lenker Abiron gskt zum Lsisngnis unà vsrkunàst
ikm, er müsse sterben, lokannss Lsptists Kommt in àen

Voràsrgrunà àss .Lstüngnisses unà Kstet. NaoKKsr àringt
Abiron Kinsin, sie tretsn zusammen in àsn Kiintsrgrunà, wo
ciis 8psKtantsn idn niokt mskr ssksn Könnsn. Nnn Kort
sinsn 8trsioK. Abiron Kommt mit àsm Klaupts às8 lokan-
nss Laptista Ksraus, àsnn àisssr Katts, im Lstangnis ver-
borgen, einen gemae/îêen F«/>//', sz/»em g/z/e/i. //erockias siientt mitt
einem Msse?' /n ckas //on/>tt.-

«D« so/êsêM, sa /nn, Äas isi ckin ion.»

Oie beiàen lüngsr tragen loksnnes Lsptists zn Lrs.be.

39. àvius. Dis I^igu,- ?svnssi.

Wsnn XaoKäus vom Lnums stsigt, !,'öckei e,' mit />o/iene»
vürcke» sum 8aKaêo?-. 8is Ksitsn nun àss Lastmal ab, nn àsm
trüksr erwaknten l^isok. WàKrsnààsssen setzt siok àer
biinàe Narosllns sn àsn Weg.

3K Kctus. IVIsrvkilus liei' blincl.

Oer Llinàs wäsokt siok im leioke 8iloe, gsie/itt, wirM
cken «iee/cen «on /m. Osr l'siok 8ilos wirà singsàsokt. Nar-
oeilus bsgiebt siok na«K àem lempel, wo er, 8owis nsoKKsr8sin
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Vater Anticus von den Juden zu Rede gestellt wird.
Marcellus antwortet zuletzt hönlich, da wüllscht Leuiathan vff,
stosst Marcellus vss dem Tempel. Die Pharisäer ratschlagen,
was sie mit dem Salvator beginnen wollen. Raabod spricht :

«Jedoch würdt ers nitt lang nie triben,
Wir wend Im noch dNätt recht erryben,
Wann ich weiss noch so manchen riek.»

32. Actus. Die erweckung Lazari.

Lazarus liegt in seinem Hofe Lz krank. Martha stellt
sich trurig. Sie schickt ihren Diener, den Servus, zum
Salvator, der sich nach der Heilung des Blinden an seinen Hof
begeben hatte. Lazarus stirbt und wird zu Grabe getragen,
den Platz hinunter. Die Schallmyen trurig voran, daruff die

baar, daruff Magdalena, Martha, Joseph von Arimathma, Nico-
demus; dar zuo sechs Juden wunders wegen. Während Lazarus
auf der Brunnenbrüge begraben wird, singt die Synagoge
«Transit ad Patres etc.» Jetzt kommt der Salvator und
erweckt den Lazarus. Petrus und Johannes wälzen den
Deckel vom Grabe, der Salvator wischt die Augen, als ob

er weine. Die sechs Juden stellent sich au platz, slossent die

köpff zuo sammen, luogendt vff Saluatorem. Der Salvator betet
zuerst zu Pater seternus, macht dann eine Pause und spricht
dann :

«Lazare, stand vff vnd gang herfür,
Dir ist vff than die grebtnus thür.»

33. Actus. Convivium Lazari.

Das Gastmahl findet [an dem schon mehrere Male
erwähnten Tische statt. Währenddessen rüsten die Juden die
Palmäste, man bringt auch den Esel herbei und bindet ihn
bei der Brunnenbrüge an. Wenn das Gastmahl zu Ende,
stalh Saluator vff, macht dz Gratias, Musica darzuo andechtig.

34. Actus. Ynritt, Grempler, Zinspfennig.

Der Salvator reitet ein. Die jungen Juden kommendt im

entgegen, mit Palm esten, das vbrig volckh volgt naher, hand auch
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Vatsr Antious von clsn luàsn zu Lsàs gsstsllt «irà. Nar-
osllus antvortst zulstzt nôn/ien, a» wü//»o/tt /.euia/nan v/s,

s/«ss/ Z/aros/ius vss ciem ?sm/ieê. 1)is LKarisäsr ratsoklagsn,
was sis init äsin 8s.lvs.toi' bsginnsn vvollsn. Laaboà spriobt i

«decise/è «v/crck/ ers «itt /»»S «ss /ribe«,
ll^ir «Mck Dn «oc/ê ckA«// rec/tt err?/ben,

lKan« io/è «e/ss »«c/ê so mano/ce?? rio/.'.»

32. Kvtus. vie srvvevkung Ks^ari.

Lazarus lisgt in ssinsin Hots Lz Krank. Uar/ba s/e///

sio/i /rurig. 8is sokiokt, ikrsn Oisnsr, äsn 8srvus, zum 3al-
vator, äsr siok naok äsr Ilsilung äss Liinàsn an ssinsn Hot
bsgsbsn Katts. Lazarus stirbt uuä wirà zu Lrabs gstragsn,
äsn Llatz Kinuntsr. //ie 8e/m//mz/eic /rnric/ voran, ckar«//' ciie

baar, ckaru/s Uac/cka/ena, i>/a, //i,l, /«se/i/c von /tr«na//è<ea, iVieo-

cismus,' c/ar in« sse/cs Ancken ieuncke/s wegen. WàKrsnà Lazarus
aut äsr örunnsnbrüg« bsgrabsn wirà, singt äis 8vnagogs
«Transit aä Latrss «to.» lstzt Kommt, äsr 8alval«r unä sr-
wsokt äsn Lazarus. Lstrus unä lokannss walzsn äsn
LsoKsl vom Lrabs, äsr 8alvst«r wisokt äis Augen, als ob

«r wsins. //is «sens ducken s/e//en/ sie/ê an ziêa/s, s/«ssen/ ckis

Ko»//' sus sammen, /uogenck/ v//" 8a/na/«rem. Lsr 8alvat«r bstst
zusrst zu Latsr sstsrnus, maont äalln sins Lauss unà spriokt
äann:

«Damare, s/anck r/s onci MNc? //er/icr,

Dir is/ r/s /nom ckie Areb/nus ttêûr.»

33. Kvtus. Lonvivium Ks^ri.

Las LastmaKl tmclst an àsm sokon mskrsrs Nais sr-
wäbntsn l'isoks statt. WäKrsnclclssssn rüstsu àis luàsn àis
Lslmästs, man bringt auok àsn Lssl Ksrbsi unà binàst ikn
bsi àsr Lrunnsnbrügs an. Wsnn àas LastmaKl zu Lnàs,
s/a/â Fci/ua/or v/s, ?»ae/tt ck? Lra/ias, il/asiea ckar?uo auckec/i/ia.

34. Aoius. Vnritt, Lremplsr, ^insotsnnig.

Lsr 8alvator rsitst sin, /Iis /nnas» /ucke» Kommenck/ im

en/glegs», mtt /'a/m es/en, ckas vb/ig voie^/i vo/c// naner, iianck auob
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Palm Zweyg, Edllich spreidtend die kleyder in wäg, die Apostel

singent das Tütsch Benedictus. Unterdessen begeben sich die

Tempelherren, die ihren Hof hinter dem Tempel haben, in
denselben, auch Annas und Kaiphas kommen dahin, sowie
die Grempler. Der Grempel im Tempel galli an. Nun kommt
auch der Salvator. Petrus reicht ihm die Geissei, die er aus
dem Hofe mitgenommen und unter seinem Gewände verborgen

gehalten hatte. Salvaior stosst den Grempel allen vmb,

schlacht mit der Geisel daruff. Die Händler lassen die Tauben

fliegen, «aber nitt all». Wozu diese letztere Bemerkung, ist
mir nicht klar, walteten Sparsamkeitsrücksichten?

Salvator geht wieder auf den Platz. Zwei Tempelherren
gehen ihm nach, es folgt die Begebenheit mit dem

Zinspfennig. Die zwen Juden schüttendt den kopff, gand wider zuo den

andern in Tempel, vnnd Salvator an sin ort. Vrias richli sin

Wechsel banckh, im Tempel, setzt sich darzuo.

Salathiel, Annas und Urias reden im Tempel, es wäre

gut, wenn sich ein Verräter finden könnte, der ihnen den
Salvator überliefern wollte. Vrias krüschledl in sinem geldt,
die Juden Confersierent (leise). Während dessen kommt Judas
Seines Weges gegangen. Drei Teufel laufen aus der Hölle
her, streichen um Judas herum, verführen ihn. Jetzt
geht Judas nach]dem Tempel, die Teufel wieder in die Hölle.
Während Judas hingeht, singt die Synagoge das kurze Lied:

«Babi that sprechen, cados,

Er tvell den Tempel brechen, cambros,

Ist dz tear,
So werd gulden vnser Har.11

Judas bekommt von Urias die dreissig Silberlinge. Er
nhnpls gelt, gschouwets, gschouwets aber, vnd zeits, gath vss dem

tempel, spricht am platz:
«Da, da, nun bin ich ein stoltzer knab,
Dz ich ein sömlichs güedtlin hab.»

Judas geht nun an den Hof des Salvators, sämtliche
Tempelherren ebenfalls an ihren Hof.

35. Actus. Der Abscheyd Christi von Maria.

Der Salvator kommt mit den Aposteln aus seinem Hof
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/>a/m ^wez/g, ll?ck/êie/i s^reickêenck ck'e Uez/cker î» «lüg, cks ^t/iosêei

sinaenê ckas M/scn Leneckie/us. Lnteràssssn begeben sieb, àie

LempsIKerren, clie ibrsn öok Kinter àsm l'smpsl Kabsn, in
àsnsslbsn, auok Annas nnà Laipbas Kommsn clabin, svwis
àis t?rem^ier. öer i,'remz?eê im Temasi gattê an. Nun Kommt,
aucb cier 8s.Ivs.tor. Lstru« reiobt ibm àie Lsisssl, àie er nns
àem Hots mitgsnommen unà untsr ssinsm Levanàe vsrbor-
gsn gsbaitsn bstts. Saêvaêor sêossê ck?» Lremvs/ atte» «mb,

se/ttae/tt mtt cker t?eiseê ckaru/f. Lis Lànàlsr lassen àis "Kanbsn

tbsgen, «aber mtt att». V/ozu àiese letztere LemsrKung, ist
mir niobi Klar, walteten 8parsamKeitsruoKsioKten?

8s.lvs.ior gebt wisàer sui àsn Liatz. Xwsi Ismpslnerrsn
gsbsn ibm naob, ss tolgi àis Lsgsbsnbsit mit àsm Xins-

pisnnig. öi« zwe» /ucks» senûttenck/ cken /co/i//", yanck wicker suo cken

ancker» i» ^em^eê, vnnck 8aê«ai«r an sin «rê. Vrias rientt sin

?vee»sei ba»e/c», im T'emisi, se/?ê sie» ckarsuo.

8aIatKisI, Annas unà Lrias reàsn im Lemuel, es wars
gut, wsnn siob sin Vsrratsr bnàsn Künnie, àsr ibnsn àsn
8alvaior überlisksrn woilts. rrias ierüsen/eck in sinem geêck,

ckie cktcke» t?o»/ersiere,tt ^lsiss). Wabrsnà à«88SN Kommt luàas
ssinss Wsgss gsgangsn. Orsi Usuisi lauten aus àsr Lolls
Ksr, strsiobsn um .iuàas bsrum, vsrkükrsn ibn. lstzt
gsbt.Iuàas naob^àsm Lsmpsl, àie Usuisi wisàsr in àis Lolle.
WaKrsncl luclas KingeKt, singt àie 8vnsgogs àas Kurze Lieà:

«Dabi ttêctt spreeken, eackos,

Dr êveii cken Dempe/ brecne», eambros,

Di cks war,
So werck A«êcken vnser Dar.«

luàas bekommt von Lrias àie àreissig 8bberbng6. Z!r

nim^ês gett, gsenanwe/s, gsenouzvsês aber, vnck setts, «atti «ss ckem

êem/iei, s»rie/tt ai» pêa/s.-

«Da, cka, »«» bi» ic/ê ei» s/ottser ^nab,
Ds ien si» sointt'oKs AÄecktti» ^ab,»

luàas gebt nun an àsn Lok àss 8s.Ivs.ior8, sämtbobe
"Ksmpsiberrsn sbsnkalls an ikrsn Lok.

35. Actus, »er Kbsvnevä Lnristi von lVIsris.

Oer salvator Kommt mit àsn Apostsln au8 ssinsm Lok
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heraus. Sie bleiben stehen. Petrus und Johannes stehen

vor ihm, die andern etwas abseits. Der Salvator sagt den

zweien, wo er das Abendmal halten wolle. Die Apostel
kehren für vorläufig wieder an ihren Hof zurück. Der
Salvator geht allein auf dem Platze weiter. Da kommt Maria
Virgo, von den verwandten Frauen begleitet, auf den Platz.
Alles ist trurig. Maria Virgo klagt. Sy keert sich ein wenig

by syls, sieht gan Himmel kläglich. Sie knieet vor ihrem Sohne
nieder und fleht ihn an, sich ihrer zu erbarmen und nicht
in den Tod zu gehen. Der Salvator tröstet sie liebreich.
Jetzt kommen Petrus und Johannes wieder auf das Theatrum.
Judas soll beiden Jüngeren nach schhjehen. Saluator gnadet der

Muoiler ab, die Frowen beleydlendt sy wider lieimb.

Dieser Akt wurde sehr gut gespielt und machte einen
tiefen Eindruck. Lautlose Stille herrschte, und manches

gebückte Mütterchen, manche stolze Patrizierin wischte sich
eine Träne.

36. Actus. Das Nachtmahl.

Loth, der Wasserträger kommt über den Platz hin,
Johannes und Petrus sehen ihn. Sy gand im nach biss zum

Huss, so bald ers wasser nider stell!, sprechend sy in an. Judass stadi,
lossl zuo. Loth zeigt Innen den Tisch. Sy helffendl ein andren

zuoräslen. Judass schlacht sich auch zuo, zcldl sin gelt aber

malen bim Tisch. Darzwüschen singt die Synagog. So das gsang
geendet, gandt die jünger zum Saluator. Ob der Salvator
unterdessen, seit dem Abschied von Maria Virgo, auf dem Theatrum

verblieben, oder an seinen Hof zurückgekehrt war,
sagen die Quellen nicht.

Der Salvator geht nun mit den Aposteln zum Nachtmal.

Der Tisch des Machtmals ist der gleiche, an welchem
das Gastmal des Lazarus stattgefunden. Es erfolgt die

Fusswaschung und die Einsetzung des Abendmales. Während

die Einsetzung vor sich geht, giebt der Regent
einigen Tempelherren, Raabod, Laban, Ozias und Mosse,
das Zeichen, sich an den Hof des Kaiphas (Ka) zubegeben.
Da dunckt der Saluator brodi in die Schüssel gibts Judœ, Johannes

entschlafft vff der brüst dess Herren. Saluator zu Juda:

3lv

Ksraus. Li« bisibsn stsksn. Letrus uuä lokannss steusu

ver ikiu, àis anàsrn etwas abssits. Lsr Lalvator sagt äsn

zxvsien, wo sr àas Absnàmal Kaitsn wolls. Lis ApostsI
KsKrsn mr vorläutig wisàsr an ikrsn Lot zurück. Lsr Lai-
vator gskt sllsin aut' àsm Klatzs wsitsr. La Kommt Naria
Virgo, von àsn vsrwsnàten Lrausu bsglsitst, aut àsn Liât,?,
^.iies isi /r?crig. Naria Virgo Klagt. 8z/ iieer/ «r/i si« ?venig

oz/ sgis, sie/tt gan //immei iciägiie//. Lis Knisst vor ikrsm Lonne
nisàsr unà bskt iku an, siok ikrsr zu srkarmsn unà nickt
iu àsn ?oà zu gsbsn. Osr salvator tröstet sis bsbrsicb.
lstzt Kommsn Letrus unà lokannss wisàsr aut àas l'bsntrum.
Lucias «ott beicie» /ùngere» «ae/t sebinei/e». Saiuaisr g??aciei cisr

Nuotter ab, ciis /rs/vsn beiez/c/iencêê sz/ uiicier i/eimb.

Oisssr Akt wuràs sskr gut gespielt unà maokts sinsn
listen LinàruoK. Lautloss Ltills KsrrsoKts, unà manokss
gsbbckts NnttsroKsn, manoks stoizs Latrizisrin wisokts siok
sins l'rane.

38. àotus. vas >»aolitmg.nl,

LotK, àer Wasserträger Kommt übsr àsn Llatz Kin,
lokannss uuà Östrus ssksn ikn. Sz/ ganci ini, nae/c biss snni

//uss, ss baici srs /vasss?' »icie/- sie/i/, s/?ree»e»ci su in a/i. /uciass skacii,

isss/ sus. /.si/t ssigi /nns» cie» ?ise//,. 8// »ei//enciê sin ancirs//

snsrüske». ^nciass soi/iaeni s/ei/ aue/î sus, seici/ si» geli abe/'

?naês» bim /isei/. />ar?/rüse//en singi ciie Sgnagog. Ss cias gsang
oeencisê, ganciê ciis ^'üngsr sum Saiuaisr. Ob àsr Lalvator uuter-
àssssn, seit àsm AbscKisà von Naria Virgo, aut' àsm l'Ksa-
trum vsrbliebsu, oäsr an seinen Lot zurüokgskskrt war,
sagen äis Ouslisu niokt.

Osr salvator gskt nun mit äsn Apostsln zum ?>acbt-
mal. Osr "KiscK äss IXacKtmals ist äsr glsioks, an wsloksm
äas Lastmal äss Lazarus stattgstunäsn. Ls srtolgt äie

KusswasoKung unä äis Linsstzung äss Absnämalss. WäK-
rsnä äis Einsetzung vor siok gskt, gisbt äsr Legsnt
sinigsn "KsinpslKsrrsn, Laaboä, Laban, Ozias unä Nosss,
äns Xsicbsn, siok an äsn Lot äss KaipKas (Ln) zubegeben,
öa ciu»o/c/ cie/' Saiua/sr b/«ci< in ciie soicüssei gib/s ^ucice, /si/annes

enisonia/s! v/s cie?' brusê ciess //e/ren. Saiuaêsr su /ucia.-
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«Nimm hin dz brodt von miner hand
Vnd gib bald disen sacken end.»

Judas empfachts, stat vff, gadt hin weg, Johannes rieht sich

wider vff, Judas gath gegen Cayphœ hoff, Lucifer ist da, streichlet

vmb jnn, lasst den Tüffel in jnn. Cayphas vnnd syne bysäsen

ersehent Judam. Judas teilt ihnen mit, der Salvator werde in den

Oelgarten gehen, da könne er ihnen denselben verraten.
Während dies geschieht, bleiben der Salvator und die Apostel
ruhig bei Tisch sitzen, ohne zu reden. Nun geht Judas

weg, verbirgt sich biss vff sin zydl. Jetzt nimmt das Gespräch
des Salvatore mit den Jüngern seinen Fortgang. Der
Regent giebt wieder allerlei Befehle. Sisera, der Hauptmann,

geht im Harnisch an den Hof des Kayphas, der
Pannerherr und die vier Ritter an den Hof des Pilatus,
nachdem sie ebenfalls die Rüstung angelegt. Judas erscheint
wieder auf dem Theatrum.

Hiemit stand sy all vff, Saluator gath den nechsten an Oelberg

Judas thussetl) jmme nach. Saluator nimpt allein 3 zu jmm,
Petrum, Johannem vnd Jacobum maiorem, die vbrigen 8 setzent

sich by sydts vsserthalb dem gardien.

37. Actus. Captiuitas, Agonia Domini.

Der Salvator spricht zu den drei Jüngern :

«Min seel ist betrübt biss in den todt,
Wachendt vnd betendt, dz ist üch noth.»

Judas schlicht vmbher, luogt vff Saluatorem. Saluator nähert
sich zruor an Oelberg, fait nider, ligt ein wyl Crützwyss vff der

Erden, rieht sich dann vff, knüwt vnnd belltet mit vff gehepten
handen. Jetzt geht auf ein Zeichendes Regentender Maler durch
eine Oeffnung des Oelberges, die der Sunnen zugekehrt und
also dem grössten Teil des Publikums nicht sichtbar ist, in
den Oelberg. Nachdem der Salvator drei Mal gebetet, tritt
er ganz nahe an den Oelberg, und knieet nieder, der Maler
spritzt ihm durch eine Ritze Blut ins Antlitz. Hier hat der
Regent für sich eine Notiz im Textbuch gemacht, er wolle
nachsehen, ob die Tempelherren wirklich im Hofe des Kai-

l) schleicht heimlich.
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«Mmm /êi» cks «««cki «o» «tt»er /êK»ck

Vnck Aiö satt? ckise» saenen e»ck.»

Luckas em/isac/tts, s/ai v/f, gackê iii» weg, ^onannes rzd/tt sie«

wicker v/s, Luckas gaê/i gegen l7aM»« «o/s, /.««ser is/ ck«, sêreie/ê-

ie/ vmb M», iassê cken Tu/sei in ^/nn. t?aMna« vnnck snne bz/säse»

erse/ieni /uckam. luàas isilt ibnsn mit, àsr 8s.1vs.tor wsràs in àsn

Oslgartsn gsbsn, às. bönns «r iknsn àsnsslbsn vsrrsten.
Wàbrsnà àiss gescbiskt, bisibsn àsr Salvator nnà àis A posisi
rubig bsi liscb sitzsn, obns zu rsàsn. Nun gskt luàas

wsg, vsrbirgi sisb biss «/s sin sz/cki. lstzt nimmt àas Osspracb
àss 8s.1vs.tors mit àsn lüngsrn ssinsn Kortgang. Osr
Ksgsnt gisbt wisàsr alisrlsi Ostsbls. 8issra, àsr Haupt-
msnn, gsbt im Ilarniscb nn àsu Hot àss ilavpkas, àsr
Oannsrbsrr unà àis visr Riitsr an àsn Lot àss Pilatus,
nacbàsm sis sbsntalls àis Rüstung angslsgt, luàas srscbsint
wisàsr aut àsm ?bsatrum.

Siemiê s/anck si/ aii v/f", Saiuaior gain cke» nee/isêen an Osiberg
/uckas i/kitsse/ ^mme nae/l. SaKmiar »im/?i «iiein A su Mm,
/^ekrum, ^o/mnnem vnck /aeobuni maiorem, ckie vbrigen 8 seiseni
sie// bz/ sz/ck/s vsseri/iaêb cksm garckien.

37. Actus. Lsoiiuiws, Agonia Domini.

Osr Salvator sprickt zu àsn àrsi lüngsrn:
«Mi» sesi isi «eir«bi biss in cken iocki,

ll°ao/êe»cki v»ck öeiencki, cks isi «e^ noin.»
/«ckas se/tiie/ii vmb/ter, i«ogi «/f Saiuaiorem. Saiuaior nck/ieri

sie/î sruor am ilsiberg, saii nicker, iigi ein wz/i <7rüi?wz/ss v/s cker

Lrcke», rie/êi sie/ê ckann v/s, /cnûwê vnnck beckiei mi/ v/s generis»
iiäncke». lstzt gsbt aut sin XsicbsnàssRsgsnisnàsrNalsr àurcb
sins Ostinung àss Oslbsrgss, àis àsr 8unnen zugeksbrt nnà
also àsm grösstsn l?sil àss OubbKums nicbt sicbtbar ist, in
àsn Osibsrg. Nncbàsm àsr 8aIvator àrsi Nai gsbstst, tritt
sr ganz nabs an àsn Osibsrg, unà Kniest nisàsr, àsr Nslsr
spritzt ibm ànrcb sins Kiizs Oint ins Antbiz. lZisr bat àsr
Rsgent tür sicb «ins Notiz im l'sxtbucb gsmackt, sr wolls
nackssben, ob àis IsmpslKerrsn wirkbek im Loks àes Hai-

I) soklsillkt Ksilnlicd.
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phas sich befinden. Der Salvator richtet sich kümerlich1) vff
vnd bettet mit zittrcnder slim:

«Himmlischer vatter, ich bitten dich,
Dann dir all ding sind muglich,
Disen kelch zuo nen von mir,
Doch will ich syn gehorsam dir.»

Nun kommt Angelus Michael vom Himmel herunter,
und schreitet über das Verbindungsbrett auf den Oelberg.
Er singt, Kelch und Kreuz in den Händen haltend:

«Constans esto fili mi, quia ego tecum sum.»

Nachdem Angelus Michael den Salvator getröstet, galt
er wider gan Himmel, Judas gath in Garten, ausseiet vmb die

schlaffenden jünger, Bald sieht er den Saluatorem, jü fro, loufft
an Cayphœ hoff, und meldet, es sei jetzt Zeit. Während nun
das Spiel am Hofe des Kaiphas weiter geht, bleibt der Salvator
in der knieenden Stellung, ohne zu sprechen. Der Regent giebt
das Zeichen, dass man die Schacher in den Stock lege. Nun
versteht man aber aus irgend einem Grunde das Zeichen
nicht. Da schickt der Regent den Knaben, den er bei sich
hat, hin, und nun werden die zwei Schacher in den Stock,
welcher sich auf der Brunnenbrüge, zwischen der Stiege und
der Ecke a befindet, gelegt. Kaiphas schickt den Sisera zu
Pilatus, ihn um Mannschaft zu bitten. Unterdessen gath
Judas mitthin wider zum gartten gan lusteren. Pilatus gewährt die
Bitte. Sisera ylt wider an Cayphœ hoff, rüst sich; die jnn Pilatj
hoff rüstent sich auch, züchent jnn Ordnung gegen Cayphœ hoff;
die motten buoben, die 4 Pyniger, der Pannerherr, die Schergen.

Wie sie über die Stiege der Brunnenbrüge hinunter sind,
schwingt der Pannerherr die Fahne und spricht:

«Dess keisers Panner nimm ich zhand,
Ein jeder den beveteli verstand,
Zuo Eer dem Helgen Bömischen rych,
Dem keyser vnd Pylato dess gelych.»

Hiemit kommen sie an den Hof des Kaiphas. Sisera
empfängt sie, Judas kommt auch her, lauscht auf das, was

') mit Mühe.
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pkas SION bsbnàsn. Osr Salvator' rielltst sieb iiüme?'iie/i«//
vnci bette/ ?»i/ 2i//«encie« s/icn l

«Dimmiise»e« ««tte«, ie/i bitte» ciie/?,

Dan» <ii« aii ckêNA sinci nttcc?iic»,

Dise» i^eie/ê su« nen vo» «ir,
Dos» «iii io/ê «M Ae/êo«sam cii«.»

iXun Kommt Angelas NioKasl vom Kimmsl Ksruntsr.
unci scbrsitst übsr cias Vsrbinàungsbrstt aut àsn Osibsrg.
Er siugt, Ksicb uuà Krsuz iu àen Känoen baltsnài

«k?onsians es/s Mi Mê, Mitt SAO /een?» s«m,»

Naebàem Angelus Nicbael àsn Salvator gströstst, gatt
e« wicie« gan //immei, Sackas gatti in 6a>/en, aussei«/ «mb ciie

se/iia/fsncie» /ü»ge«, Laici sio/tt e« cis» Saiua/««e»i, ^?i s«s, !«»///
an l7aMn« ii«//', unà mslàst, ss ssi ^stzt Asit. XVabrsnà nun
àas Spisi am Lots àss KaipKas wsiter gslit, blsibt àsr Salvator
in àer Knieenàsn Stellung, obns zu sprscksn. OsrKsgsnt gisbt
àas Aeiebsn, àass man àis ScKacbsr in àen Stock lege. Nun
verstellt man aber ans irgsncl einsm Lrunàs àas ^sieben
niebt. Oa scbickt àsr Kegsnt àsn Knabsn, àsn sr bsi sieb

bat, bin, uuà nun vsràsn àis zwei SeKàoKsr in àsn Stock,
velebsr sieb aut àsr Krunnsnbrügs, zvisebsn àsr Stiege unà
àsr KcKs « bsbnàst, gslsgt. KaipKas scbickt àsn Sissra zu
Kilatus, ibn um Nannscbakt zu bittsn. Kntsràssssn gai/i
Lucias miii/iin «>icier snm gartten gan iusieren. Lilaius gewabrt àis
Litis. Ksera z/ii cvicier a» t7aW»ce »s/s, rüs/ sien,' ciie ^nn ?iiai/
ns/s rüs/eni sie/i ane/i, ?üe/ie»i M» Orcinung gegen l7aM»cV iis/s,'
ciis «notte» baoben, ciie ^ /'gnzger, cie« />a»nerne««, ciie Sensrgsn.

Wie sie übsr àis Stisgs àer Lruunsnbrügs Kiuunter siuà,
sekvingt àsr Kannsrbsrr bis KaKns unà spriekt:

«Dsss Geisers Danner nimni ie/i s/êttnci,

Din secier cien be«eie/i «ers/anci,
^«« De« ciein DeiAS» Dsmiscnen «i/e«,
Dem /^e?/8e« vnci D»ia/o ciess Feigen.»

Kismit Kommen sie an àen Kok àss Kaipnas. Sissra
smpkangt sis, luàas Kommt auek Ksr, lauseki ani àas, was

mit Nii»«.
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geredet wird. Kaiphas giebt ihnen nun seine Befehle. Jetzt
ziehen sie nach dem Oelgarten, Judas voran, auf ihn Sisera,
dann die Rutenbuben mit Fackeln, in ihrer Mitte Malchus,
die vier Ritter und die übrigen. Hiemit komendt sy zum garten.
Judas gath daryn, gschowet Saluatorem am Oelberg, düdtet den

Juden, nicht jnnen, sy hallendt vor vssen, düdtet jnnen still zestan,

dycht mitt hin vss vnnd yn, Saluator stath vff, gath zun Jüngeren,
weckt sy. Währenddem ermordet in der Nähe des Oelgartens
Barrabas den Krämer, der mit einer Krätzen •) daherkommt.
Sisera sieht den Mord, eilt hin, nimmt den Barrabas, der
grittlingen2) über dem daliegenden Krämer steht vnd jmme den

seckeü ersuochl, gefangen, lässt ihn auf die Brunnenbrüge führen
und neben den zwei Schachern in den Stock legen. Die

Bahrträger tragen den Krämer weg in die allgemeine Be-

gräbnuss. Judas läuft allein in den Garten und giebt dem

Salvator einen Kuss:
«Babj, du Lieber Herre myn,
Von mir sollt du gegrüesset syn.»

Judas flieht wieder aus dem Garten. Salvator geht
gegen die Umzäunung hin und redet zu den Juden :

Saluator:
«Ir Juden, wenn suochent ir der steit?»

Juden:
«Jesum von Nazareth.»

Saluator:
«Jesus von Nazareth bin ich.»

Die Juden fallendt all hinder sich zu erden nider, Saluator
gath näher zuo jnnen, sy stand wider vff vnd redt sy wider an.
Sy fallendt a'.er malen, wütschendt bald wider vff.

Jetzt springt Malchus allein in den Garten, läuft gegen
den Salvator. Petrus zückt sein Schwert. Malchus greift
schnell an das Ohr, wie um sich zu schützen. In
Wirklichkeit drückt er aber ein in rote Farbe getränktes
Schwämmchen an das Ohr. Man sieht das Blut herabrinnen.

Der Salvator heilt den Malchus. Dieser greift nach
den Aposteln. Sie fliehen, der eine dahin, der andere dort-

') Tragekorb.
2) mit gespreizten Beinen.
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gsrsdst wird. KsipKäs gisbt iknsn nun ssins KetsKIs. lstzt
zisksn sis ns.cn dsm Oslgsrtsn, ludss vorsn, sut ikn Lissrs,
dsnn àis Kutsnbubsu init KnoKsIn, in ikrsr Nitts NslcKus,
àis visr Kittsr nnà àis nbrigsn. //ienni/cmneucki »//sum c/arie»,
lucka» c/aêi/, ckarz/n, asenowei Saiuaiorem am Oeibers, ckûck/eê cie«

/ucksn, nie^i /nnen, sz/ nai/encki rsr vsse», cküciiei //me» ,>ck/ii se»/a»,

ckz/e»i mitt i/in r>5« rnnck nn, Saiuaior i'/cM r/s, gaê/t su» lûnae/e»,
uiee/ci s//. WäKrsnddsm «rmordst in dsrNäKs dss Oslgnrtsns
Ksrrsbss àsn Krsmsr, àsr init sinsr A-ck/sen') ds,KsrKommt.
Lissrs. siskt àsn Nord, silt Kin, niinnrt àsn Lsrrnbss, àsr
srittimae» über àsin ds,Iisgsnden Krninsr stskt rnck /mme cien

«eeksii e/ «u«c//,i, gstsngsn, lässt ikn sut àis Krunnsnbrügs tukrsn
nnà nsbsn àsn zwsi LcliäcKsrn in àsn Stock lsgsn. Kis
LnKrträgsr trsgsn àsn Krsmsr vsg in àis aiigemeine Se-

grckbnuss. ludns läutt sllsin in àsn Osrtsn unà gisbt àsm

Lslvntor sinsn Kuss:
«Dabi, ck« Dieser Derre MM,
Vo/?. »n> soiii ck« c/e^ruessei SM.»

ludss jliekt wisàsr nus dsm Onrtsn. Lslvstor gskt
gsgsn àis Kmzäuunug Kin unà rsàst zu àsn luàsn:

Kaiaaior.'
«/r Lucien, wen« suseneni ir cier sieii?»

Dttcke».'

«désuni «s« basarsi».»
Saimaisr.'

«r/esus vs« ^Vasarein bi« ici/.»
öie lucie» /aiisncii aii nincke/' sie/ê su ercie» «icke/', Saiua/or

yaê» »«»e/' sus /nnen, sz/ «ianck wicker r/s r»ck reckê «« wicker an.
8» /uiiencki a'er maien, uiuêse/cencki baici wicker r/s.

lstzt springt NslcKus sllsin in àsn Osrtsn, läutt gsgsn
àsn Lslvstor. Kstrus zückt ssin LcKwsrt. NslcKus grsitt
scknsll nn das OKr, wis um sick zu sckützsn. In Wirk-
licKKsit drückt sr sbsr sin in rots Ksrbs gstränktss
LcKwämmcKen s,n àss OKr. Nsn siskt àss Kint Ksrnbrin-
nsn. Ksr 8s.lvs.tor Ksilt àsn NnlcKus. Oisssr grsitt nnck
àsn Apostsln. Lis tlisksn, dsr sins dskin, dsr nndsrs dort-

l>äKeKorb.
init Kssvrsi?.tsn kSsinsn.
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hin. Jetzt dringen die Juden in den Garten, louffendl den

Salualoren zboden, binden ihn, und schleppen ihn zu Annas.
Petrus verleugnet den Salvator.

Da der Oelgarten ob der Gefangennehmung zergengtJ)
worden ist, muss man ihn wieder herrichten.

38. Actus. Die Action vor Annas.

Annas hört das wäsen der Kommenden, stadtvff, sagt zur schar:

«Ir Juden fderendt in zuoher bass!

Ist das der jnn dem Tempel sass

Gend har, ich will inn Examinieren,
Vnd höfflich mit jmm disputieren.»

Am Schlüsse wütscht Annas zornigklich vff und befiehlt,
den Salvator zu Kaiphas zu führen. Man schleppt ihn weg
mit gspödt, schlahen, stossen, raupffen. Da der direkte Weg
vom Hofe des Annas, An, bis zu dem des Kaiphas, Ka,
zu kurz sein würde, macht man einen Umweg längs der
Brotschol- und Sunnenseite. Petrus folgt von Ferne nach
und schleicht sich zum Feuer beim Hofe des Kaiphas.
Johannes begiebt sich zu Maria Virgo.

39. Actus. Die Action vor Caipha.

Kaiphas redet den Salvator an:
« Wie wilt verantworten dise klag ?»

Pausa.

«Schwigst still? ein Wort doch sag!»
Pausa.

Nachdem Kaiphas eine Weile gewartet und keine
Antwort bekommen" hat, wendet er sich an die Juden. Nun
treten die falschen Zeugen auf. Hier hat der Regent für
sich eine Notiz ins Textbuch gemacht; dz der kräyhanen
gerüstet sye. Ein falscher Zeuge, Jesse, springt auf einen
Stuhl und streckt die Hände empor, als wolle er seine
Aussagen eidlich bekräftigen. Nun ruft Kaiphas :

«Blasphemauit ; wir hand ein podt,
Ein jeder, der da leslredt Gott,

x) zertreten.
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Kin. lstzt àringsn àis luàsn iu àsn Lartsn, iou/feucki cken

Faiuaioren zbocken, Kinàsn ikn, unà sokisppsn ikn zu Annas,
Kstrus vsrisugnst àsn 8s.Ivs.tor.

Os. àsr Oslgartsn «b àsr LetangsnnsKmung zergengt
woràsn ist, muss msu ikn wisàsr KsrrioKtsn.

38. Actus. Hie Action vor Annas.

/tunas /iört ckas ?v«sen cker Lammencken, s/ackiv/s, sag/ zur sekar-

«/r ducken /7ierencki in s«o«er «assi

/si cias cier /nn ckem DemPsi sass?

<?enck nar, isi> Aiiiê inn D«a?ninieren,
Lnci «o//iie» mii /nn» ckisz?«iieren.»

Am soKIusss u'ûisc/ii ^nnas zarnig/eiie/i r/s unà bstiskit,
àsn salvator zu HaipKa,8 zu tükrsn. cVlau soKIsppt ikn wsg
mit gsvöckl, se/iia/ien, siossen. >aaz>//en. On àsr àirskts Wsg
vom Lots àss Annas, An, bis zu àsm àss LaipKas, La,
zu Kurz ssin wuràs, maokt man «insn Lmwsg längs àsr
örotsokoi- unà 8unn«nssits. Lstru« folgt von Lsrns naok
nnà soblsiokt siok zum Ksusr bsim Lots àss KaipKas. lo-
Kannss bsgisbt siok zn IVIaris, Virgo.

39. Actus, llie Action vor Oaipna.

LaipKas rsàst àsn salvator an:
«ILie «viii reraniworisn ckise /Ki»A?»

Dansa.

«Sc«êvêA8i siiii? ein lL?ri ckoe/ê sa^i»
l'ausa.

Naokàsm KvaipKas sins Wsils gswartst unà Ksins Ant-
wort bskommsn' Kat, wsnàst sr siob an àis luàsu. Nuu
trstsn àis talsoksn Asugsu auk Lisr Kat àsr Lsgsnt tur
siok sins IXotiz ins "KsxtbnoK gsmaokt; cks cier /cràz/imnen ge>

rûsiei sz/e. Lin talseksr Asugs, lssss, springt ant sinsn
stukl unà strsokt àis Wnàs smpor, als wolls sr ssins Aus-
sagsn sicilien bskrättigsn. I^un rutt LaipKas:

«DiasMemauii' wir /«anck ein ^ocki,
Din /ecker, cker cka iesirecki <?c>ii,

^> îisrtrstsll.
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Den Tod verschuldet nach dem gsatz.
Wir wend im gleggen sin geschwatz.»

Sy schryent all: Töden, Töden, Töden, Töden. Die Peiniger
ziehen den Salvator beiseite, schlagen ihn. Die übrigen
Juden gehen an ihre Höfe, alls ob sy schlaffen giengendt.

Petrus verleugnet den Salvator. Der Hahn kräht. Die
Quellen geben nicht an, wie das Krähen bewerkstelligt wurde.
Der Salvator sieht sich um und blickt den Petrus an. Der

merckts, schlacht sich selbs, facht an zeweinen, gath oben by dem

Oelberg vtnbher, thuot sin klag. Dann geht er an seinen Hof
und bleibt dort bis vff sin zydt.

Es erfolgt die Peinigung:
Ruffus bringt das slüelh. Aggrippa Ihuodt alls wolle er Sal-

ualorem setzen, zücht jmme dz slüeli dannen, das er rugklingen
über vss faldt. Sy zuckendt jnn bim Haar wider vff dz slüelin.

Hercules verbind! im die Ougen.

Cyrus gibt jm ein baggen streich.

Agrippa zücht jnn bim Haar.
Cyrus gryfft jmm hinden jmm Har.
Nero zücht jnn vornen bim Har.

%

Agrippa lüpffl ims haupt vff.

Cyrus gibt im ein hantschlag zum Or.
Hercules zücht in bim bardi.
Nero stosst inn mit dem fuoss vberi ploch ab.

Agrippa gibt im ein stecken ind hand, schnützt dnassen,

schlinget jmme den schnuder ins angesicht.
Zuletzt kommt Simon Cyrenäus und verweist den vier

Rittern des Pilatus, d. h. den Peinigern, ihre Roheit :

«Ir gsellen, wann hats ein end nun meer,
By üch ist weder schäm noch ehr.»

Sy sehendl jnne row an, Er gath wider dannen. Sy stand
ein wenig zuosammen, alls hieltend sy rat, zühend jnne jnd gfengk-

nuss, hüedtendt vor vssen.

40. Actus. Mane au tern facto.

Das Glöcklein am Tempel wird geläutet, zum Zeichen,
dass die Tempelherren an den Hof des Kaiphas in den Rat
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Dsn Dock rerso«u/cke/ »ae» ckem Asa/s.

lkir wsnck «m Fêes-SM sin Assenwa/s.»

8g se/tt-z/snê att: locken, TÄcken, ?«cke», locken. Die Osiriigsr
zisbsn àsn 8s.lvstor bsissits, soblsgsn iku. vi« nbrigsn
Iuà«u gsbsn an ibrs Hots, atts ob su se»/a/fe» giengenck/.

?«trus vsrisugnst àsn 8s.1vg.tcir. Osr Onbu Krnbt. Ois
(JusIIsn gsbsn uiokt nu, vis àss Krsbsu bswerkstsbigt vuràs.
Osr 8nivnt«r 8isbt siob um uuà bbokt àsu ?strus s.u. öer

mere/cê», so/i/aen/ sie/i se/Ks, saen/ a» zeuieinen, gain «ben bg ckem

Oeêberg «mbner, /i?a«/ «im /^/ag. Onnn gsbt sr nn ssinsn Lot
uuà bleibt àort bis «/s sin zz/ck/.

Es srtoigt àis Osiuigung:
KaFiis bring/ ckas s/ûe/in. /tggrM?a /nuock/ a//s ?e«i/s er Sai-

ua/«rem se/se», züe»/ /?n?»e ck? s/üe/i ckannen, ckas er rug/êêingen

über rss /a/ck/. Sg zuekenck/ /»» bim //aar wicker «/s cks s/üeün.

öercn/es rei binckt im ckie Ougen.

(7«rus gib/ M ei« bagge» s/reio/?.

/tgriMa sue»/ /n» bi?» //aa?

t?z/rus grnM /mm /iincken /mm, öar.
iVero sue/?/ /nn rornen bim //ar.
^igri^a /û/?/s/ ims »»?«?/ v/s.

t7z/?«s gib/ im ein /mn/se/i/ag zum Or.
//erou/es zue»/ in bìm barck/.

/Vero s/oss/ in» mi/ cksm suoss rbsr? «ioc/i ab.

^g?'i/?/ia gib/ im sin s/ee/cs» inck /tanck, so»»ü/z/ cknasse»,

se/i/i??ge/ /nìins cksn se/mucker ins angesieb,/.

Aulstzt Kommt 8imou Ovrsnsus uuà vsrvsist àsn vi«r
Kittsru àss Oilntus, à. K. àsu Ksimgsrn, ibrs Kobsit:

«D ^sei/s», «a»?z »a/s ei» e»ck »«» meer,
D«, ue« is/ «ecker so/?am »oe/? e»r.»

8g sensnck/ /nne «?v an, Dr ga//t wicker ckannen. Sz/ s/anck

ein lesnig znosamme», att« »ie//enck sn ra/. zünenck/nns/nck g/eng^-

nuss, »üeck/enck/ ror vsssn.

4lZ. Kotus. Ü/Inns su tsm tsvto.

Oas LiöoKlsiu s,m Ksmpsl virà gsläutst, zum Xsiobsu,
class àis LsmnsIKsrrsu su àsu blot àss Ks.ipKs.s iu àsu Kst
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gehen sollen. Sie kommen herbei, auch Annas erscheint.
Die Schergen versammeln sich vor dem Hof des Kaiphas.
Dieser spricht :

«Ir Herren, nun rathend all zuo mal,
Wie man Jesu wydter thuon soll.»

Man wird rätig, den Salvator vorzuführen. Es geschieht.
Kaiphas, Annas, Raabod und Laban stehen bei einander,
alls ob sy raihschlagetendt. Man wird schlüssig, den Salvator
zu Pilatus zu führen. Nun ergreifen die Peiniger ihn
wiederum, und schleppen ihn, nicht zu Pilatus, sondern an
ein verborgen Ort, denn zwischen hinein erfolgt jetzt die

Verzweiflung des Judas.
Schon vor einiger Zeit ist Judas, auf einen Wink des

Regenten, hergekommen und hat vor dem Hofe des Kaiphas

gehorcht, er hat auch gesehen, dass der Salvator zu
Pilatus hingeführt wird. Bei Kaiphas sind Annas, Raabod
und Laban geblieben, die übrigen Tempelherren haben sich
nach dem Tempel begeben. Die übrigen Juden gruppieren
sich um den Tempel. Nun fallt Judas in rüwen, er läuft
in dan Tempel und w*irft den Tempelherren das Geld hin.
Er eilt wieder fort, jammert, indem er über den Platz
hingeht:

«0 Himmel vnd Erd, vemend min klag!»
Er gath zum boum, beelzebuob wirffl jm den slrickh an hals.

Beelzebuob stygt vor Ime denn bäum vff, facht an den strickh
ziehen :

Judas

«So mach in aller Tüfflen Namen,
Vnd züch den strickh nun tvoll zuosamen.»

Beelzebuob stygt wider abhei', lasst jnn hangen. In den

Baum sind übrigens Stäbe eingeschlagen, damit man
leichter hinauf- und hinuntersteigen kann. Jetzt eilt
Beelzebub in die Hölle und meldet das Geschehene. Nun
rennen alle Teufel herbei. Sie betrachten den Judas
voller Freuden. Einer nimmt ihm seine Seele, ein schwarzes

Eichhörnchen oder einen labenden gerupfften hauen aus
dem Busen. Einer steigt auf den Baum und kehrt ihn
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gsksn sollen. Lis Kommen Ksrbsi, smell Annas ersekeint.
Oie LeKsrgsn versammeln siek vor àsm Hot àss KaipKss.
Oisssr spriekt i

«/> //erre», «un r»ttis»ck aii suo inai,
lkie M»??, ,/es« wackier ttiuon sott.»

Nan virà rätig, àsn salvator vorzutnkren. Es gssokiskt.
KaipKas, Annas, Kaaboà nnà Kaban stsksn bsi sinanàsr,
aiis oo sz/ rai/ise/iiaSeienctt. Nan virà seklüssig, àsn Lalvator
zn Lilatus zn tukrsn. Nun srgrsitsn àie Ksinigsr ibn vis-
àsrnm, nnà seklsppsn ikn, niodt zu Kiiatus, sonàsrn an
ei» rerooroe» Ori, àsnn zvisoksn Kinsin ertulgt ^stzt àis

Vsrzvsitlung àss luàas.
LvKon vor sinigsr Xsit ist .Inàas, aut sinen Wink àss

Ksgsntsn, KsrgsKommsn unà Kat vor àsm Ilote às» Kai-
pkas gskorokt, sr bat auen gsssken, àass àsr Lalvator zu
Kiiatus lnngstükrt virà. Lei KaipKas sinà Annas, Kaaboà
unà Laban gsblisbsn, àis übrigen "KempelKerren Kabsn siok
naek àsm l'empel begsbsn. Ois übrigsn luàsn gruppisrsu
siek um àsu "Kemps!. Au» /aiii Luckas in. rüwe», sr läutt
in àsn "Ksmpsl unà virtt àsn "KempsIKerrsn àas Lslà Kin.
Lr silt visàsr tort, ^ammsrt, inàsm sr übsr àsn Llätz
KingsKr:

«0 //êMmei rnci /?rck, «crnenci min /cia^/»

^r «atti zum öoum, oee/zevuoo wir/tt cke» s/rie/l/t a» /lais,
ôeeê:eou«v siz/gê ror /me cken» oaum r/s, /ae/ii an cken sirie/c/i

siens» :

Inckas

«So mac» i» atter ?ü/sie» Avanie»,

L»ck sue/ê cke» sirio/b» »»» «ott suosamen.»

/êeeizeouoo siz/g/ uiicker ab/isr, iassi /n» /ianosn. Kn àsn
Laum sinà übrigsns Ltäbs singesoklagsn, àamit man
IsieKter Kinaut'- unà Kinuntsrstsigsn Kann, letzt eilt Keel-
zebub in àie Kölls unà mslàst àas LssoKsdsns. Nun
rsnnsn alls "Keulsl Kerbei. Lis bstraektsn àsn luàss
vollsr Krsuàsn. Kinsr nimmt ikm ssins Lssle, sin sekvar-
zss KieKKörncKen oàer einen iabencke» aeru/iDe» /iane» aus
àsm Lussu. Linsr stsigt aut àsn Kaum unà KsKrt ikn
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um, er hatte sich nämlich mit dem Gesicht gegen den Baum
gewendet erhängt. Ein dritter kratzt ihn mit seinen Krallen

am Leib und zerreisst dabei, alls ob das ongferd bscheche,

die Fäden, mit denen unter seinem Mantel Tiereingeweide
angenäht waren. Man sieht ihm nun die Eingeweide aus
dem Leibe dringen. Endlich wird er auf einen Karren
geladen und unter dem Gesänge der Synagoge in die Hölle
geführt. Hier wird er, in effigie, verbrannt.

Unterdessen kommen die Peiniger mit dem Salvator
wieder hervor und führen ihn die Stiege der Brunnenbrüge
hinauf zu Pilatus. Die Juden, die um den Tempel
herumgestanden hatten, gehen ihnen nach, aber nur bis zur Stiege
und gruppieren sich um dieselbe herum. Der Schildknabe
des Pilatus meldet ihm das Herannahen der Peiniger.

41. Actus. Die Action vor Pylato.

Wie Pilatus hört, der Salvator sei (ein Galiläer, lässt

er ihn zu Herodes führen. Die vier Ritter des Herodes,
die gleichen, welche die Kindlein in Bethlehem gemordet,
sehen die vier Peiniger mit dem Salvator daherkommen,
sie gehen ihnen entgegen. Die vier Peiniger übergeben den

Salvator denselben und begeben sich an ihren Ort, d. h. an
den Hof des Pilatus. Nun schleppen die vier Ritter den

Salvator in den Hof des Herodes. Er galh toget1) ein Ritter
erwütscht jnn hinden bim Har, zücht jms haupt vff. Hiemidt
komendt sy für Herodem, der hört das gfeert2), wülscht vff, fragt,
was es gebe.

42. Actus. Die Action by Herode.

Der Salvatorj wird mit dem weissen Kleide angetan
und wieder zu Pilatus geschickt.

Damit schliesst das dritte Quartier. Es ist zwölf Uhr.
Allerdings wird keine Pause gemacht. Aber da das Spiel
glatt vor sich geht, findet auch der Regent einige Minuten,

x) geduckt.
2) Lärm, Treiben.
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um, 61° Katts siok näiniiok mit clsm DssioKt gsgsn àsu Kaum
gswsnàst, erkängt. Eiu àrittsr Kratzt iim mit ssinsn Ural-
Isn am Ksib uuà zsrrsisst àabsi, atts «b ckas «ag/erck vse/iee/ie,

àis Kâàsn, mit àsnsn untsr ssiusm Nantsl l'isrsingswsiàs
angsnäkt waren. Nan siebt ikm nun àis Kingewsiàe «us
àsm Dsibs àringsn, KnàlioK virà er nut einen Harren ge-
laàen unà untsr àsm Desangs àsr Lvnagogs in àis Mils
gstükrt. Lier virà sr, in stkigis, vsrbrannt.

Dutsràesssn Kommsn àis Deiniger mil àsm Lalvator
wisàsr lisrvor unà tükrsn ikn àis Ltisgs àsr Kruunenbrüge
Kinaut zu Pilatus. Ois luàsn, àie um àsn Tempel Kerum-
gestanden Kattsn, gsksn iknsn naok, aber nur bis zur Ltisgs
uuà gruppisrsu siok um àisssibs Kerum. Osr LoKilàKnabs
àss Pilatus mslàst ikm àas KsrannaKsn àsr Ksiuigsr.

41. àotus. Die àoticm vor pvlsto.

V/is Kilatus Kort, àsr Lalvator ssi ,sin Daliiäsr, lässt

sr ikn zu Keroclss tükrsn. Ois visr Kittsr àss Keroclss,
àis gleioksn, wsloks àie Kinàlsin in KstKlsKsm gsmoràst,
ssksn àie visr Deiniger mit àsm salvator àaksrkommsn,
sis geusn ikusn entgegen. Ois visr Ksiniger übsrgebsn àsn
Lalvator cisnsslbsn unà bsgsbsn siok an inrsn Ort, à. K. an
àsu Kot àss Kiiatus. iXuu seklsppsn àis visr Kittsr àsn
Lalvator in àsu Kot àes Ilsroàss. Dr aattê /ags^) ein Sitter
erwittse/tt /n?ê »incke?î vi«!, Dar, züe/tt /ms /iaa/a! r/s. Diemicki

Kamenckê «i/ /ûr Derackem, cker »«r/ ckas a/eer/ ^), ?t«Ase/tt r/s, /ra«/,
was es gebe.

42. àvtus. Die àvtion bv tterocle.

Osr Lalvator, wird mit àsm wsisssn Klsiàs angetan
uuà wiecler zu Kilatus gssokiokt.

Damit soklissst àas àritts iJuartisr. Ks ist zwölf KKr.
Allsràings wirà Keine Dause gsmaokt. Absr àa àas LpisI
glatt vor siok gskt, tlnàst auon àsr Ksgsnt einige Ninutsn,

2> Kärm, ?rsidsll,



318

um sich zu stärken. Ueberall in den Höfen wird gegessen
und getrunken, die Speisen werden meist aus benachbarten
Wirtshäusern hergebracht. Im Himmel geht es besonders

hoch her. Hier werden fleisch, brott, Allerley kuchy spis, schow

essen, Meyenmuos, Marzapan, Zuckererbs, fasten spys, Câpres,

Oliuen, verzehrt und Hippokras dazu getrunken. Der Regent
bemerkt es und blickt zu den vier Präsidenten hinüber.
Diese lächeln verstohlen, denn sie wissen, dass Mine gnädige
Herren ausgemacht haben, man wolle den Spielenden nur noch
die gwonlich spis, dz fleisch, käs vnd brot bezahlen.

IV. Quartier.
43. Actus. Condemnatio Domini.

Pilatus lässt den Salvator geissein und mit Dornen krönen.

Es steht ein Kübel mit roter Farbe bereit, in diesen
tauchen die Peiniger von Zeit zu Zeit heimlich die Ruten,
dass sie von Blut triefend erscheinen. Platus nimpt dann den

Salvator by der hand, füert in fürher1), lasst jnn die Juden

sechen, hebt jm den mantel vom Lyb:
«Nemendt war disen menschen hie,

Er ist fürwar keim menschen glych,
Eerendt mich vnnd benüegent üch.»

Die Juden, welche unten an der Brunnenbrüge stehen,
schreien: Crucifige, Crucifige eum. Jetzt folgt ein Zwischenspiel

in der Hölle. Leviathan klagt, es wäre besser, der
Salvator stürbe nicht, sonst sei ja die Welt erlöst. Sie werden

einig, der Livia, der Gemahlin des Pilatus, ein Traumbild

einzugeben. Der Teufel Beelphegor geht auf die
Brunnenbrüge, zur Livia, die thuodt alls schlaffe sy. Er spricht :

«Frow, sag Pylato, dinem man,
Er soll des menschen müessig gan,
An sinem Tod er übel thuot,
Die wyl er ist ein rechtes bluot!»

x) hin an den Rand der Brunnenbrüge.
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urn «ION zu stärken. Lsbersll in àen Löten virà gegessen
nnà getrunken, àie Lpsissn vsràsn msist nus bsns.elrbs.rtsn
V/irtsKäussrn KsrgsbraoKt. Im Limmsl gskt ss bsscmàers

KooK ber. liier vsràsn //eise«, brott, /1/ierieu ^uenz/ s/)is, senow

essen, Mez/enmuo.?, Uarsa^an, ^ue/cererbs, /asie»s/)«s, l7a/ires,

Oiius», vsrzskrt unà Di/?/io/cras àazu getrunken. Osr Lsgsnt
bsmsrkt ss rrnà biiokt zu àen vier Lrssiàsntsn Kinübsr.
Oisss läeksln vsrstoKIsn, àsnn sis visssn, àsss M»e «näckige

//erre» ausgsmaekt Ksbsn, msn volts àsn âpisisnàsn nur nook
àis awoniio» s/iis, cks /ieisc/i, /c«s vnck broê bszakisn.

IV. <Jilsrtisr.
43. àetus. Lonclemnàtio vommi.

Lilaius lässt àsn Ls.1vs.tor gsisssln unà mit Lornsn Krö-
nsn. Ls stskt sin Lubsl mit rotsr Lsrbs bsrsit, in àisssn
taneksn àis Ksiniger von Zsrt zu Zeit KsimIieK àie Luten,
àass sis von Llut tristsnà srsoksinen. Siarus nimzii ckann cken

Hairaêor bz/ cker »anck, /ûerê i» /ûr/êer ^), iassi ?»n cke /ucken

seene», nebi im cko» ma»iei «ont öz/b:

«Ä^emencki war ckisen mensc/êsn iêis,

Dr isi /Arwar /^eim mensole» Att/on,
Derencki mien vnnck benue^eni «on.»

Oie luàsn, veleke unten an àsr Lruunsnbrrrgs stsksn,
senrsisn: öruei/ige, t7ruei/êge eum. letzt luigi sin ZviseKsn-
spisi in àsr Holls. LsviatKan Klagt, es vvärs bssssr, àsr
salvator stürbe niekt, sonst ssi ^a àie Welt erlöst. Lis vsr-
àsn sinig, àsr Livia, àsr LsmaKlin àss Lilaius, sin ?raum-
biià siuzugsben. Oer Usuisi LsslpKsgor gskt aui àis Lrun-
nsnbrrigs, zur Livia, cks i/iuock aiis se»êa//e su. Lr spriont:

«Drow, s«A Dz,iaio, ckinem man,
Dr sott ckes mensonen miisssiA Attn,

sinem Dock er «bei i«uoi,
Die w?/i er isi ein reonies bi««i/»

Kin an àsn lìanà àsr LrnunsnbrÜAs.
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Während dieser ganzen Scene ist Pilatus, ersichtlich
nachdenkend, hin- und hergegangen. Jetzt kehrt Beelphegor
in die Hölle zurück. Livia erwacht, zieht einen Brief hervor

und giebt ihn dem Maroch, dass er ihn ihrem Gemahl

bringe. Pilatus befiehlt dem Maroch, den Brief vorzulesen :

«Wyber gsc!trifft ist mir nitt bkannt.»

Wie Pilatus den Inhalt des Briefes vernommen hat,
ist er perplexierl. Er spricht wieder mit den Juden, aber
diese wollen den Barrabas frei haben. Endlich giebt er
nach. Barrabas wird sofort in Freiheit gesetzt.

Während dies geschieht, wird bei Go das Pflaster
aufgerissen und es werden die Holzstöcke eingegraben,
welche die drei Kreuze tragen sollen. Die Kreuze der beiden

Schacher, die man aus der Sunnen herausholt, werden
sofort aufgerichtet, es werden Leitern an dieselben gestellt.
Jetzt holen die vier Schergen das Kreuz des Salvatore, sie

tragen es schwärlich vnd gmaeh, doch das ist nur Schein,
denn das Kreuz ist hohl und daher ziemlich leicht, und

legen es ihm vnthugentlich auf die Schultern. Nun fordert
der Schreiber des Pilatus die vier Hornbläser auf, die

Kreuzigung des Salvatore der Stadt Jerusalem zu
verkünden. Sie stellen sich an die vier Ecken des Platzes,
blasen und rufen :

«Nun hörendt all, Ir frowen und Man,
Jesum will man jetz Grützgen lan.»

Maria Virgo hört es auch und sagt es Johannes. Sie
brechen mit einander auf. Der Salvator steigt nun die Treppe
herunter, und hier, vor der Treppe formiert sich der Auszug.

Johannes, Maria Virgo und die anderen Frauen gehen
nicht im Zuge, sie sind bysyls, aber gegen Salvator.

44. Actus. VsfUerung vnd Crützigung.

Wenn man auf Golgatha angelangt ist, wird das leichte
Kreuz heimlich weggeschafft und das schwere, ebenso

unvermerkt, hervorgeholt. Zuerst werden die Schacher
gekreuzigt. Nero schrentzlx) dem Salvatori den Rockh mit aller

>) reisst.
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Wäkrsnd msssr gsuzsn Losns ist Diiaius, srsiokiiiok
naokdsnksnd, Kin- und nsrgsgsugsn. lstzi KsKrt DssipKsgvr
in dis Wils zurüok. Divis, srwaokt, ziskt sinsn Drisl Ksr-
v«r nnd giskt ikn dsm NarooK, dsss sr ikn ikrsm DsmaKi

brings. Diiatus KsKsKIt dsm NarooK, dsn Drisi vorzuisssn:
«lkz/ber Ase/êrzM isi mir »iii scanni.»

Wis Dilatus dsn InKs.1t dss Dristss vsrnommsn Kst,
ist sr zierzzie^isri. Dr spriokt wieder mit dsn luden, aber
disss woiisn dsn DarraKas irsi Kaken. DndlioK gisbt sr
naok. Darrabas wird soiort in DrsiKsit gssstzt.

Wäkrsnd diss gssoniskt, wird Ksi Do das Dtiastsr
aulgerisssn und ss wsrdsn dis DolzstöoKs singsgrabsn,
wsioks dis drsi Ursule tragsn sollen. Dis Ursuzs dsr Ksi-
dsn LoKäoKsr, dis man aus dsr Lunnsn KsrausKoit, wsrdsn
sotort autgsrioktot, ss wsrdsn Dsitsrn an disssibsn gestellt,
lstzi Kolsn dis visr LoKsrgsn dss Ursuz dss Lalvaturs, sis

tragsn ss »e/nräriie» rnck gmae/l, doon dss ist nur Lokein,
dsnn dss Kreuz ist KoKI und dsksr zismiiok IsioKt, und
lsgeu ss ikm r,niikuae»iiie/i sut dis LoKultsrn. Nun lordsrt
dsr LoKrsibsr dss Dilatus dis visr llornblässr suk dis

Kreuzigung dss Lslvaiors dsr Liadt lsrusslsm zu vsr-
Künden. Lis stsilsn siok su dis visr DoKsn dss Dlaizes,
blasen und ruten:

«Mt» »örencki aii, /r />««?«» «nck M»»,
e/es«M «iii M»» /eis <?r«iSAS» ia».»

Naria Virgo Kört ss suok und sagt ss lokannss. Lis
KrsoKsn mit sinsndsr aut. Dsr Lalvator stsigt nuu dis l'rspps
Ksruntsr, und Kisr, vor dsr "Krspps tormisrt siok dsr Aus-
zug. lokannss, Nsris, Virgo und dis andsrsn Krausn gsksn
moki im Zugs, sis siud bz/«zM, aber geaen Sairaior.

44. Kotus. Vstiisrung vnci LrüKigung.

Wsnn man aut DolgatKa angolangt isi, wird das IsioKts
Kreuz KsimiioK wsggssoksilt und das sokwsrs, sbsnso uu-
vsrmsrkt, KsrvorgsKoii. Zusrst wsrdsn dis LoKäoKsr gs-
Kreuzigt. Nsr« senrenisi^) cksm Sairaiori cke» SoeKn mii aêier

>) reis8t.
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vngeslüeme vom Lyb. \ cronica bringt dem Salvatori das guot
tranckh, Nero stosst sy hindersich, nimpt jr den becher; Proclus

¦bringt das bitler tranckh. Dar zwuschen setzt Nero an, trinckht
das guodt, büdt sinen gsellen auch dar. Proclus büdt jme das

schlecht trankh, Nero schmäckt ans Tranck, büdtet dz bitter tranckh
dem Saluatorj:

«Jesu, sä, trinkh dz für din Gollats,
Ob dir villicht gläg din gschwatz.»

Salvator trinckht nit. Damit werffend sy jnn allso bloss vffs
Crütz nider, naglend jnne, dann watschend all vff mit gablen vnd

Stangen, richtend in vff, mit grossem gspödt vnd gschrey: Messias,

Christus, Hallo, Jo, Hely, Künig der Juden. Es ist vorgeschrieben,

dass das Kreuz rügglingen hinder sich halde, ') damit
eine bequemere Lage, zwischen Hängen und Liegen, erzielt
werde. Weiteres sagen die Quellen über die Technik
der Kreuzigung nicht. Jetzt wird um die Kleidung des

Salvatore gewürfelt. Dann giebt Pilatus seinem Schreiber,
welcher bisher hinter ihm gestanden hat. den Auftrag, den

Titel für das Kreuz zu schreiben. Er thuodt alls ob er schrybe,
hat den gemachten Ttdtel vnder dem Kleid, zücht jnn fürher, gibt
jnn Pilato der gsr.howet jnn, gibt jnn Neroni. Die Aufschrift
gefällt den Juden nicht, schüttendt dköpff.

Jetzt reitet Pilatus fort, er reitet bis zur Stiege der

Brunnenbrüge, steigt diese hinauf und begiebt sich an seinen
Hol'. Das Pferd wird weggeführt. Kaiphas vnd Annas thuond
ein Reuerentz — vor wem und warum sagen 'die Quellen
nicht — und begeben sich ebenfalls an ihre Höfe. Ebenso
die Ritter des Pilatus. Der Centurio bleibt, sitzt aber vom
Pferde ab. und steht mit seinem Cloosspiess Wache. Maria
Virgo und Johannes stehen unter dem Kreuz, Maria zur Rechten,

Johannes zur Linken. Es folgen die letzten Worte
des Salvators. Er spricht zu Maria Virgo :

« Wyb, nini tear, dz ist din Sun,

Dafür sollst du jnn halten nun,
Nimm war, Johannes, der Muodter din,
Die sollt dir an beuolhen sin.»

') Nach hinten geneigt sei.

3L0

rngesiüeme vom /z/b. te/'oniea brinai cksm 8airai«?'i ckas guai
êrane/cb, ^Vsra siossê sz/ /unckersio/ê, «im»/ /r cken bsener,' Sroeius

bringê ckas bitter ii'a»e^b. Da?- sieüsenen seizi /Vero an, irine/inê
cka« guocki, bncki sine» gseiisn aneb cka?'. Sroeius bücki /ms ckas

seniee/ck irankb, Asr« se/imve/êê ans T'rane/,:, bückiei ck? bitter lra»o/eb
cke»! Saiuaio?/.-

«ckes«, sä, irinM cks Mr ck» Ooiiais,
Ob ckir «iiiie/ck AiaS» cki» Assiérais.»

Saêraêor ttine/cbê ni/. /)a?ni/ irsr/fsnck sz/ /n» aiis« biass «//s
t??'»/z nicker, izaoisnck inne, ckann irüise/ienck aii r//' mit gab/s» rnck

s/a»gs», Z'ie/ttenck i?> r//. nni giossem «svöck/ rnck ase/irez/' .Messias,

O/uisius, //aii«, I«, //ei», MniA cker /»cken. Es ist vorgssokris-
dsn, àass 6s.S Kreuz üag/ingen iêincksr sie/t »aicks, àamit
sins bsousmsrs Kags, zvisoksn Kängen unci Kiegsn, srzislt
wsràs. Weiteres sagsn àis (Jusilsu üder àie "KeoKniK

àsr Kreuzigung nickt, letzt wirà um àie Klsiàung àes

8aivat«rs gswürtslt. Oann gisbt Kilatus ssinsm 8cKrsibsr,
wsicksr Kisker Kinter ikm gsstanàsn Kat, àsu Aut'trag, àsn
"KitsI tür àas Krsuz zu sckrsibsn. Lr ttiuocki aiis ob er sebrz/be,

bai cke» yemae/iie» /ickisi rncker ckem Lisick, Züe/tt /»» /u?-/isr, gib/
/»» /'iialo cker «se/i«n>s/ /nn, gib/ /»» Asroni. Dis AutscKrit't
gstälit àsu luàsn nickt, sebuttenck ck/cö/i/s.

letzt reitst Kiiatus tort, sr rsitst bis zur 8tisgs àsr
Lruuuenbrügs, stsigt àisss Kinaut uuà bsgisbt siok an ssiusn
Ho!. Oas Ktsrà wirà wsggstükrt. Fai/?/kas r/ick /tnnas i/iuonck

si» Keusrsni: — vor wem uuà warum sagen àie (jueüsn
niokt — unà begeben siok ebsntaüs an ikr« Kots, Ebenso
àis Ritter àss Kiiatus. Osr Osnturio bisibt, sitzt absr vom
Ktsràs ab, unà stekt mit seinem Oioosspisss WacKs. diaria
Virgo unà lobannes stsksn uutsr àsm Krsuz, Naria zur KscK-
tsn, lokannss zur KinKsn. Es tolgsn àis letzten Worts
àes 8s.ivs.tors. Er spriekt zu Naria Virgo:

«lli/b, nini war, cks isi cki» Sa»,

Da/mr soiisi ck« /»» iìaiis» n«»,
Mmm war, ckonannes, cksr Mzcockier cki»,

Die sotti ckir a» be»oi»e» sin.»
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Hiemit tritt Johannes auf die andere Seite, zu Maria Virgo.
Jetzt geschieht die Verfinsterung von Sonne und Mond.

Man hat vor einiger Zeit am Himmelsbalkon eine Sonne
und einen Mond ausgehängt, in schöner Vergoldung glänzend.

Jetzt werden sie umgekehrt, hinten sind sie blutig
rot oder schwarz. Damit aber dieses Wunder von den Spek-
tanten nicht übersehen werde, tritt ein Kirchenlehrer auf
und macht mit kurzen Worten darauf aufmerksam.

Nun kommendt vff den platz, einandern zuo begegnen, Dioni-
sius Areopagila vnd sin Gsell Appollophanes Philosoph!. Dionisius
hadt in der Hand ein spheram mundj oder Globum Astronomicum,

Appollophanes ein buoch, Ein schärbeckj midt wasser, vnd ein

Brüllen1) vff. Auf der Reise begriffen, machen sie einander
auf das Wunder am Firmamente aufmerksam. Sie beschliessen,
die Sache näher zu ergründen und gehen weiter.

Wenn der Salvator das siebente Wort gesprochen hat:
« Vater, es hadt nun alls ein end,

Min Geist beuilch ich in din hend,»

so neigt er das Haupt und stirbt. Oben im Kreuze des
Salvatore ist eine Höhlung, und darin befindet sich eine lebende
weisse Taube. Man hat ihr auch Futter mitgegeben, und
dieses Futter figuriert immer speciell in den Rechnungen.
Jetzt wird der Verschluss geöffnet und die weisse Taube

schwingt sich empor. Es erfolgen nun die übrigen Wrunder :

Erdbeben, Zerspaltung des Felsens, Zerreissung des

Vorhangs, Auferstehung der Toten. Das Erdbeben wird durch
Mörserschüsse und durch Donnern mit dem Donnerfass
angedeutet. Der Felsen ist unmittelbar vorher hertransportiert
worden. Vorne hat er nichts auffälliges, hinten dagegen einen

grossen Schlitz. Man kehrt ihn nun einfach um. Der
zweiteilige Vorhang ist ebenfalls vor einiger Zeit am Tempel
befestigt worden, jetztzieht man'ihn einfach rasch auseinander.
Die sechs Toten erstehen aus der gemeinsamen Begrebnuss
auf der Brunnenbrüge, wohin sie sich kurz vorher möglichst
unvermerkt begeben, gehen über die Stiege hinunter und den
Platz hinauf, drei längs der Metzgern-, drei längs der Brot-

1) eine Brille.
GSefcÇicïitëfT. 8b. XLVIT1. 21
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Ilismit tritt lokannss auf di« anders Lsits, zu Naria Virgo.
letzt gssekiskt dis Verfinsterung vun Lonns nnd Nond.

Nan Kat vur oinigsr Asit arn DimmslsbslKon sins Lünne
nnd sinsn Nond ausgsbängt, in sebünsr Vergoldung gtan-
zend. letzt werden sie umgsksbrt, bintsn sind sie blutig
rot odsr sobwarz. Damit absr dissss V/undsr von dsn LpsK-
tantsn niobi übsrssbeu wsrds, tritt sin KirebenlsKrsr auf
uud inaont mit Kurzen Vvortsn darauf aufmsrksam.

iVun /i«mmsnck/ r/s cke» ziiaêz, einanckern sua oeaeanen, öioni-
«i»s /treopaai/a «nck «in l?seii ^/>«ii«z?/ianes S/tti«sa/)/u. öionis!««
«ack i» <ier //anck ein s/i»eram munch «cksr Oiabum /1sira»«mieu?n,

/t/>zi«ii!«z)/zan«« ei» ause», /?i» se/êârôee/l!/ micii «rasser, rnck si»

Krüiien^) r/s. Aut der Dsiss bsgrillsn, maensn sis einander
aut das Wundsr am Dirmamsnts aufmsrksam. Lis bsseKIissssn,
dis Laoks näbsr zu srgründsn und gsksn wsitsr.

Vvsnn dsr Lalvator das sisbsnts Wort gssprooksn Kat:

«Kaier, es imcki »«» aiis ei» e»ck,

Mi» <?eisi ös»iie» ic/i i» cki» ne»ck,»

so neigt sr das Daupt und stirbt. Oben im Krsuz« dss Lsl-
vators ist «ins DöKlung, und darin Ksllndst siek sine lebende
wsisss l'anbs. Nau Kat ikr auek Duttsr mitgsgebsn, und
dissss Kutter figuriert immer speeisll in den DsoKnungsn.
letzt wird dsr VersoKIuss gsötlbst und dis wsisss "Kaubs

sekwingt siob smpor. Ds sriolgsn nun dis übrigsn Vv under:
Drdbsbsn, Asrspaltung dss Kelsens, Xerrsissuug des Vor-
bangs, Autsrstsbung dsr Lotsn. Das Drdbsbsn wird dureb
Nörsersebüsse und dureb Donnern mit dem Donnsrlass an-
gedeutet. Dsr Kslssn ist unmittelbar vorbsr bsrtransportisrt
worden. Vorne bat «r niobts aubäiligss, Kintsn dagegen einen

grossen LoKlitz. Nan Ksbrt ibn nun sintaeb um. Dsr zwsi-
tsilige VorKang ist ebenfalls vor einiger Asit, am "Ksmpsl
bstsstigt wordsn, ^stztziski man ibn sintaek raseb aussiuaudsr.
Dis ssobs "Kotsn srstsbsn aus dsr gemeinsame» ösarebnuss

auf dsr Drunnsnbrügs, wobin sis sieb Kurz vorbsr mogbekst
unvsrmsrkt bsgsbsn, gsbsn übsr dis Ltisgs Kinuntsr und dsn
Dlatz Kinauf, drsi längs dsr Nstzgsrn-, drsi längs dsr Drot-

sius Lrilts.
Geschichtsfr. Bd. XI.VIN. 21
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scholseite, da und dort, besondere in der Nähe des Tempels
mâchent sy Iren possen, alls ob sy den Iutieri erschynent. Dann
kehren sie wieder ins Grab zurück. Alle diese Wunder
geschehen gleichzeitig und ein Kirchenlehrer macht auf sie
aufmerksam.

Jetzt begeben sich auch die Tempelherren und die übrigen

Juden weg, und es sind jetzt auf Go nur noch die

heiligen Personen, sowie der Centurio und die Schergen.

45. Actus. Die Begrebnuss.

Während der Centurio spricht, es müsse ein Gott
gestorben sein, giebt der Regent den Teufeln das Zeichen.
Wenn er geendet, lauffend die dry Tufjel vnder des lingken
Schachers Crütz, possierendt sich, lauffendl bald wider jnd Höll,
biss den schachern die Bein gebrochen. Der Engel Raphael stellt
sich vnder dess rechten Schachers Crülz. Nun stellen die beiden

Schergen, Rehos und Barrabas, eine Leiter vornen ans Kreuz
des linken Schachers, Rehos hält sie und Barrabas steigt
hinauf und zerbricht dem Jesmas Arme und Beine, jesmas

schrygt grusam. Gleichzeitig stellen die zwei Teufel Astaroth
und Leviathan eine Leiter hinten an, Leviathan hält sie,
Astaroth steigt hinauf und reisst ihm die Seele, ein schwarzes

Eichhörnchen, das er verborgen im Busen trägt, heraus.
Die Teufel laufen mit der Seele, wild schreiend, in die
Hölle. Auf ähnliche Weise wird mit dem rechten Schacher
verfahren. Es werden Leitern angestellt, hinten steigt
Angelus Raphael, nimmt dem Dismas die Seele, eine weisse

Puppe, aus dem Busen und trägt sie in den Himmel.
Die Leichname werden abgelöst, der des guten Schachers
wird von den Bahrträgern in die allgemeine Begrebnuss, der
des bösen von den Teufeln auf einem Karren in die Hölle
gebracht.

Longinus reitet ein. Da er blind ist, wird sein Pferd
geführt. Er befiehlt dem Rehos, ihm seine Lanze gegen die
Seite des Salvators zu richten. Es geschieht. Longinus
sticht und man sieht Blut herabrinnen. Die Lanze ist nämlich

vornen hohl und mit roter Farbe gefüllt. Sie hat
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«okolssits, às. uuà àort, besonàers in àsr IXäKe àes l'smpels
inaeiie»/ «z/ /ren ^«sse», aê/s nb s;/ cks» êûtten ersenz,»e»k. Dnnn
KeKrsn sis vieàsr ins Drs.b zurüok. Aile àisss Wunàsr
gssoksksn glsiokzeitig unà sin KiroKsnIsKrsr msokt s.ut sis
äutmerksnm.

lstzt bsgsbsn siok suok àie "KsmpsiKsrren unà àis übri-
gsn luàsn vsg, uuà ss sinà ^jetzt s.ui Do nur noon àie

Ksiiigsn Dersonsn, sovis àsr Dsnturio unà àis LoKergsn.

4ö. Kvtus. vie Ssgrebnuss.

Wâiirsuà àsr Dsnturio spriokt, es müsse «in Loti gs-
storben s«in, gisbt àer Dsgsnt àsn "Ksuisln àss AsioKsn.
Wsnn sr gssnàet, i««/fsnck ckis ckrz/ M//sê vncker ckes /ina/ce»

se/i«e/ters O'ruês, ^)«ssiere»ck/ sie/i, /au/senck/ baêck ivicks/' /nck //«A,
biss cks» se/mener» ckis //si» georoeben. öer Ltt,/sê Sazi/mei! skek/t

sie/ì vncker ckess ree/ite» se/it'êe/êers örü/s. Nun steilen àie beiàen

8oKsrgsn, DsKos unà IZs.rrs,bss, sins Ksitsr vornsn s,ns Krsuz
àes liuksn LodsoKsrs, DsKos Ksit sis unà Dsrrnbss steigt
Kinsut unà zsrbriokt àsm lssms.8 Arms unà Lsins, /esmas
se/r/z/gê grusam. DlsioKzsitig stsllen àie zwsi Usui's! AstarotK
unà Ksvis,tKs.n sins Dsirsr Kintsn sn, KevintKsn Ksit sie,
AstsrotK steigt Kinsut unà reisst ikm àie Lssis, ein sokwnr-
zss DioKKornoKsn, àns sr vsrborgsn im Dussn trägt, Kernus.
Dis Usuisi lsutsn mit àsr Lssis, wilà sokreisnà, in àis
Dölis. Aut äknüoks Weise wirà mit àem rsonien LoKäoKer
vertnkren. Ds wsràsn Dsitsrn nngestslit, Kintsn stsigt
.^ngsius DspKs.si, nimmt àsm Dismas àis Lssis, «ins weisse

Dupps, sus àem Dussu unà irägi sie iu àsn DimmsK
Dis KsioKnams wsràsn sbgslost, àsr àss guisu LoKsoKsrs
wirà von àen DaKrirägern in àie attaemeins öegreönuss, àer
àss bvssn von àsn "Ksutslu nui einsm Dsrrsn iu ciis Döiis
gsbraokt.

Donginus reitst sin. Ds sr biinà ist, wirà ssin Disrà
gsiükrt. Dr bsliekit à«m DsKos, ikm seins Danzs gsgsn àis
Lsits àss Ls.lvs.tors zu rioktsn. Ds gssckiekt. Donginus
stioki unà man siski Diut Kersbrinnsn. Dis Danz« ist näm-
lick vornsn KoKi unà mii roisr Karbs geiüllt. Lis Kst
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eine Vorrichtung, dass durch Druck die Farbe auslaufen
muss. Der Centurio stath zuoher, sieht zuo. Auf den Rat des

Centurio streicht sich Longinus das Blut in die Augen : Er
wird sehend. Schnell steigt er vom Pferd, fällt auf die
Kniee, bittet den Salvator um Verzeihung. Dann umarmt
er den Centurio. Er begiebt sich schnell hinweg, sich zu
verkleiden, da er nun ein Anhänger des Salvatore geworden
ist, wozu sein heidnisch-kriegerisches Kostüm nicht passt.

Maria Virgo und Magdalena klagen unter dem Kreuze.
Maria blickt bald zum Kreuze empor, bald neigt sy das Haupt
vor nider.

Nikodemus und Joseph von Arimathea gehen an den
Hof des Pilatus, und bitten den Pilatus um den Leichnam
des Salvatore. Ihre Bitte wird gewährt. Sie kehren nach

Golgatha zurück, auch Longinus erscheint wieder. Der
Leichnam des Salvatore wird vom Kreuze gelöst. Dar
zwischen ein trurige Music in der Cantory. Joseph von Arimathea
hat Jn seiner Gewandung grosse Nägel verborgen, von
welchen er auf der Leiter stehend von Zeit zu Zeit einen
fallen lässt, als hätte er sie aus dem Kreuz gezogen. Der
Salvator wird der Maria Virgo in den Schoss gelegt. Sie

klagt:
«Jesu, ein Liecht der Eewigkeit,
Wie kleglich bist mir her geleid,
Wie tieff sind dine wunden gar,
Vmb vnschuld hast gelitten zwar,
Vffs .menschen heil host's vff dich gnon,
Lass mir din Trost bad wider kon!»

Nikodemus, der unterdessen fortgegangen, um das

Leichentuch und die Aromata zu holen, ist wieder da. Der
Leichnam des Salvatore wird in das Leichentuch gelegt, und
auf die Brunnenbrüge getragen, nicht in das allgemeine
Begräbnis, sondern in ein gerade daneben befindliches,
durch reichere Ausschmückung ausgezeichnetes Grab.

Jedes gath hiemidt an sin Ort. Der Salvator verlässt rasch
das Grab, sich zu verkleiden, und begiebt sich sofort wieder
in dasselbe zurück. Die drei Kreuze, und was sonst in
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ein« Verrentung, cis.88 àureb OrueK clie Enrbs auslguten
muss. öer t7e/ckkiri« s/aê« su««e?-, sie/ck suo. Aut den Knt ctes

Centurie streient siek Longinus às,s LInt in àie Augen : Lr
virà ssbsnà. 8obnsll 8tsigt er vom L/erd, Wit nut ciis

Kniee, bittet äsn 8s.ivs.tor cuu Vsrzsibung. Osnu nmsrmt
er cien Lsnturio. Er begiebt 8ieb scbnsll Kinweg, siob zu
vsrblsicisn, äs sr nun ein Anbänger bss 8nlvs.t«rs geworben
i8t, wozu ssin bsibnisen-Krisgsrisebes Xostüin uiebt pnsst.

Nnris. Virgo uuà Nngbnlsns. lcingeu unter àem Kreuze.
Nnris. bliokt bslà zum Krsuze smpor, bslà neiock su ckas ôau/>ê

B0r nick«'.

I^likoàsmus unà losepb von Ariinntbes, geben sn àen
Hot àes Lilatus, nnà bitten àsn Lilatus um àsn LsioKnnm
àss 8slvs,tors. Ibrs Litts wirà gswsbrt. 8is Ksbrsn nned

Lolgntbs. zurueic, aueb Longiuus ersebsint wisàsr. Oer
Lsiebns.ni àes 8s.lvstors wirci vom Kreuze gelöst. öarstri-
se/te» ei» êrurige Misie i» cksr Oamêorz/, losspb von Arimntben
bnt ^.in 8sinsr Lewnnàung grosse Nägel verborgen, von
wslobsn sr sut' àsr Leiter stsbsnà von Aeit zu Zeit sinsn
lallen lässt, nis Kätte sr sis nus àsm Kreuz gszogsn. Osr
8s.Ivs.tor wirà àsr Nsris. Virgo in àsn 8eK«ss gslsgt. 8ie
Klagt:

«ckes«, eim Diec/ck cker DewiMei/,
Wie /iisF/io« öisi mir //er Seieick,

lLie iie/s sinck ckime ev«ncken Mr,
Vmb Bn«O««êck «asi Aöiitten swar,
lM.Msnso«en iteii /êasi's r/s ckie/« Mon,
Dass mir cki» Z"r«s?! v«ck wicker /coni»

NiKocismus, àsr untsràssssn tortgsgangsn, nm àas

LeiobentnoK unà àie Cromai» zu Kolsu, ist wieàsr às.. Oer
Lsiebnam àes 8slvstors wirà in àas Leiebentueb gelegt, unà
nut àis Orunnsnbrüg« getragsu, niebt in àns ailgsmsine
Lsgrabnis, souàsru iu «in gsraàs àaneben bstmàliebes,
àureb rsiebsre AussebmüeKung ausgszeiebnetes Lrab.

/eckes gaê» «iemickê a» «i» Or/. Oer 8alvator verlässt raseb
às.8 Lrab, 8iob zu vsrkleiclen, unà bsgiebt sieb sotort wieàsr
in àassslbs zurüok. Ois àrsi Krsuzs, unà ws,8 s«n8t in
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Go vorhanden, werden von den Platzdienern wegtransportiert.

46. Actus. Die Vrstende.

Während des Prologes bekommen die vier Ritter des

Herodes, sowie vier Tempelherren, Raabod, Urias, Laban,
Sedechias das Zeichen, an den Hof des Kaiphas, Ka,
zu gehen. Sie kommen zusammen und werden schlüssig,
das Grab zu versiegeln und zu bewachen. Die vier Tempelherren

gehen in den Tempel, die vier Ritter zu Pilatus,
ihn um die Erlaubnis zu bitten, das Grab bewachen zu
dürfen. Die Erlaubnis wird gegeben. Die vier Ritter
kommen in den Tempel, da ihnen Urias den Lohn zum
voraus zu geben hat. Urias spricht:

«Botz batz, sind Ir har zuo *) bestelldt

Sendt2) hin, der solid ist iedem zeldt.

Gibt jedem sin theil.

Die Wacht versorgendt nüechter, Iär,
Oder er üch gestolen werd.

Ir sind voll Zapffen3), dz weiss ich woll;
Lachenclt, schüttendt clköpff.

Drumb ich üch billich warnen soll.
Dann sollte er üch werden gnon,
Es wurde üch an class leben gan,»

Sy nämmendts geldt, sindt frölich, gand gegem grab. Sy

setzendt sich zuo den vier Egken dess Grabs, man bringt jnnen

wyn. Die Ritter fâchent an schlaffen. Die Tempelherren kehren
an [ihren Hof zurück. Jetzt kommen Angelus Eliei und

Angelus Miriel vom Himmel herunter auf die Brunnenbrüge.
Eliel steht zur Hauptelen, Miriel zur Fuesseten des Grabes.
Es fängt an zu donnern und schiessen. Der Salvator
ersteht, die Fahne in der Hand, mit einem Fuss aus dem
Grabe. Die Teufel grünnendt in der Hölle. Angelus Miriel
spricht zum Salvator:

x) zur Bewachung des Grabes.
2) nehmt.
3) Schlemmer.
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6o vorksuàsn, vsràsn von àsn K1s.tzàisnsrn vsgtrgns-
portisrt.

46, Kotus vis Vrstencle.

Wàin'snà àss Krutogss bskommsn àis visr Kittsr àss

Ksroàss, sovis visr 'KsmpeIKerrsn, Ksnbuà, Kriss, Ksbgn,
ôsàsokins àss AsioKsn, an àsn Dot àss KgipKns, Kg.,

zu gsksu. Lis Kommsn zusammsn unà vsràsn soKIüssig,
àgs DraK zu vsrsisgsln und zu bsvsoksn. Kis visr ?smpsl-
Ksrrsn gsken in àsn LsmpsI, àis visr Kittsr zu Kilstus,
ikn um àis Kriaubnis zu bittsn, àgs Drgb bsvaoksn zu
àurtsn. Kis Kris.ubnis virà gsgsbsn. Ois visr Kittsr
Kommsn in àsn "Ksmpsl, às. iknsn Kriss àsn Kokn zum
vorsus zu gsbsn Kst. Krias spriokt i

«Dois ««/s, sinck /r /iar s»o besiettctt?

Sencki^) /ii», cker sottck isi isckeni seicki.

o??«/ /eckem si» i«eii.

Die K^ac/êi «ersorAsncki mneo/iier, i«r,
Ocker er «e/i Assisis» werck.

/r si«ck «stt /?ap/fen^), cks weiss io/i wott;
Dac/isncki, so/i«iie»cki ck/!ön/s.

DritMS ie« «c/ê biiiie/i warne« sott.

Dann sottie er «o/i wercken A»o»,
Ds wurcks «o^ an ckass iebe» M».»

8« nammenck/s oetttt, sinck< /?Mo/i, ganck gegem grab. 8z/

ssisenckk si«/i sua cken mer Dgiìe» ckess Orabs, nm» bringt /»ne»

wz/n. öt'e Si/tsr /aenen/ an so/iia/fs». Kis LempsiKsrrsn KsKrsv

an 'ikrsn Kot zuruok. lstzt Kommen Angslus KKsI unà

Angelus IVlirisl vom Kimme! Ksruntsr sut àie Krunnsnbrügs.
KlisI stskt zur öan/i/eien, Nirisl zur /'»ssseie» àss DrsKss.
Ks tängt gn zu àonnsrn unà sokissssn. Oer öslvgtor er-
stent, àie KsKns in àsr Ksnà, mit sinsm Kuss nus àsm
Drnbs. Ois Isntsl grünnenckt in àsr Köils. Angelus NirisI
spriokt zum Lslvator:

nur öswaskuncr àss üräbss.

SoKtsmmsr.
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«0 ivarer Gott vnd Mensch, du bist
Vom Tod erstanden, Herr Jesu Christ.
Über wunden hast mit strenger not
Den Tüffel, diteli, die weldt vnd Tod.»

Jetzt tritt der Salvator ganz aus dem Grabe, steigt mit
den Engeln die Treppe hinunter, und geht vor die Holle.
Die ist woll beschlossen, er stossl midt dem Fuoss daran. Die

Tüffel machendt eiu wild gschrey darinn.

Salvator.

«Ir Fürsten der Holt, thuond vff die Thor,
Der Küng der Eeren ist daruor!»

Lucifer.
« War is er dann, der küng der Eeren

Wir wüssendt hie von keinem Herren.»

Salvator.

tilm strydt der gwaltig Gott vnd Herr,
Der selb ist der Küng der Eer.»

Das wiederholt sich drei Mal. Das Höllenmaul geht
auf. Die Teufel rennen heraus, um die Hölle herum, schrecklich

schreiend. In der Hölle drinnen sind nun nur die

Altväter. Diese haben sich einige Zeit vorher aus ihrem
Hof durch den geheimen Eingang in die Hölle begeben.
Sie haben ihre Kleider abgelegt, dass sie nun nur noch

mit dem hautfarbenen Trikot bekleidet sind. Sie haben

graue Haare und Barte, David Harfe und Krone, Johannes

Baptista das Buch mit dem Lämmlein. Die Altväter knieen

vor den Salvator hin und singen die Antiphone Advenisti
desiderabilis. Unterdessen ist der Teufel Lucifer wieder in
die Hölle geschlichen. Der Salvator bindet ihn an eine

Kette. Dann nimmt er den Adam bei der Hand und führt
ihn aus der Hölle heraus. Es folgen die übrigen Altväter.
Der Salvator führt sie, Adam und Eva voran, das Theatrum
hinauf, gegen den Himmel. Die Engel begleiten sie. Die

Altväter steigen nicht die Himmelsleiter hinauf—das Warum

ist mir nicht klar — sondern gehen im Innern der
Sunnen die Treppe hinauf. Sie lassen sich ein paar Mal
auf dem Himmelsbalkon sehen, und gehen dann an ihren Hof.
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«0 «iare« (?oii «mck Wiensen, ck« visi
Dom ?ock ersiancken, Dsr« ckes« <?«risi.

Döer «««cken nasi /nii sirenAsr «oi
De« Dn/fei, Meii, ckie «eicki vnck Dock,»

lstzt tritt àer 8s.Ivg.tvr ganz aus àsin Drabs, steigt mit
àsn Lngsln àis Irspps Kinuntsr, unà gskt vor àis Holls,
öis ist zvoii desc/ckosse», ev s/ossê «îickê ckem /«oss ckaran. öie
?u//ei inac/êenckê ein wi/ck ose//rev cka,in»,

Sairaior.

«D D««sie« ckev Döii, i/i«onck r/s ckie Mo?',
Der DÄna cker Dere« isi ckar«or/»

D«ei/er.
« War is er ckann, cker /««ZA cker Dere«

Wr «nssencki /rie ron deinem Derren.»

Sai««ior.

«Dn siz'z/ci/ cker AZvaiiZA Ooii rnck Derr,
Der seiö isi cker D««A cker Der.»

Dss wisàsrkolt sioli àrsi Nsl. Das Dvlisnmaul gent
gut. Ois Ksutsl rsnnen bsraus, um àie Lolle Ksrum, sokrsok-
Iiok sonrsisnà. In àsr Holls àrinnsn sinà nun nnr àie

Altvätsr. Disss Kabsn siok einigs Asit vorksr sus ikrsm
Dot àuron àsn gsksimsn Eingang in àis Mils bsgsbsn.
8is Kabsn ikrs Llsiàsr abgsisgt, àass sis nun nnr noon
mit àsm KautKarbsnsn I'riKot bsKIsiàst sinà. Lis Kabsn

grau« Laars unà Karts, Davià Darts unà lirons, lokannss
Dantista àas Duoli mit àsm Dämmlsin. Lis Altvätsr Knissn

vor àsn 8alvai«r Kin unà singsn àis AntipKone Aàvsuisti
àesiàsrabilis. Lutsràesssn ist àsr Lsutsl Duoiter wisàsr in
àis Dolls gesoklioksn. Dsr Lalvator binàst ikn sn sins
Letts. Dann nimmt sr àsn Aàam bsi àsr Lanà unà tukrt
ikn aus àsr Lulls nsraus. Ls toigsn àis Nbrigsn Altvätsr.
Dsr Lalvator tukrt sis, Aàam uuà Eva voran, àas InsatruiN
Kinaut, gsgsn àsn Limmsl. Dis Lngsl bsgleitsn sis. Dis
Altväter steigen niokt àie Himmelsleiter Kinank — àas Wa-
rum ist mir niokt Klar — sonàsrn gsksn im Innsrn àsr
8nnnen àie "Krepps KinanK 8is lassen siok sin paar Nai
ant àsm DimmslsbälKon ssksn, unà gsksn ciann an ikrsn Dot.
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Der Salvator ist nicht in den Himmel gegangen, denn

er erscheint jetzt der Maria Virgo. Vorher ist noch
Angelus Gabriel zu Maria Virgo gegangen, ihr zu verkünden,
der Salvator werde ihr erscheinen.

47. Actus. Von der Vrstend bis zun Wybern am Grab.

Der Salvator ist weggegangen, um das Gartnerklcid

anzulegen.

Darzwüschen machend die Tüffel, Lucifer an der Kettin, mit

grosser vnstüemme ir wäsen.

Die vier Ritter am Grabe erwachen. Zuerst hebt Hainan
den kopff vff; dann wuscht Achab vff. Wie sie das Grab leer
sehen, fangen sie an zu zanken. Da hebt auch Nadab den

Kopf auf und schaut verwundert um sich. Zuletzt springt
Ammon auf. Sie prügeln einander. Der Schreiber des

Pilatus, der, wie zufällig, vorbeigeht, nimmt nach Luzerner
Brauch und Gesetz Friede auf:

«Hand still, Ir gsellen, hütt ich üch,

By straff dess keysers vnd des Bychs!»

Der Zank der vier Ritter kommt den Zuschauern überaus

ergötzlich vor, sogar der ernste Renward Cysat kann
ein Lächeln nicht unterdrücken.

Die 4 schowendt ein andern an, befrident sich, gand gegem

Tempel. Vrias sieht sy komen.

Während die Teufel ihr Wesen trieben, sind die
Tempelherren wieder in den Tempel gegangen, Urias hat vier
Säcke Geld gerüstet. Die vier Ritter melden, was geschehen.
Raabod heisst sie auf die Seite treten, und es erfolgt eine
Beratung, was' zu tun sei. Man wird schlüssig, die Ritter
sollen angeben, die Jünger hätten ihn gestohlen. Die Ritter

müssen das beschwören, dafür bekommt jeder einen Sack

Geld, enthaltend 12000 Silberlinge. Urias spricht ihnen den

Eid vor. Sy hand ein hand vff, sagenl Ja Ja Ja. Sy thuond

dseckh vff, bschowendls geldt:

«Nun sind wir butzt für tag vnd nacht.
Was gats vns an, was Jesus macht
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Usi' Ls.Ivs.tur ist niekt in äsn Kimmsl gsgangsn. dsnn

sr srseksint ^jstzt dsr Naria Virgo. Vorksr ist noon An-
gsius Labrisi zu Nsris, Virgo gsgangsn, inr zu vsrkündsn,
dsr 8s.ivs.tor werd« inr srsoneinsn.

47. Kotus. Von lier Vrstenli bis ?un Wvbern sm Lrsb

Osr 8a1vat«r ist wsggsgangsn, uni dss öar<ner/cieick an-
zuiegsn.

öarzirüse/te» maebenck ck« '/ü/sei, //«eiser an cksr /ü'ttin, mii
«rasssr rnsêuemms ir wäsen.

Ois visr Kittsr sm Lrs.be srwaeksn. Zuerst /teb/ //aman
lien /k«/i/s v/s/ cêan» irnsenê ^e/mv r/s. V^is sis das Lrab issr
ssken, kangsn sis sn zu zanken. Os. bsbt auek Nadab dsn

Kopt aut und sonant verwundert um siob. Zuletzt springt
Ammou auk. 8is prügein sinsudsr. Osr 8obreibsr des

Kilatus, dsr, wis zukäliig, vorbeigekt, nimmt naob Kuzsrnsr
LraueK nnd Lssstz Krieds auk:

«//anck siiii, /r Aseiien, bätt ic/< ne/ê,

/?A sira/s cksss icez/sers «nck ckes Dz,ens/»

Osr AanK der vier Kittsr Kommt dsn zmsonsusrn nbsr-
aus srgötziiek vor, sogar dsr ernste Kenward Lvsat Kann
sin KaoKsIn niekt unterdrüeksn.

öi« ^ senowenck eilt ancksrn an, vesrickeni »ie//, aanck gsaem

?em/iei. Krias sienê sz/ /c«me».

V/äKrend dis Isutsi ibr Vossen trieben, sind dis 'Ksm-

pelbsrrsn wieder in den Ksmpsl gsgangsn, Krias bat visr
8äeK« Leid gsrüstst. Ois visr Kittsr msidsn, was gssoksben.
Kaabod Ksisst sis auk dis 8«ite tretsn, und ss srtolgt, sine
Lsratung, was' zu tun ssi. Nan wird sokiüssig, dis Kitter
seilen angeben, dis lüngsr Kütten ikn gsstoKIsn. Kis Kit-
tsr müssen das besekworsn, dafür bekommt ^sdsr sinsn 8aoK

Lsld, «ntkaitsnd 12ööt1 8iiberiings. Krias spriekt iknsn dsn
Kid vor. 8z/ nanck «in nanck r/s, sagen/ /a /a /a. 8z/ innanck

cksee^n r/s, /)se/i«uiencks gsick:

«M«n sinck «ir ««isi Mr i»A rnck «aeni.
Was Mis «ns an, was ckssns mae/ii
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Mitt sinen Juden vmb vnd an?
Dass geldt wird vnss tuoi smut verthan.1)»

Damit gehen alle an ihre Höfe. Die Frauen kommen
überein, zum Grabe zu gehen. Zuerst begeben sie sich
zum Apotheker, Arornata zu kaufen. Der Apotheker reicht
ihnen die Salbe, sie auffordernd, daran zu riechen. Während

dessen winkt der Regent den Engeln Adoniel und
Hagiel, auf die Brunnenbrüge zum Grabe des Salvatore zu
gehen. Der eine Engel steht zehoupteten, der andere zefuos-
selen des Grabes. Adoniel hält das Leichentuch am Arm.
Wie die Frauen kommen, singen die Engel: Quem Quaeritis
etc. Die Frauen erschrecken. Angelus Adoniel zeigt ihnen
das Tuch und verkündet ihnen, der Salvator sei erstanden.
Sy gandt mit schrecken vom Grab.

48. Actus. Von dannen bis nach Emaus.

Der Salvator erscheint der Magdalena als Gärtner. Dann

geht er weg, um das Pilgergewand anzuziehen. Magdalena
begiebt sich zu den Aposteln und teilt ihnen den Auftrag
des Salvatore mit, nach Galiläa zu gehen. Die zwei Jünger
gehen auf die Brunnenbrüge, nach Emaus. Auf der
Brunnenbrüge hat man mittlerweile das Grab des Salvatore
eingedeckt. Darauf hat man den Pilgertisch gestellt. Nun
gehen die zwei Jünger über den Platz, der Salvator stosst
zu ihnen. Sie begeben sich mit einander nach Emaus.
Der Salvator bricht das Brot. Damit das Brechen leichter
gehe, ist das Brot, das gleich bei der Zurüstung des Tisches

beigelegt worden, halb angeschnitten. Der Salvator spricht :

«Benedyet sy Gott, dz brot ich brich!
Empfandts von mir vnd bkennendt mich.»

Der Salvator begiebt sich weg, um das Vrstendkleid wieder

anzuziehen. Die Jünger erstunend, sehend ein ander an.

Sie gehen auch weg.

49. Actus. Die erst Erschynung.

Der Salvator kommt, stellt sich unter die Jünger und
spricht :

1) Das Maul zuhalten.
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M«A sinsn /«Äen vnck an?
Dass Asia?!' Ztckrck «nss w«ê s»ê«ê «erF?an.')»

Damit g«K«n ails an ikrs Döts. Dis Drausn Kommsn

übsrein, zum Drabs zu gebsn. Ansrst begsbsn sis »iob

zum ApotbsKsr, .lra,»ata zu Kaufen. Dsr ApotbsKsr rsiobt
iknsn ciis Laibs, sis nutforàernà, ciaran zu risobsn. V/ab-
rsnà clssssn winkt ctsr Degent äsn Dngein Aàoniel unà
Dngiel, aut àis Drunnsnbrügs zum Drabs àss Lalvator» zu

gsbsn. Dsr «in« Dngsl stskt ssnou/i/s/en, àsr anàsrs zs/u««-
sete» àss Drabss. Aàoniel Kält àa» Dsiobsntuob am Arm.
V/is àis Drausn Kommsn, »ingsn àis DngsD. lZnem (Inagriti»
sto. Dis Drausn «rsobrsoksn. Angslu» Aàonisi z«igt iknsn
àas luob unà vsrküncist ibnsn, àsr salvator ssi srstnnàsn.
8« ganckê mit «snreo^en vom t?rab.

48. àlîtus. Von «snnen bis n»vb Umaus.

Dsr Lalvator «rsobsint àsr Nagàalsna als Därtnsr. Dann

gskt sr wsg, um clas Dilgsrgswanà anzuzisbsn. IVlagàalsna
bsgisbt »iob zu äsn Apostsin unä tsilt ibnsn äsn Auftrag
àss Lalvator« mit, naob Dalilàa zu gsbsn. Di« zw«i lüngsr
g«Ksn auf bis Drunnsnbrügs, naob Dmaus. Ant àsr Drun-
nsnbrügs bat man mittlsrwsils àas Drab àss Salvator» sin-
gsàsokt. Darauf bat man àsn Dilgsrtisob gsstsllt. Nun
gsbsn àis zwsi lünger übsr àsn Dintz, àsr Lalvator stosst
zu ibnsn. Lis bsgsbsn »iob mit sinanàsr naob Dmans.
Dsr salvator briobt, àa» Drot. Damit àas DrsoKsn lsiobtsr
gsbs, ist àa» Drot, àas gisiob bsi àsr Aurüstung às» l'isobss
beigelegt woràsn, Kalb angssobnittsn. Dsr salvator spriobt :

«DsnsckASk! S«, k?M, cks öroi «c« öric/i/
Dm/z/anckis «on, mir rnck «^snnencki mis»,»

Dsr salvator bsgisbt »iob wsg, um àas Drsienck/ckeick wis-
àsr anzuzisbsn. öis Mnysr er«/unenck, «säenck sin ancker an.

sis gsben auok wsg.

49. Kvius. vis erst t^rsenvnung.

Dsr salvator Kommt, stellt siob untsr àis lunger unà
»priobt:
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«Der Frid sy mit üch, mine kindt!
Ich bin's, jr gseendts, dz ich üch find.»

Pausa. Sy erschreckendt.

«Ir sond von üwerem schrecken lau,
Dann ihr kein geist gsendt vor üch stan.»

Petrus bringt Fisch und Honig. Der Salvator isst, giebt
ihnen das übrige. Er verschwindet.

50. Actus. Salvator apparet secundo. Der vngläubig Thomas.

51. Actus. Salvator apparet tertio.

Petrus, Jakobus, Johannes, Thomas gehen auf die
Brunnenbrüge, zu fischen. Der Salvator erscheint. Sie ziehen
ein Netz voll Fische aus einer Oeffnung der Brunnenbrüge,
das man vorher da hineingehängt hat. Man legt ettlich Fisch

vff den Rost, sind aber schon gebratten. Der Salvator isst mit
den Jüngern. Er überträgt dem Petrus die Schlüsselgewalt.
Während der Salvator weggeht, Musica in der Cantory.

52. Actus. Die Vffart.

Der Salvator erscheint den Jüngern wieder auf der
Brunnenbrüge. Lange Unterredung. Sie begeben sich pro-
zessionaliter nach dem Berg der Auferstehung (Oelberg, OB
in Plan IV). Der Salvator steigt vermittelst der Leiter
und des Verbindungsbrettes auf den Berg, die Apostel
gruppieren sich um denselben herum. Er nimmt von ihnen
Abschied :

«/c liebe Sün und Jünger min,
Mitt üch soll frid vnd sägen sin.»

Der Salvator steigt nun in den Himmel. Die Engel
Gabriel und Michael steigen auf den Berg hinunter und
trösten die Jünger. Sie kehren in den Himmel zurück. Auf
dem Himmelsbalkon gruppieren sich ettlich Altvätter, welche
sich kurz vorher von ihrem Hof nach dem Himmel begeben
hatten, sowie fünf von den kleinen Engeln. Sie lobpreisen
den Salvator. Dann löst sich die Gruppe auf. Die Apostel
begeben sich an den Ort, der Jerusalem vorstellt.
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«ösr /rick «Z/ mi/ uon, mms /îinck//

/e» bin's, ,/r gseenck/s, cks icb, ücb /ma'.»

/ausa. Kg e?scnree«e»ck/.

«/r s«»ck van ûîverem sc/ê?ec/ie» /an,
öan» inr /,ein aeis/ gsenck/ vor üe» s/a».»

Östrus dringt Lisod nnä Honig. Osr 8s.Ivs.tor isst, gisbt
idnsn äns nbrigs. Er vsrscdwinäst.

Sl), Keius. 8slvsior apparsi seeuncl«. ver vngläubig liiomas.

öl. Kvtus. 8slvator apparsi tertio.

Östrus, lskobus, lobsunss, Lbomss gsksn sut äis Lrun,
nsnbrüge, zu tiscben. Osr 8slvstor erscbeint. 8is zisdsn
sin Nstz voll Liscb« aus sinsr Osb'nung äsr Lrunnsnbrüg«,
äss insn vorbsr äs dinsingsbängt Knt. l/a» /eg/ e/Z/ic» Dise»

r/s «'s» Las/, si»ck aver sc»«» gsbra//e/i. Osr 8sivstor isst mit
äsn lbngsrn. Lr ubsrträgt äsm Östrus äis 8odlnssslgsws.1t,.
Wadrsnä äsr 8s.ivs.tor wsggsdt, ^/usica in cksr Oa»/orz/.

SZ. Koius. vis Vsfsrt.

Osr 8s.1vs.tor erscbeint äsn lungern wisäer nut äsr
Lrunnsndrügs. Lsugs Lutsrrsäung. 8is bsgsbsn siob /iro-
sessi«»aii/er nscb äsm Lsrg äsr Autsrstsbung (Oelberg, ÖL
in ?is.n IV). Osr 8s.1vs.t«r stsigt vsrmittslst äsr Leiter
unä äss Vsrbinäungsbrsttss sut äsn Lsrg, äis Apostel grnp-
pisren siob um äeusslbsn bsrum. Lr nimmt von ibnsn Ab-
sökisä:

«/r /iebe Mn unck ./unger min,
M// ücb so// srîck vnck sägen «in,»

Oer 8s.Ivs.tor stsigt nun in. äsn Limmsl. Ois Engel
Lsbrisl unä Niobssl steigen sut äsn Lsrg Kinunter nnä trö-
stsn äis lnngsr. 8is Ksbren in äen Limmsl zurück, Aut
äsin LimmelsbslKon gruppieren sicb e//iicn ^//va//er, welcks
siob Kurz vorber von ikrsm Lot nscb äem Limmel begeben
bstten, sowie tünt von äsn KIsinsn Engeln. 8ie lobpreisen
äsn 8s1vstor. Osnn löst siob äis Lrupps nnt. Ois ApostsI
begeben siok sn äsn Ort, äer lsrusslsm vorstsbt.
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53. Actus. Von dannen bis vff Matthiam.

Allerlei Gespräche der Apostel.

54. Actus. Die Erwölung Mathyae.

Mathias wird zum Apostel gewählt. Er knieet nieder,
Petrus legt ihm die Hände auf; ein Stern oder Glantz kommt
über ihn. Er steht wieder auf, alle geben ihm den Kuss
des Friedens. Musik dazu.

55. Actus. Die Pfingsten.

Die Apostel versammeln sich auf dem Theatrum zu
einer Gruppe. Der Heilige Geist kommt über sie. Unterdessen

hat sich viel Volk, Juden und Heiden, beide an
ihrem Kostüm erkennbar, versammelt. Nun sprechen die

Apostel in verschiedenen Sprachen.
Dass vbrig volckh loost zuo, stossendt die Köpff zuosammen,

mit verwunderen. Einer spricht :

«Was Wunders mag doch dz hie syn?
So mich nit trüegt der sinne min,
So hör ich reden hie ein sprach,
In deren ich an dweldt gebracht.»

Petrus verkündet Gottes Wort und viele lassen sich
taufen.

Der Schluss wie am ersten Tag. Die Aufführung ist
trefflich gelungen. Das beste Wetter hat sie begünstigt.
Vierzehn Jahre lang hatte man sich darauf gefreut, denn
die Pest hatte verhindert, den gewohnten zehnjährigen Intervall

innezuhalten. Nun hat man sich wieder an dem schönsten

geistigen Genüsse gelabt, den das alte Luzern bieten
konnte. Alles überlässt sich jetzt einer ungebundenen
Fröhlichkeit. Nur der fromme Renward Cysat, der Regent,
begiebt sich zuerst in die Kapelle zu Sankt Peter, um Gott zu
danken für den glücklichen Verlauf des Spieles. Dann geht
auch er auf eine Zunftstube, sich nach des Tages schwerer
Müh zu erquicken.

(Mit dieser Abhandlung sind meine Untersuchungen über
die Luzerner Osterspiele geschlossen. Die Quellen sind
damit vollständig ausgeschöpft.)
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S3. KvtuL. Von ciannen bis vff lVIsiinism.

Allsrisi LsspräoKs àsr Apostel.

S4. Kotus. vis l-rwo'Iung îVIsinvss.

NatKias «irà zum Apostel gewäklt. Er Knieei nisàsr,
Östrus legt ikm àie Lanàs auf; sin ötsrn oàsr 6/a»/z Kommt
übsr ibn. Er stsdt wisàsr auf, aiis gsbsn ibrn àsn Huss
àss Erisàsns. IvlusiK àazu.

SS. Kotus. vie Pfingsten.

Lis Apostsl vsrsammsln siob aut àsru "Kdsatrum zu
sinsr Lrupps. Lsr Leiligs Lsist Kommt übsr sis. Lntsr-
àsssen bat siod visi Volk, luàsn unà Lsiàsn, bsiàs nn
ibrem Hostüm erkennbar, vsrsammsit. Nun sprsoden àis
Apostsl in vsrsonisclsnsn Lpracdsn.

öa«« «brig ro/c/c/i /«««/ suo, «/««sena!/ Me ^ö/i/s su««ammen,
mi/ rerwu»ckere». Einsr spriokt:

«iVa« «rnncker« mag ck«e/i a!z /ne «un?'

8« nüc/t ni/ /rüeg/ cker «inue nri»,
8« /wr ie» recken /ne ein «/irae»,
/» ckere» ic/i a» ckiee/ck/ gsbrae/i/.»

Lstrus vsrkûnàst Loitss Wort unà visis lassen siok
iauisn.

Osr LoKluss wis am srstsu ?ag. Ois Auüüdrung ist
irslìliod gelungen. Oas bssis Wetter bat sis degnnstigt.
Visrzsdn lakrs lang Katts man siok àaraui gskrsut, àsnn
àis Lsst Katts vsrkinàsri, àsn gsvvoknisn zsdn^jäkrigen inisr-
vall innszukaltsn. Nun Kai man siok wisàsr an àsm sokun-
stsn gsisiigsn Lsnusss gsiabt, àsn àas aits Luzsrn bisten
Konnt«. Aiiss übsrlässt siob ^stzt sinsr ungsbunàensn LröK-
lioKKsit. Nur àsr iromms Ksnwarà L^sat, àsr Kisgsnt, bs-
gisbt siok zusrst iu àis Kapells zu Zankt Lstsr, um Loti zn
àanksn für àsn glüoktioksn Verlauf àss Lpislss. Oann gski
auok «r aui sins zmnftsiubs, siok naok àss ?agss sokwsrsr
Nüd zu srcmioksn.

^Nit àisssr AbKanàiung «inà msins KntsrsuoK ungen über
àis Kuzsrnsr Osterspiels gssoklosssn. Ois Ouellen sinà àa-
mit vollstanàig ausgssokopft.)



Pläne zur Abhandlung

die Aufführung eines Luzerner Osterspieles im 16.17. Jahrh.
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Erklärung der Pläne.

Plan I.
Plan I stellt den Spielplatz, den Weinmarkt, am Ausgang des

16. Jahrhunderts dar. Die Physiognomie des Platzes hat sich seitdem
wenig geändert. Ich habe auf jeder Seite ein Haus markiert:

Su Das Hans zur Sunnen.
Mtz Das Zunfthaus zun Metzgern.
He Das Haus zum Hecht.
BS Die Brotschol.
Br Der Platzbrunnen.
M R Das Metzgerrainle.
M P Die Strasse nach der Kramgasse und dem Mülenplatz.
NP Die Strasse nach dem neuen Platz (jetzt Hirschenplatz geheissen).
K M Die Strasse nach dem Kornmarke.
E E Die Erker am Hause zur Sunnen.

Der Platz neigt sich von Su nach He. Su liegt gegen Osten, B S

gegen Norden.

Plan II.
Der Spielplatz zerfällt in drei Abteilungen, ein Teil ist für das

Spiel bestimmt, ein zweiter für den Aufenthalt der „Agenten", der
Schauspieler, ein dritter für die „Spektanten",. die Zuschauer.

Sp — Sp Die Zone der Spektanten.
Ag — Ag Die Zone der Agenten.
Th Das Theatrum, der eigentliche Spielplatz.
« ß y ô Die Brunnenbrüge.
s ç t/ Jr Der Raum zwischen Theatrum und dem Haus zur Sunnen,

Diejenigen Punkte im Theatrum, wo ein Akt oder auch ein Teil
eines Aktes gespielt wird, samt der dazu gehörgen Scenerie, heissen „Ort".
So findet die Opferung Isaaks vor dem Zunfthaus zun Metzgern statt,
und dieser Punkt im Theatrum samt dem Opfertisch ist der „Ort" der

Opferung des Isaak. Die Zone der Agenten zerfällt in einzelne

Abteilungen, welche „Höfe" heissen. Jede Hauptperson hat einen Hof. In
diesem hält sie sich auf, wenn sie nicht zu spielen hat. Neben ihr
halten sich auch alle Personen in demselben auf, die zu ihrem Kreis

gehören, so treffen wir im Hofe des Salvators auch die Apostel. In
mehreren Höfen wird auch gespielt, dann sind sie zugleich Oerter, so

der Hof des Annas.
Es muss noch einiges über die Brunnenbrüge und den Raum s £ i? ?>

ürKIsrung lier ?Iàns.

I.
?Iän I stsllt àsn Lnielvtätx, àen WeininärKt, äm ^.usAäng àss

!6. lâkrkunàsrts àar. Dis ?Kvsiognomis àss ?Iätxes Kat sisn ssitàsm
>vsniF gsânàsrt. Ick KäKs àuf zsàer 8sits sin ttäus mäikisrt:

Ln ^ Oäs Haus xur Lunnsn.
Atx — Os,s ^unt'tkäus xun KIstxgsrn.
fis — Oss Häus xum Hscllt,
S 8 ^ vis SrotseKol,
tZr — Dsr ?tätxkrunnen,
ZI 1^ — Oä» Nstxgerräinls.
A? — Oie 8trässs nuek àer Xrsmgässs unà àem Nüisnptätx,
^ — Die 8trässenäeK àernnsusn?Iâtx ^etütltirseksnpiätx gskeisssn),
tv A— Ois Lträsss naek àsm KornmärKl,
L L — Ois LrKsr srn Häus« xur Lunnsn.

Oer ?iätx neigt siek von Lu naek tZs. Lu lisgt geZsn Osten, öS
gegen Xoràen.

?Is.ri II.
Osr Lpislulätx xsrfällt in àrsi .^btsilungsn, sin ?eil ist für àas

Lpiel bestimmt, sin xvvsitsr tür àsn ^utsntkäit àsr „^gsntsn", àsr
LeKnusoisIer, ein àritter tür àie „LpsKtäntsn", àis ^usekäuer,

Lv — Lo ^ Ois ^ons àsr LpsKtäntsn,
^g — ^g — Ois ^one àsr Agenten.

— Oäs IKsätrum, àsr sigsntiisks 8vislpiätx.
« ^ 6 — Ois OrunnsnKrügs,
L ^ ^ K ^ Osrltäum x^viseksn?Ksätrurn unà àsm Hg,us xur Lunnsn.

Oiszenigsn ?unkts inr IKsätrum, wo sin ^.Kt oàsr äuek ein ?sil
sinss ^Ktes gsspisit >virà, ssmt àsr àâxu gskörgen Lssnsris, iisisssn „Ort",
8« tìnàst àie Opfsrung IsääKs vor àsni ^unktkäus xun Uetxgern stätt,
unà àisssr ?nnkt im IKeätrum samt àsm OpfsrtiseK ist àsr „Ort" àer

Opferung àss Isaak, Ois ^ons àsr Kenten xsrkätit in sinxsine ^Ktsi-
iungsn, ^vsiske „Höfs" Ksissen, ^sàe Oäuptvsrson Kät einen Hof, In
àisssm K«It sis siek äuf, >venn sis niekt xn suislsn Kät, i^sbsn ikr
Kälten siek äuek älls Personen in àsrnssIKsn äuf, àis xu ikrsm Kreis

gekörsn, so trsüsn wir im Lofs àes Lälvätors äuek àis sposisi. In
mekrersn Hotsn >virà äuek gespisit, àann sinà sis xugtsiek Osrtsr, so

àsr Hof àes ^nnas.
Ls muss noek einiges üksr àis OrunnsnKrüge unà àsn ktsum s ^ >? ?>
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bemerkt werden. Die Brunnenbrüge ist eine Bühne (Brüge bedeutet

Bühne), die den Brunnen bedeckt, und auf allen vier Seiten über
denselben hinausgeht. Sie ist selbstverständlich ziemlich über dem Theatrum

erhöht. Auf derselben befinden sich im Vordergrunde Oerter,.
z. B. der Ort der GeisseluAg, das Grab des Salvatore, im Hintergrund
Höfe. Auf dem Räume eç t] Sr finden sich meist Oerter, doch auch

Höfe, so der Hof der Kirchenlehrer.
Gespielt wird also vornehmlich auf dem Theatrum, dann in den

Oertern auf der Brunnenbrüge und in eÇ tj Sr endlich in einzelnen
Höfen der Agentenzone.

Die Agenten befinden sich in der Agentenzone, Ag — Ag, und in
den Höfen, die auf der Brunnenbrüge und in £ £ 37 Sr sich befinden.
Die Agentenzone Ag — Ag ist etwas über dem Theatrum erhöht.

Die Spektanten befinden sich an den Fenstern der Häuser auf
allen vier Seiten des Platzes, ferner in der Spektantenzone auf der
Metzgern-, Hecht- und Brotscholseite. Auf der Metzgern- und Brotschol-
seite ist dies eine lange, schmale Bühne, an die Häuser, oberhalb der

Haustüren, angebaut, über die Zone der Agenten emporragend, auf
der Hechtseite, zwischen y 8 und He, befindet sich eine breitere, fast
quadratische Spektantenbühne.

Plan III.
Plan III enthält die Oerter und Höfe des ersten Spieltages. Ich

habe übrigens nicht alle, sondern nur die wichtigern eingezeichnet:
Die Hole:

Hi — Der Himmel, eine Bühne, zwischen den Erkern des Hauses

zur Sunnen errichtet, also ziemlich hoch über dem Platz be-

lindlich. Eine Leiter, Lei, führt hinauf.
Sa Der Hof des Salvatore, der Laden im Haus zur Sunnen.

Le Der Hof der Kirchenlehrer.
Gf Das Gefängnis des Johannes.

Mo Der Hof des Moses.

ZE Der Hof des Zacharias und der Elisabeth.
Lz Der Hof des Lazarus.
J M Der Hof des Joseph und der Maria.
He Der Hof des Herodes.

SD= Der Hof des Saul und des David.
Hö Die Hölle.
dK Der Hof der drei Könige.
Go Der Hof des Goliath.
Sy Der Hof der Judensänger (Synagoge geheissen).

Die Oerter:
Te Der Tempel.
Pa Das Paradies.
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bemerkt weràen. Ois Orunnsnbrllgs ist sivs DüKne (Drügs bsäsutet

DüKns), äis äsn Drunnen bsàsckt, unä auk allen visr Leiten übsr äsu-

ssibsn KinausgsKt. sis ist sslbstverstämlliek xiemlivk übsr äsm IKsa-
trum sikökt, ^uk äsrsslbsa belinäen sisb im Voräsrgrunäs Oertsr,
x, D, äsr Ort äsr OsisseluM, äss Drab äss Lalvstors, im Dintergrunä
DSke. ^.uk äsm Daums ^ Zs tinäe» sieb meist Oertsr, àoek auek
Döke, so äsr Hot äer KireKenIsKrsr.

Kespielt wirà also vornskmliek auk äsm l'Ksatrum, àann in äsn
Osrtsrn auf äsr Drunnsnbrügs unä in ^ ?k enälisb in einxslnsn
Düksu äsr ^.gsvtenxons.

Ois Agenten bsnnäen sieb in äsr ^.gentenWne, ^.g — ^g, unä in
äen Hülsn, äis auf äsr Drunnsnbrügs nnä in L Ä bstlnäen.
Dis Lgentsnxons ^,g — ^.g ist etwas über äsm l'Ksatrum srköbt.

Ois LpsKtantsn belinäen sieb an äsn Dsnstern äer Häuser auf sD

Isn vier Leiten äes Dlatxes, ferner in äsr LveKtantsnxons auf äsr Ast?.-

gern-, Usent- unä DrotseKolssits, ^,uk äsr Klstxgsrn- unä DrotseKol-
seits ist äies sine lange, sebmals DüKns, an äis Danssr, oderkalk äsr

Ifaustürsn, angebaut, übsr äis ^ons äsr Agsntsn smporragenä, anf
,tsr DseKtssite, xwiseksn ö unit He, bsiinäet sieb eins Kreitsrs, fast

^uaäratisebs LpsKtantsnbüKns.

III,
t^Ian Ilt sntbält äis Osrtsr unä Höfs äss srstsn Lpisltagss, leb

Kabs übrigens nicbt alle, sonäern nur äis wiektigern singsxsieknet^
Ois Döl^

Di — Osr Dimrnsl, sins DüKns, xwiseksn äsn DrKern äes Hauses

xur Lunnsn srriektet, als« xiemliek Koeb übsr äsm Dlatx bs-

tinäliek. Lins Deitsr, Dei, fübrt binauf,
Sa — Osr Iiok äss Lalvators, äsr Oaäsn im Haus xur Lunnen.
De Oer Dok äsr KireKenIsKrsr.
t?f — Oas listangnis äss lokannss.
U« — Osr Hok äss Nosss,

^ D — Osr Hof äss ^aekarias unci äsr Dtisadstb.
Dx — Osr Hof äss Daxarus,

lA — Osr Hof äes losspk unä äsr Naria.
Ds — Osr Dof äes Dsroàes.

3D— Der Dok äes Laul unä äes Daviä.
Dö Ois Dölts.
àK — Osr Dof äsr àrsi Königs.
tto — Osr Dut' äes LoliatK.
L^? — Osr Dok äsr luäsnsänger (Lvnagogs gsksisssn).

Ois Oertsr,'
I's ^ Oer l'smpsl.
?a — Oas Daraäiss.
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BS — Der Berg Sinai. Von der Leiter geht ein Verbindungsbrett
zu demselben.

E G Der Ort des englischen Grusses.

GK ¦ Der Ort des goldenen Kalbes.
Ti Der Tisch für die Gastmäler.
Ba, Der Baum.

Wf Der Wasserfelsen.
Wh Das Weihnachtshüttlein.
G B Das gemeinsame Begräbnis.
0 A Der Ort des Opfers des Abraham.
Tr Die Treppe der Brunnenbrüge.

Plan IV.
Die Höfe und Oerter des zweiten Spieltages.
Die Höfe:

Ma Der Hof der Maria.
Ap Die Apotheke.
An Der Hof des Annas.
He Der Hof des Herodes.
Pi Der Hof des Pilatus.
Ka Der Hof des Kaiphas.

Die Oerter :

ü B Der Oelberg.
Ö G Der Oelgarten.
Go Golgatha.
L B Das Bett des Lazarus.
Sto — Der Stock der Gefangenen.
G S Das Grab des Salvators.
S G Die Säule der Geisselung.

Die übrigen Höfe und Oerter stimmen zu Plan III.
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L L — Oer Lsrg Sinai. Von àer Deiter gebt sin Verbinàungsbrstt
xu àsinsslbsn,

DD — Osr Ort àes sngliseben Drusses,

DD — Oer Ort àes golàenen Kalbss.

l'i — Oer Diseb tur àie Dastmülsr.
IZa ^ Oer Daum,
Wk — Oer vVasserkslssn.

Wii — Oas VsibnaentsbMtlein,
DD — Oas gemeinsame Degräbnis,
O H. — Osr Ort àss Opt'ers àes AbraKam,
'l'r — Oie Krepps àsr Drunnsnbrügs.

?Is.n IV.
Ois Hut's unà Oerter àss xweitsn Spieltages,
Ois Hüte:

Na Osr Dot àsr Naria.
.^p — Ois ^potbeke.
^n Oer Dok àes Irinas.
Ile — Oer Dok àes Dsroàss.
Di Dsr Dok àss Dilatus,
Xa Dsr Dok àss Xsipbas,

Ois Osrtsr:
Ö D Dsr Oelberg.
Ö « — Oer Oelgarten.
Du Dolgatba.
D D — Oas Dstt àes Daxarus,

Sto Osr Stock àer Deksngensn.
S S — Oas Drab àes Salvator,?,
8 « Ois Saule àsr Deissslung,

Oie übrigsn Düke unà Osrtsr stimmen xu Dian DI,
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